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Eiaencr Bericht

dl»«n ' Berlin,  21 . Februar . In der Nacht
.n - ,n riwt , 2 »um Donnerstag führten schwere deutsche
dieser KonsereinVi ^ ^ ' » Kampsoerbänüe einen neuen wirkungsvollen
garre an und steck 7,7 » '^ « « »°" ^ ' ^ durch , den dritten in -,
in die Tai -be 77 ^ '« nerhalb von drei Tagen und den achten ,crt
der betraten - " H Mitte Januar . Charakteristrsch für den letz-

SMei » , Angriss ist, wie einstimmig aus London
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nen des Bert - iU!». * te» Angriss ist, wie
Richter der inis77 ^ " ^ gemeldet wird , daß die deutschen Verbände
war . Der V e r l u st e
ruslich 7 , -ri N 'uger heilê hatten und daß , wie der Korrespondent von

Verteidigers unb' "" d«»li -Montidningen " hervorhebt » chie deutschen
gründlich untersucht
. - 7 unbemerkt j,, Hombcn heute wesentlich sprengkräftiger seien

als zu Beginn des Krieges . Auch sei die An-
— - - sahl der abgeworfenen Sprengbomben gegen-

über den Brandbomben bedeutend höher als
giftigen Schlangen beseM : früher. Ein markanter Zug der jüngsten deut-
resilos vernichtet werden, ' scheu Luftangriffe auf London ist ferner die

Nordschleswias >d°he Geschwindigkeit der deutschen Flugzeuge,
Ttreik . Eine Taaun7 7 > i- gleichzeitig ihren wirkungsvollsten Schutz
Nordschleswia ^ darstellt. Wie neutrale Korrespondenten be-
jersdal stattfand lonen, benötigen die deutschen Maschinen nur
die LL ^ K ° " al bis nach London,
setzung der Tabakpreisi Da- Deutsche Nachrichtenbüro erfährt vom
bau von Tabak in Ne« K Drerkommaiido der Luftwaffe über den An-
einznstellen ^ ^ grisf auf London in der Nacht zum Donners-
— -̂ i folgende Einzelheiten.
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Der Bericht z»r Lage Der Londoner Nachrichtendienst gab am
,1-̂ . - !z lö -7-l^ - chöne»»tM Dannerstagvormittag bekannt , dasi die an-
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12^ .1220 ^ SEenden Flugzeuge „ große Mengen von
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bürg I8 3N—I» Ter Midi«? len, und spricht von einem „ abermaligen
Fronwerichte 15 ZMt schwerenAngriff auf London " . In einigen
viata " mit Maria iiebotachM ' Bezirken der englischen Hauptstadt sei die
Heinrich Lchlu- nus. B. 15-LL - Zerstörung die schwerste seit Beginn des Krie-
Leitung von Manfted von,V>« :?ges gewesen. Ganze Viertel wurden getroffen,
mann Zilcher in seinem ül« ch, Ausräumungsmannschaften sind noch mit den

Dcutschlandsender: t' .iv- iSk; ' Bergungsarbeiten beschäftigt . Auch eine
Stadt in Südengland wurde an-
gegriffen.
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Att Kaste"!«; tingriffe zu beseitigen . Ganz allgemein be¬
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gebiet ein , wo er auf eine sehr wachsame
und starke deutsche Luftabwehr traf ! Schon
über den südlichen Ausläufern der Alpen
und über dem Hochgebirge selbst wurden die
Angreifer durch deutsche Jäger und Zer¬
störer in schwere Luftkämpfe verwickelt . Auch
zahlreiche Flakbatterien nahmen die feind¬
lichen Flugzeuge unter Feuer und wirkten
mit den fliegenden Verteidigungskräften zu¬
sammen , um den, , nordamerikanischen Ver¬
band aufzusplittern und .am gezielten Bom¬
benwurf zu hindern.

Trotz feindlichen Jagdschutzes drangen
unsere Jäger und Zerstörer immer wieder
bis auf kürzeste Entfernung zu den vier¬
motorigen . Bombern durch und erledigten sie
oft mit nur wenigen Feuerstößen . Der
Bomberverband löste sich in kleinere . Grup¬
pen auf , von denen jede nur danach strebte,
sich von den angreifenden Jägern und Zer¬
störern freizumachen . Ihre Bomben warfen
sie vielfach im Notwurf ab . Es ist damit zu
rechnen , daß noch zahlreiche weitere Ma¬
schinen , die in den harten Luftkämpfcn oder
durch Flaksplitter beschädigt wurden , auf
dem Rückflug abgestürzt sind.

Viermotorigen gerammt
Bei dem Tagesangriff nordamerikanischer

Bomber aus das Reichsgebiet am Dienstag,

22. Februar , brachte der Untervssizier Rudolf
Pinsch aus Stettin  einen viermotori¬
gen feindlichen Bomber durch Rammen zum
Absturz.

Unteroffizier Pinsch hatte ein Jagdflug¬
zeug zu seinem Flugplatz zu überführen.
Während dieses Ueberfiihrungsfluges sichtete
er einen Verband von ÜSA .-Bombern . So¬
fort suchte Pinsch Anschluß an eine deutsche
Jagdstaffel und traf hierbei auf «inen ab¬
gesprengten Bomber . Da seine Bordwaffen
nicht justiert waren , konnte er mit der weni¬
gen Munition , die er mit sich führte , den
Bomber nicht niederkämpfen . Kurz ent¬
schlossen setzte er sich deshalb hinter den
Viermotorigen und rammte ihn . Nach seiner
trotz schwerer Beschädigung glücklich verlau¬
fenen Notlandung erklärte er : „Als ich den
viermotorigen Bomber zu Gesicht bekam,
hatte ich meine schwer geprüfte Heimatstadt
Stettin vor Augen Und dachte an nichts
anderes , als diesen Bomber so oder so her¬
unterzuholen ."

Der deutsche Jagdflieger Oberfeldwebel
Adolf Klunz,  Träger des Ritterkreuzes,
schoß aus den Verbänden viermotoriger
nordamerikanischer Bomber , die am 22. Fe¬
bruar nach Mitteldeutschland eingeflogen
waren , vier Flugzeuge heraus . Damit er¬
höhte er die Zahl seiner Luftsiege auf S9.

kekkcklsg köillälicker lerrorlsktik
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(Drabtverickit unserer Berliner Schriftleitung

8»«. Berlin , 21. Februar . Der Luftkrieg
ist offensichtlich in ein neues Stadium ein¬
getreten . Bei der erhöhten Aktivität , die da¬
bei von beiden Seiten an den Tag gelogt
wird , lassen sich folgende Feststellungen tref¬
fen:

1. Die feindlichen Luftkriegsanstrengun¬
gen haben seit dem vergangenen Wochen¬
ende einen Höhepunkt erreicht.

-2. Diesen Anstrengungen gegenüber ist die
deutsche Luftwaffe offensichtlich stark im
Aufholen begriffen.

3. Die feindliche Verlustquote ist in einem
ständigen starken Ansteigen begriffen , wäh¬
rend gleichzeitig die deutschen Verluste auf
ein Mindestmaß beschränkt bleiben.

Churchill hat in seiner jüngsten Unter-
hausicde bekannt , daß im Augenblick von der

anglo -amerikanischen Luftwaffe alles versucht
wird , um die deutsche Widerstandskraft zu
zerstöre » . Diese Anstrengung des Gegners
richtet sich vor allem gegen die deutsche 2agd-
luftwasfe , wobei versucht wird , die deutschen
Abwehrkräfte zu ermüden , zu zersplittern
und zu vernichten . Dieser Versuch hat bisher
mit einem eindeutigen Fehlschlag geendet.

Dabei ergibt sich folgendes Bild : Die Serie
der neuen anglo -amerikanischen Angriffe , von
denen Reuter als von einer „ jeden Rekord
brechenden Folge von Operationen zur Ver¬
nichtung der deutschen Widerstandsfähigkeit"
spricht , begann mit dem britischen Terror¬
angriff auf Leipzig in den Morgenstunden
des 20. Februar . Sie wurde am gleichen
Tag durch amerikanische Bomberverbände,
die einen Tagesangriff gegen Mitteldeutsch¬
land flogen , und in der Frühe des nächsten

Tages wieder durch die Engländer fortge¬
setzt, die vor allem Stuttgart angriffen . Am
Nachmittag des 21. Februar erfolgte dann
ein erneuter amerikanischer Tagesangriff auf
Mitteldeutschland und am 22. Februar ein
weiterer amerikanischer Angriff , der aus
verschiedenen Richtungen vorgetragen wurde
und sich gegen Mitteldeutschland , Süddeutsch¬
land und das Protektorat wandte . Am
23. Februar erfolgte dann ein weiterer ame¬
rikanischer Tagesangriss auf süddeutsches
Gebiet.

Wenn das Ziel . das der Gegner mit die¬
sem, wie Churchill sagte , „heftigsten Angriff,
der je gegen Deutschland geführt wurde " ,
bezweckte , erreicht worden wäre , das heißt,
wenn es dem Feind tatsächlich gelungen
wäre . die deutsche Abwehr niederzuringen,
so hätten , folgerichtig die gegnerischen An¬
griffe bei immer geringeren Verlusten er-
lolgen müssen . Das Gegenteil ist jedoch der
Fall . Der britische Angriff auf Leipzig am
Morgen des 20. Februar mußte mit dem
Verlust von 83 Maschinen bezahlt werden.
Die amerikanischen und englischen Angrisse
am 20. Februar und in der Nacht zum 21.
Febluar kosteten die Anglo -Amerikaner 10
Flugzeuge . Der amerikanische Angriff am
21. Februar erbrachte für den Gegner einen
Verlust von 23 Maschinen . Der amerikanische
Angriff am 22. Februar mußte mit der Ver¬
nichtung von 110 Flugzeugen bezahlt wer¬
den , der weitere Angriff amerikanischer Bom¬
ber am 23. Februar mit 13 Flugzeugen.

Da die einzelnen Angriffe mit verschieden
starken Verbänden geflogen wurden , ist das
Ergebnis der deutschen Abwehr in diesen
Zahlen noch nicht eindeutig ausgedrückt . Es
wird klarer in der von dem letzten Wehr¬
machtbericht erstmalig angegebenen Ver¬
hältnis,zahl . wonach am 23. nahezu die Hälfte,
der eingesetzten feindlichen Bombenflugzeuge
verlorenging . Bei dem am Tage vorher er¬
folgten . amerikanischen Großangriff eins siiv-
unb mitteldeutsches Gebiet hatte die Verlust
quote des Gegners 25, Prozent betragen . Da¬
mit wird klar , daß es sich bei der Steige¬
rung der deutschen Abschußergebnisse keines-
>wegs um eine einmalige Erscheinung han¬
delt , sondern um eine Entwicklung , die be»
zeichnend ist für das Aufholen der deutschen
Luftwaffe , das seinerseits sich aber keines¬
wegs in der Abwehr erschövft , sondern wir¬
kungsvoll durch die neuen Angriffe der Luft¬
waffe auf die englische Hauptstadt ergänzt
wird.

vilverinilläert dsrle Lbwekr im Osten
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dnb . Aus dem Führerhauptquar¬
tier,  21 . Februar . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Im Raum von Kriwoi Rog geringere
Kampftätigkeit als an den Vortagen ; mehrere
Vorstöße der Sowjets wurden abgeschlagen.
Unser Angriff westlich Swcnigorodka ge¬
wann Boden . Oestlich Shaschkofs scheiterten
auch gestern mit besonderer Hartnäckigkeit
geführte Angriffe der Bolschewisten unter
Abschuß einer Anzahl feindlichtr Panzer.
Bei Saslaw und im Gebiet südlich der
Pripjct -Sllmpse verliefen eigene Angrisse
erfolgreich.

Südlich der Bcresina , nördlich Rogatschew
sowie südöstlich Witebst dauern die Abwehr¬
kämpfe mit unverminderter Heftigkeit an.
Unsere Truppen vereitelten alle feindlichen
Durchbruchsversuche , riegelten örtliche Ein¬
brüche ab oder bereinigten sie und fügten
dem Feind dabei hohe Verluste an Menschen
und Material zu.

Zwischen Jlmen - und Peipnssee scheiter¬
ten beiderseits Dno und westlich der Bahn
Pleskau — Luga Versuche der Sowjets , un¬
ser « Absetzbewegungen zu durchstoßen . Im
Raum von Narwa lebte die Kampstätigkclt
wieder auf . Ein eigener Angriff zur Be¬
seitigung einer Einbruchsstelle aus dem
Vortage machte trotz starker se,ndl,cher Ee-
qcnanqrisfe Fortschritte.

In Italien wurden durch Stoßtruppunter-
nehmen in einigen Abschnitten an der
des Landckopses von Nettuno unsere Stel¬
lungen verbessert . Die südlich April,a cinge-
schlchsenen feindlichen Kräfte wurden trotz
verbissenen Widerstandes des Gegners aus
engen Raum zusammengedrängt und über
100 Gefangene dabei eingebracht . Mehrere
feindliche Entlastunqsangrifse . die von star¬
ker Artillerie und Scknffsgeschutzen unterstützt
waren , brachen in unserem Abwehrfeuer zu¬
sammen . Fernkampfartillerie bekämpfte mit
nuter Wirkuna Ausladunqen des Feindes , m
Raum von Nettuno » nd zwang mehrere
Frachter znm Abdrehen.

An der Südsront scheiterten se'.ndliche An¬
griffe nordöstlich Cajtelsorte . Uebersetzver-
lnche des Gegners über den Kar , wurden
zer Magen . Von der übrigen § ront werden
keine besonderen Kampfhandlungen gemeldet.

Gestern mittag flog ein u " dam " ,kamsch «r
Bomberverband unter starkem ^ Obschutz ln
süddeutsches Eeb ' et «>n . Durch d,e schlag,
-rtia einsetzende Abwehr unserer Luftver-
?eidka » ngsk ?äfte wurde der Feind ° n d- r
DurMiiänng der beabsichtigten zusammen-

Anari ^ t gehindert . 45 seindluhe
Ea/euae darunter 12 B - mber . wurden inSS .' .... ""

mit ? " « tunden vor dem schweren An-
IS, » »? hu " « ein nordamerikani-
iSikt, „ "T ^ Ebcmd , der unter starkem Jagd-
mit ^ ddeutschland eingeslogen war,
b-rn » " ÜKugverlusten , darunter 12 Bom-
beitli»», E ^ Hälfte der eingesetzten Bom-
EOugzeuge einbüßt.

Hälft « der eingesetzten Bombenflugzeuge.
In der vergangenen Nacht warfen einig«
feindliche Störflugzeug « Bomben auf Orte
in Westdeutschland.

Schwere deutsch « Kampfverbände richteten
einen weiteren wirkungsvollen Großan¬
griff gegen London,  der ausgedehnte
Brände und Zerstörungen in mehreren Lon¬
doner Stadtteilen verursachte.

Las kiclisnlsud vsrllsksn

dnb . Führerhauptquartier,21.  Fe¬
bruar . Der Führer verlieh am 12. Februar
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an General der Panzertruppen
Friedrich Kirchner,  Kommandierender

General eines Panzerkorps , als 381. Sol¬
daten , « nd Generalmajor Hans Källner,
Kommandeur einer niedersächsischen Panzer-
Division , als 382. Soldaten der deutschen
Wehrmacht.

Llcksnlsudtiäyer Mcksel gsksllsn
dnb . Berlin , 21. Februar . Rittmeister

Georg Michael , dem der Führer als 187. Sol¬
daten der deutschen Wehrmacht am 25. Ja¬
nuar 1911 das Eichenlaub znm Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes verliehen hatte , und
der am 10. Februar 1917 als Sohn eines
Korvettenkapitäns in Hamburg geboren wor¬
den war , hat bei den erbitterten Kämpfen
im Osten den Heldentod gefunden.

vis Lckiverter kür KeversIv. kksllleukkel
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dnb . Führerhauptquartier,  21.
Februar . Der Führer verlieh am 22. Februar
das Eichenlaub mit Schwertern zum Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an General¬
leutnant Hajso von Mantenss ^ l,  Kom¬
mandeur einer Panzergrenadier -Division,
als 58. Soldaten der deutschen Wehrmacht.

Generalleutnant von Mantcussel wurde
am 31. Dezember 1911 . damals noch als
Oberstleutnant und Kommanveur eines
Panzer -Regiments , in der Schlacht bei
Wjasma und bei dem Angriff über den
Wolga -Moskwa -Konal mit dem Ritterkreuz
ausgezeichnet . Am 23. Nov . 1913 wurde ihm
als Kommandeur der thüringischen 7. Pan¬
zer -Division für seine beiondere » Leistungen
im Kampfraum von Kiew und für die Wie-
dereroberung von Schitomir das Eichenlaub
verliehen.

Zwei Wochen später griff die 7. Panzer¬
division nordöstlich Schitomir erneut an
Deutsche Truppen stießen nach Süden und
Slldoften vor . während nördlich davon starke
feindliche Kräfte sprungbereit standen . Ge¬
neral von Manteuffel entschloß sich. diese
Bedrohung durch einen Vorstoß mit den zu¬
sammengefaßten Panzerkräften seiner Divi¬
sion auszuschalten . In unübersichtlichem
Waldgelände griff er erst nach Nordosten an
»nd durchbrach die sowjetische Hauptkampf¬
linie . Dann drehte er , ohne Rücksicht auf
Flankenbedrohung , scharf nach Westen ab.
durchstieß in plötzlich einsetzendem starken
Schncesturm ein dichtes , unwegsames Wald¬
gebiet und überschritt als erster zu Fuß —
sein Panzerspähwagen war stecken geblieben —
einen versumpften Abschnitt . Als die Mel¬
dung eintraf , daß die schweren Panzer den

versumpften Abschnitt nicht überschreiten
konnten , riß der Divisionskommandeur per¬
sönlich die Angriffsspitze von sechs Panzern
und einer Kompanie der Panzer -Aufklä¬
rungsabteilung gegen die von drei Seiten
einsetzende feindliche Abwehr vor . erstürmte
die das Zentrum des sowjetischen Wider¬
standes bildende Ortschaft , zerschlug die süd¬
lich davon bereitgestellten Panzerkräft « unter
Abschuß von 25 Kampfwagen und warf starke
sowjetische Infanterie zurück . Damit war die
Gefahr eines feindlichen Einbruchs von
Norden in den Rücken der gegen den Tetc-
rew vorgehenden deutschen Kräfte ausge¬
schaltet.

Generalleutnant von Manteuffel wurde
am 11. Januar 1897 in Potsdam geboren.

8ovj » 1s Ivugasn krvck

dnb . Stockholm . 21. Februar . Die Sowjets
besaßen die Frechheit , am Mittwochabend in
einer amtlichen Verlautbarung zu erklären,
daß die „ in ausländischen Zeitungen erschie¬
nenen Berichte , nach !denen sowjetische Flug>
zeuge im Gebiet von Stockholm Bomben ab¬
geworfen haben sollen , unbegründet " seien.
„Es sind " , so lügen die Moskauer Machthaber,
„keine Flugzeuge über das Stockholmer Ge¬
biet geflogen und konnten daher dort auch
keine Bomben abwerfen " .

Bekanntlich gab die schwedische -Nachrichten¬
agentur am Donnerstag früh einen „ermäch¬
tigten Bericht " über den sowjetischen Angriff
auf Stockholm heraus , der van der gesamteil
Stockholmer Presse abgedruckt wurde , in dem
eindeutig erklärt wird . es seien Bomben ab¬
geworfen worden , von denen Splitter „ russi¬
sche Inschriften " trügen.

Zum 318. Todestag des deutschen Feld¬

herrn und Staatsmannes am 25. Februar
Von llitsl Köper

So oft man sich mit der Persönlichkeit Al¬
brecht von Wallenfteins . des wahrhaft be¬
deutenden und zugleich dämonischen Reichs¬
feldherrn in der Zeit des Dreißigjährigen
Krieges befaßt , erscheint einem gerade heute
das tragische Schicksal dieses Großen und
Einsamen in immer neuem Licht . Der Ge¬
schichtsforscher . der Dichter , der Charakter¬
deuter und strategische Fachmann , sie alle
entdecken von Jahr zu Jahr immer neue und
wirklich überraschende Einzelheiten , und
längst ist jene Habsburgische Legende , als ser
damals in Eger ein „ erwiesener Rebell " um¬
gebracht worden , zerstört . Gerade weil wir
heute in schicksalsschwerer Zeit alle großen
Geister der deutschen Vergangenheit als.
Wächter und Mahner um uns versammeln,
weil wir aus ihren Fehlschlügen und halben
Lösungen lernen wollen , gerade darum ist
es wichtig , daß wir uns die Frage beant¬
worten . was denn nun eigentlich nach un¬
serer ständig vervollkommneten Erkenninis
Walleiistein gewollt hat.

Manche Einzelheiten seines Soldatenlebens
gibt uns dafür Ausschlüsse , die allzu lange-
unbeachtet blieben . Nach den großen Kaiser-
gestalten des Mittelalters ist beispielsweise
Wallenstein in einer Zeit härtester Weit-
anschauungskämpfe in einer Epoche der bei¬
spiellosen inneren Zerklüftung und Zerfah¬
renheit der erste , der ganz ohne Zweifel vor
allem das Reich fest im Auge behalten hat.
Gerade das zog ihm ja den Haß der Habs¬
burger Hauspolitiker und Länderschacherer,
der Questenberge aller Sorten zu , daß er die
innere Unwürdigkeit dieses Treibens durch¬
schaute . Keine andere deutsche Truppe seiner
Zeit ist so fest auf ihren Heerführer und
Feldherrn eingeschworen wie seine Armee,
und in keiner werden so viele Deutsche ver¬
schiedener Bekenntnisse so einheitlich zusam¬
mengeschmolzen . Das zeigt sich in aller Deut¬
lichkeit , als die vom Wiener Hof ausgehal¬
tenen fremdländischen Meuchler (man denke
an die Vutler , Devereux und Kordon !) ihr
Werk getan haben . Weder ein Kallas noch
ein Piccolomini , weder ein Holzapfel noch
ein Aldringer sind auch nur in der Lage . die
sogenannten kaiserlichen Heere in dieser Ver¬
fassung zu erhalten.

Wallenstein allein kämpft zu seinen Leb¬
zeiten um die Erhaltung des Reiches , und
wenn er dabei auch vor härtesten Maßnah¬
men nicht zurückschreckt, so kann man ihm
daraus kaum einen Vorwurf machen . Die
Pläne , die er für die Schaffung einer großen
Reichsflotte und die Sicherung der deutschen
Meere aufstellt , gehen nicht in Erfüllung,
aber sie sind genial geschaut , und sie treffen
allerdings die Nöte des Reiches an einem
entscheidenden Punkt.

Man hat Wallenstein den Vorwurf ge¬
macht , daß er gewaltige Reichtümer und Pe-
sitzungen sammelte , daß er die Herzogtümer
Mecklenburg und Friedland und vielleicht
sogar die böhmische Königskrone und das
kaiserliche Diadem angestrebt hat . Aber es
steht doch fest , daß die Habsburger Ferdi¬
nande , denen er zunächst treu gedient hat.
selbst für ihre eigene klerikale Partei nichts
Segensreiches erreicht haben . Sie haben ge¬
hamstert und gewuchert , sie haben kaltlächelnd
dem eigenen Machtzuwachs alle Interessen
des Reiches geopfert , und als schließlich der
Dreißigjährige Krieg im Westfälischen Un¬
frieden ausklingt , da ist Deutschland nur
noch ein geographischer Begriff . Wallenstein
ist hart , gewiß , er greift zu jedem Mittel,
aber wer tut das nicht in jener heillosen
Zeit , und wer von den Zeitgenossen kann
mit gutem Grunde daraus dem Feldherrn,
der unter verräterischen Fürsten und korrup¬
ten Kabinetten zu schassen hat , daraus einen
Vorwurs machen?

Fast zur gleichen Zeit kämpft Richelieu , der
Kardinaldiktator von Frankreich , für die Ge¬
schlossenheit und Größe seines Landes . Und
dieser Armand Duplessis , der Schrecken des
Papstes , zwingt mit weit bedenklicheren Mit¬
teln den Zusammenbrach des Feudalismus,
die Ueberwindung der inneren Uneinigkeit.
Jahrhunderte werden sich vor diesem Schöp¬
fer des neuen Frankreich beugen , und in
Münster und Osnabrück wird sein politisches
System gewaltige Triumphe feiern . Ueber
den feige ermordeten Wallenstein aber läßt
Habsburg . läßt das so erbärmliche Klein-
fürstentum bewußte Lügen verbreiten . Er
soll der Teufel in Menschengestalt sein , und
die Reichsverderber stehen daneben in der
geborgten Gloriole der unichuldige ;. Lamm-
lein . Freilich kann sich dieses Bild nicht hal¬
ten . Schiller und Rauke taten — neben so
vielen anderen deutschen Eeschichtsdeutern
von Rang — dap ihre . Wallenfteins wahres
Wesen zu schildern.

Und immer deutlicher wird dabei , daß die¬
ser Edelmann aus Böhmen wie ein Gigant
unter den Zeitgenossen steht . Nicht einmal
jene Legende , daß der angeblich so selbstlose
Gustav Adolf von Schweden den bitterbösen
Herzog von Friedland verdrängt , bleibt be¬
stehen . Der Schwedenkönig hat menschlich
sympathische Züge . aber sein Zug nach
Deutschland basiert denn doch auf sehr realen
Eroberungsplänen und dient keineswegs der
deutschen Geschlossenheit . Niemand wird Gu¬
stav Adolf daraus einen Vorwurf machen —
er ist ja gar kein Deutscher — , aber die
frömmelnden und idyllischen Züge sind vor
der harten Wirklichkeit nur Blendwerk.

Wer rückschauend die Dinge betrachtet , der
sieht in Wallenstein den natürlichen Wider-
part der pflichtvergessenen Kaiser und Für¬
sten seiner Zeit . Und er lernt aus seinem
Leben und Handeln , daß nur deutsche Ge¬
schlossenheit und klarer Blick für die realen
Gegebenheiten in schicksalsschweren Zeiten
unserem Volke Beistand geben können.
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sp . Sofia , 24. Februar . Der bulgarische Re¬
gentschaftsrat empfängt gegenwärtig nach¬
einander Mitglieder der Regierung in
Audienz . In zuständigen Kreisen bemerkt
man hierzu , das; es sich um die übliche perio¬
dische Berichterstattung über die Arbeit der
einzelnen Ressorts handele . Die Empfänge
begannen mit einer Audienz des Außenmi¬
nisters Schtschmanoff bei den Regenten , de¬
nen er über die außenpolitische Lage be¬
richtete.
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wickelten sich aus den Versuchen des Feindes,
unsere seit einigen Tagen laufenden Aoetz-

ksns Mllsrkrsurträysr
tdnb. Berlin , 24. Februar . Der Führer

verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zes an Oberleutnant Wilhelm Heute,
Staffelkapitän in einem Kampfgeschwader,
und Leutnant Gerhard L o o s , Stasselsührer
in einem Jagdgeschwader.

Vsnvsckäsr Ikodr
I Drabibericht unseres Vertreters

eu-ek,
ein - r en -r^

'in , 24. Februar . Benesch hat
n Information zufolge seine

Rolle als A " ' HKnqeschild für die sowjetische
Politik bereits ziemlich ausgespielt . Der vor
wenigen Wochen als agitatorisches Blend¬
werk in Moskau inszenierte „sowsetilch-
tschecho-ilowakische Pakt " , der in den ost¬
europäischen Staaten und Balkanstaoten als
Dummenfang wirken sollte , scheint Beneichs
Position nicht gestärkt zu haben . Die von
dem britischen Unterhausmitglied Bevan her
ausaegebene linksradikale Wachenzeitung
..Tribune " berichtet , in einer in Moskau ge¬
haltenen Rundfunkansprache habe der tsche¬
chische Kommunistenchef Gottmald erklärt,
die tschechische jstegierunq müsse aus Kom¬
munisten , Sozialdemokraten und „Liberalen"
bestehen.

Gottwald habe in diei - r Rede darauf an¬
gespielt . daß in einer jüngsten Sitzung des
tschechischen „Staatsrates " in London ein
kommunistischer Wortführer eine völlige Aen¬
derung der bisherigen kommunistischen Hal¬
tung verlangt habe . Diele bestand bekannt¬
lich in einer treuen Unterstützung der Politik
und Person Veneschs . Der kommunistische
Sprecher habe dabei erklärt , die von Benesch
vertretene „zentralistische Innen - und Außen¬
politik " sei weiterhin nicht mehr tragbar.
D >e Meldung läßt also darauf schließ- » . daß
Benesch als ..Mohr " der Moskauer Politik
bald seine Schuldigkeit getan haben dürft «.

„Sckötzs« slsr « in V8L.
dnb . Genf . 24. Februar . Von dem neuen,

von ihm höslicherweise nur mit „kindlich " be¬
zeichneten Auswuchs des amerikanischen Ge¬
schmacks berichtet der Washingtoner Vertre¬
ter der englischen Zeitung „News Thronicle " .
Es gäbe USA .-Fonds für die von der Armee
eingezogenen Hunde . Jetzt hätten die Da¬
men Washingtons ein „Katzenkorps " organi¬
siert . in dem man seine Katze mit dem Rang
eines „Schützen " anmelden könne . Allmählich
werde die Katze immer weiter „befördert"
und schließlich General werden . Für jede
Beförderung aber müsse die Besitzerin einen
bestimmten Betrag an den Fonds für Armee-
hunde zahlen.

dnb . Berlin , 24. Februar . Am 23. Februar
lag das Schwergewicht der Winterschlacht im
Abschnitt Beresina -Rogatschew und an der
Front zwischen Ilmenses und Peipussee . Da
neben entwickelten sich Angrijss - und Abwehr¬
kämpfe im Raum westlich ' Tscherkassy sowie
südlich des Pripjet , am Südostbogen der
Witebsk -Front und im Narwa -Nbschnitt . Bei
Kriwoi Rog ließ dagegen die feindliche An¬
griffstätigkeit vorübergehend nach . Hier
sahen sich die Bolschewisten durch ihre schwe¬
ren bei den Kämpfen in der Stadt erlitte¬
nen Verlusten gezwungen , eine Kampfpause
zur Umgruppierung ihrer Verbände einzu¬
schalten.

Westlich Swenigorodka machte der deutsche
Angriff zur Frontbegradigung weitere Fort¬
schritte . Trotz zäher feindlicher Gegenwehr
wurden mehrere Ortschaften genommen . Oest-
lich Shaschkoff versuchten die Sowjets von
neuem , vorspringende Teile unserer Haupt¬
kampflinie einzudrücken . Sie griffen wieder¬
holt mit Infanterie - und Panzerkrästen an.
Die Vorstöße scheiterten jedoch unter Verlust
von 2V Panzern . Weitere örtliche Kämpfe
entwickelten sich im Süden , der Ostfront bei
Pogrebischtsche , wo bei Säüberunosakiioncn
12tl Gefangene eingebracht wurden , in Sa-
slaw , auch Isjaslawl genannt , und in den
Pripjctsümpfen , wo der Feind vergeblich ver¬
suchte . verlorengegangene Stützpunkte wieder-
zuaewinnen.

In der Mitte der Ostfront nahmen die
Bolschemisten zwischen Pripjet und Beresina
-hre Durchbruchsverfuche unter Verlagerung
des Armriffs ĉhwerpunktes nach Süden wieder
aui . Sie iübrten starke , von Panzern un¬
terstützte Stöße in nördl ' cher Richtung , die
aber in wechselvollen Kämvsen abaewieken
wurden . Nur an einer Stell « konnten Teil-

kräfte in geringer Tief « in unsere Linien ein¬
dringen . Von Panzern begleitete Gegenstöße
riegelten die Einbruchsstelle ab . Auch nörü
lich Rogatschew blieb den Sowjets der er¬
strebte Durchbruchsersolg in Richtung auf
Bobruisk wieder versagt . Der Feind suchte sich
in dem vor zwei Tagen geschaffenen Einbruchs¬
raum zu verstärken . Eigene Reserven verhin¬
derten jedoch die Ausweitung des Einbruchs
und brachten den fortgesetzt angreifenden
Sowjets starke Verluste bei.

Ein dritter , wenn auch zunächst noch ört¬
lich begrenzter Schwerpunkt entwickelte sich

bewegungen zur Frontverkürzung zu stören.
Da die Bolschewisten aus ihren t«» er be¬
zahlten Erfahrungen im Abschnitt nordl .M
des Ilmensees wissen , daß ein Nachflog durch
das Sumpf - und Waldgebiet nordwestlich
Cholm mit schweren Materialverlnsten ver¬
bunden sein würde , stürzten sie sich auf das
verhältnismäßig gute Verkehrsnetz zwischen
Ilmensee und Peipussee und drückten aus
diesem Raum nach Süden.

Die Hauptstöße führten sie im Bereich der

vaskisiko äerlnvasiv
Kraft der starken Her,,, ^

ck. m. Berlin , ?4. Februar . In d-, w
zeitung „Das Reich " nimmt « eî °̂
Dr . Goebbels  ausführlich „
sionspläncn der Anglo -Amerikaner - ^
und bemerkt dazu : ^

Der von der anglo -amerüanisz . , ° .
sührung für die Westinvasion ^
europäischen Kontinent fkltgesetzi, -r,

,m mittleren Frontabschnitt etwa in der ^ ^
Mitte zwischen der Rollbahn Smolensk
Orscha und Witebsk . Am Dienstag hatten
hier die Bolschewisten einige örtlich « Ein¬
brüche erzielen können . Meist sind diese aber
schon wieder bereinigt , oder sie werden von
allen Seiten durch unser Feuer beherrscht , so
daß die Sowjets aus ihnen bisher keinen
Nutzen ziehen konnten . Dennoch versuchte der
Feind , seine geringfügigen Vorteile auszu¬
mären. Er führte laufend Verstärkungen her¬

an und erhöhte die Wucht seiner Angriffe
durch Einsatz zahlreicher Panzer . Es gelang
ihm , vorübergehend auch in dem unübersicht¬
lichen Waldqelände dieses Frontabschnittes
etwas vorwärts zu kommen . Zum Eegen-
anqriff angetretene „Tiger " und Grenadiere
stellten die Lage jedoch im wesentlichen wie¬
der her und vereitelten die feindlichen Ver¬
suche. bis zu unseren Artilleriestellunaen vor¬
zustoßen . Trotz seiner neuerlichen Mißerfolae
verstärkte sich der Feind aber weiter und hält
seinen Druck in Richtung auf die Straße
Witebsk —Orscha aufrecht.

Die auch im Norden der Ostfront zum Teil
zu großer Härte anschwellenden Kämpfe ent-

Pleskau führenden Bahnen . Beiderseits Dno
wurden die an mehreren Stellen mit Kräften
bis zu Regimentsstärke angreifenden Bolsche¬
wisten unter Abschuß von zwölf Panzern
abgewiesen . Westlich der Bahnlinie Luga—
Pleskan fingen unsere Truppen die feind¬
lichen Vorstöße ebenialls auf und schloffen
dann im Gegenangriff eine vorübergehend
entstandene Frantlücke . Aebnlich verliefen
auch die Kämpfe an der Babn Edow —Ples-
kau , bei denen der zum Teil über das Eis
des Peipussee ? hinweg angreifende Feind
besonders hohe Verluste hatte . Alle Angriffe
auf die Abriegelungsfront , in deren Schutz
die eigenen Bewegungen ungehindert weiter¬
gingen . wurden somit zum Stehen gebracht
oder abgewiesen . Auch im Raum von Narwa
lebte die Kampftätigkeit stärker auf . Trotz
tiefer Schneeverwehungen traten unsere
Truppen zur Vereinigung eines alteren
feindlichen Einbruchs zu zangenartig ange¬
setzten Angriffen an » nd gewannen unter
Abwehr starker feindlicher Gegenstöße an
Boden . Ebenso erreichten nordwestlich Narwa
Stoßtruppunternehmungen estnischer Frei¬
williger der Waffen - jj die gesteckten Ziele.

rückt naher . Zugleich aber nnnim » . -
England und in den USA . die Best, -
die man diesem riskanten mi!!? "- '-
Abenteuer gegenüber empsindei
müssen Roosevelt .und Churchill nach
Dinge in diesen sauren Apfel bei».? :''
hatten sich zwar den weiteren Am '? - '
Krieges um unseren Kontinent st ^
stellt , daß die Rote Armee sich „
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England und die USA . müßen n
schwersten Gang antreten , und zwar i» i
Stadium des Krieges , das voll von
ist , und in dem ein Schritt neben de» «
folgsweq direkt in den Abgrund sichrem..
Je kritischer die Stunde , desto riskant
den die Maßnahmen der militärisch» ?.'!
politischen Kriegführung sein. E- jz
möglich , daß der Augenblick sich nähen?
dem .ein einziges Gramm die Maoich,,, '?
Sieges endgültig nach unserer Seist
untersinken läßt . Das misten untere sirmu
und das wissen auch unser « Feinde. ^

.Nicht ' wenige der urteilsfähigsten
achter halten die bevorstehende sestwu'
Westinvasion für den kritischen Lchni,"
dieses Krieges . Ohne uns unter dst ^
pbeten mischen zu wollen , sind auch
Meinung , daß eine solche Aktion das L
gemeine Bild des Krieges in verMst
mäßig kurzer Zeit total verändern lonnst,"
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Drahtbcricht unseres Vertreters

rck. Bern , 24. Februar . Man ist in der
Schweiz in den Konflikt zwischen der Stimme
der Vernunft und der Verlockung der Kon¬
junktur geraten . Noch nie war bisher der
Gedanke aufgetaucht , mit der Sowjetunion
in diplomatische Beziehungen zu treten . Je¬
doch nun erscheint verschiedenen Gruppen
eine solche Wendung im Sichtbereich des hei¬
mischen Kirchturms zu liegen . Die „Basier
Nationalzeitung " , uns im allgemeinen nicht
als auffällig humorbegabt bekannt , zeichnet
im Zuge der pressemäßtgen Vorkampaane ein
überraschend treffendes Situationsbild , das
es verdient , den deutschen Lesern übermittelt
zu werden.

„Mit welchen der 16 Sowsetsterne wird es
die Schweiz zu tun haben , wenn sie sich
Moskau nähern will ? " , fragt das Blatt , und
gibt folgende Antwort : „Die drei Könige
aus dem Mprgcnlande hatten es leichter als
der Bundesrat . Sie folgten einem einziaen
Stern und kamen sicher nach Bethlehem . Die
eidgenössische Außenpolitik - aber . die im Be¬
griff ist . den Sowjetstern nicht länger als
bloßen Reflex der Hölle , sondern vielmehr
als eine Realität am Firmament der hohen
Politik zu betrncki ' m , muß zu ' ehen . wie die¬
ser Stern olötz ' ' ' " C' ich einer Rakete ausein¬
anderspritzt . Ei '-e jede der 16 Republiken,
die die Sowjetunion bilden , erhält fetzt ihr
eigenes Außenkommistcriat , ihre eigenen
Auslandsbeziehungen , ibre e' gene Armee.
Die Kommentare der Welt schwanken zwi¬
schen Bannen und Freude . Wer aber nich.
verpesten hat , wie z. B . im Jahre 1846 die
baltischen Sowjetrepubliken auf den Trüm¬
mern geprefster und überlisteter Staaten er¬
achtet wurden , weiß . was er von den neuen
Republiken der 16 Eltederstooten der russi¬
schen Union zu halten hat . Für die Schweiz
dj » jetzt ernsthaft an die Aufnahme d ' ploma-
t ' icher Beziehungen zu Rußland denkt , kann
sich aber eine sechzehnfach komplizierte Frage
ergeben ."

Eigenbericht der VZ . ,
är . w . Berlin , 24. Februar . Der

Februar ist für die englische Politik ein
Schicksalstag . Am 23. August 1836 schloß
London mir Warschau den Garantievertrag
ab , der den Polen die Entscheidung über
Krieg und Frieden in die Hand gab . Er sollte
eine fünfjährige Dauer haben und sechs Mo¬
nate vor seinem Ablauf zu jedem beliebigen
Zeitpunkt gekündigt werden können . Das ist
also am 23. Februar der Fall.

England steht jetzt vor der Zwangslage,
aus dem Zwielicht , in das es seine polnische
Politik getrieben hat , herauszutreten . Der
britisch -polnische Earantieoertrag war eine
der Ursachen des Krieges ; denn die Polen
glaubten sich nach seinem Abschluß durch
England hinreichend gedeckt und lehnten
deshalb alle deutschen Angebote zu einer
friedlichen Verständigung ab . England wollte
die Polen in den Krieg hineintreiben und hat
das auch tatsächlich erreicht.

Die Polerr freilich haben die Kosten zu
zahlen gehabt . In 16 Tagen war ihre Kraft
völlig erlahmt , alle ihre verzweifelten Hilfe¬
rufe nach London blieben erfolglos . England
konnte nicht helfen , weil ihm die militäri¬
schen Voraussetzungen dazu fehlten . Es
wollte auch gar nicht helfen , denn Polen
hatte ja seine Aufgabe erfüllt ; es war im
englischen Schachspiel keine entscheidende Fi¬
gur auf dem Brett mehr . Höchstens , daß der
polnischen Emiaranten -„Regierung " , die sich
in London auftat , freundliche Worte ge¬
widmet wurden.

Bisher aber besteht dieser Vertrag immer
noch. den England allerdings später noch ein¬
mal qebrochen hat ; denn nach dem Wortlaut
der Abmachungen richtet sich die Garantie
nicht einseitig gegen Deutschland , sondern
sie soll wirksam werden , falls eine der ver¬
tragschließenden Parteien mit einer euro¬
päischen Macht in Feindseligkeiten gerät.
Und dieser Tatbestand der Feindseligkeiten
sollte nicht nur durch militärische Operatio¬
nen gegeben sein , sondern unter diesem Be¬
griff versteht der Pakt ausdrücklich „ irgend¬

eine Handlungsweise , die klar direkt oder
indirekt die Unabhängigkeit einer der ver¬
tragschließenden Parteien bedroht ."

Das geschah aber durch den Einmarsch der
Bolschewisten in Ostpolen und die Einver¬
leibung der östlichen Hälfte Polens durch
die Sowjetunion . Trotzdem hat England sich
damals nicht gerührt . Es hat im Gegenteil
mit derselben Sowjetunion am 22. Juni
1641 ein militärisches Bündnis abgeschlossen
und dadurch die Polen auch nach dem Osten
zu ihrem Schicksal preisgegeben . Die Lon¬
doner Emigranten -Polen wagten damals
nicht , dagegen Einspruch zu erheben , obwohl
große Teile der zerschlagenen polnischen
Armee in sowjetische Kriegsgefangenschaft
abgeführt und weit über eine Million pol¬
nischer Zivilisten nach Sibirien verschleppt
worden waren.

Nachdem dann im März 1643 der Massen¬
mord an 16 066 polnischen Offizieren bei
Katyn bekanntgeworden war , mußten die
polnischen Emigranten sich zur Wehr setzen,
und gerieten dadurch in einen unvermeid¬
lichen Gegensatz zu Moskau , und es kam zum
Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwi¬
schen den Bolschewisten und der polnischen
Emigranten -Regierung in London.

Auf Grund , eines „Sicherheitsvertrages"
hätte England die Polen stützen müssen . Es
hat aber das Gegenteil getan , es hat auch
üier wieder die Polen im Stich gelassen und
sich an Stalin verkauft . Seit der Konferenz
von Teheran Ende November 1843 besteht
nicht der leiseste Zweifel mehr darüber , daß
Churchill den Forderungen Stalins nach¬
gegeben und Polen geopfert hat . Auch in sei¬
ner letzten Unterhaus -Rede am Dienstag hat
Churchill ausdrücklich die Forderungen Sta¬
lins als „berechtigt " und „vernünftig " be¬
zeichnet und die Polen nur mit der Er¬
oberung eines Teiles von Deutschland zu
vertrösten versucht . Jetzt aber muß er Farbe
bekennen.

Das bisberige Nebeneinander gebrochener
Verträge ist nicht mehr möglich . In der
.neuen Ordnung " Europas , wie sie von un¬

seren Feinden in Teheran beschlossen wurde,
ist für ein „nationales " Polen kein Raum
mehr . England hat ebenso wie die baltischen
Staaten und die Balkanländer , die es in
den Kvieg hineinhetzte , auch Polen abgeschrie¬
ben , um sich die Freundschaft des Bolschewis¬
mus zu erkaufen . Es hat damit aller Welt
einen Beweis gegeben , was es m-it seiner Ver¬
tragstreue auf sich hat . Wer an englische
Versprechungen glaubt , begeht Selbstmord.
Das haben die Polen als erste erfahren . Sie
werden auch jetzt wieder die bittere Erkennt¬
nis gewinnen , daß die Atlantik -Charta , die
ja weder für das britische Empire , noch für
Englands Feinde gelten soll , nicht einmal
für Englands Freunde Gültigkeit hat , wenn
der „höhere Zweck etwas anderes verlangt " .

Be . ipiel nehmen , lo glauben w,r pich, Line KAng t ^
zu sagen mit d̂er Behauptung . d°z die Ach.^ ,. Mie^Inhabern oe

VMr roy Lnglsnä !v äsn krieg?
dnb . Stockholm , 24. Februar . Der frühere

englische Kriegsminister , der Jude Höre Be-
lisha , erklärte im Unterhaus , er glaube nicht,
daß England für die Unabhängigkeit Polens
in den Krieg gezogen sei. „ Es wäre paradox " ,
so meinte er , „ wenn wir , nachdem wir Polen
dabei halsen , seine -Westgrenze gegen geringe
Revisionen zu schützen, es im Gegensatz zu sei¬
nen Absichten dazu drängen würden , größere
Teile seines Landes im Osten zu opfern ."

Ebenso wenig wie Höre Belisha glaubt
heute noch irgend jemand in der Welt , daß
England zum „Schutze Polens — wegen Dan
zig und des Korridors " Deutschland den
Krieg erklärt hat . Es suchte nach einem Ver¬
wand , das aufblühende nationalsozialistische
Deutschland aus rein egoistischen Gründen zu
vernichten . Für die Plutokraten an der Themse
waren die vom Nationalsozialismus prokla¬
mierten und durchgeführten sozialen Grund¬
sätze, angefangen von dem Recht auf Arbeit
bis zur Organisation „Kraft durch Freude " ,
unerträglich . Deshalb ketzten sie die Polen
wegen der von Deutschland geforderten „ge¬
ringen Revisionen " mit ihrer sogenannten
„Garantie " in den Krieg , an die sie heute
überhaupt nicht mehr denken.

Okurckill ksl sme §ck!eckte kresss
5s/k, ;t c/,'s ^/sutrossn 5t,'mmsn ksln « l.obgs5ängs übsp rsins /stzts ksc/s vox cism sng/, 'rcksri Ur,ts,s,ou5 an

IlVicktiyss — Kur?
Niederländische Mädelsührcrin bei der Hitler¬

jugend . A>s Most der BTM .-R ichöre!.'r "ntin
Dr . Jutta Rüdiger  weilt die niederländische
Mädclfiihrcri », L n n van Eck . gegenwärtig
im Gebiet Württemberg , »in Einrichtungen der
Hitler -Jugend zn besichtigen. ? >in van Eck be¬
suchte niederländische Nnchwnchs' nbrcrinncn . die
sich auf tznhrcrschnlc » der HI . befinden . '

Gute Getreideernte in Europa . Ein Beamter
des W!rtschaftskricgsm !n !stcri»ms mußte der
„Aorts - ire Post " gegenüber zugeben, daß die
letstjäbrtge Getreideernte in ganz Europa scbr
gut gewesen sei und zn einer Erbölmng der
Brotrationen in den besetzten Ländern gesuhlt
habe.

Berlin , 24. Februar . Ehurchills Ilnter-
hausrede am Dienstag hat eine sehr schlechte
Presse gefunden Selbst die sonst für Lobes-
hymnen so bereitwilligen neutralen Blätte .r
verhalten sich auffallend kühl und kritisch.

Die Stockholmer Morgenblätter kommen¬
tieren am Donerstag in Leitartikeln die
Rede Churchills . „Stockholms Tidninqen"
stellt fest , daß die Forderung der Sowjet¬
union auch nach Ausdehnung nach Westen an-
anerkannt worden sei und daß zwei der vier
Punkte der Atlantik -Deklaration damit aus¬
drücklich gestrichen worden seien . Nach Chur¬
chills Rede habe sich der Eindruck gefestigt,
daß die Westmächte es für das zweckmäßig¬
ste halten , den Sowjetwechsel blanko zu ak¬
zeptieren . Churchill habe mif feiner Rede
eine gewisse Klarheit geschaffen . Man könne
darüber streiten , ob die Zukunftsperspektiven
dieser Klarheit für Europa und den ange¬
strebten dauerhaften Frieden verheißungs¬
voll seien.

Auch „Svenska Dagbladet " sieht in seinem
„Atlantische Utopie " überschriebenen Leitar¬
tikel in der Rede Churchills ein Abrücken
von der Atiantik -Charta.

Die Osloer „Aftenposten " schreibt , man er¬
innere sich noch sehr gut an die Prophezeiung

Churchills , daß 1843 das Jahr des Triumphes
sein würde . Entgegen seiner früheren groß¬
sprecherischen und bombastischen Art habe
sich Churchill diesmal auffällig kleinlaut aus¬
gedrückt.

Die beiden demokratischen Senatoren Mur-
ray und Edwin Johnson geben offen zu, daß
Churchill unter sowjetischem Druck gehandelt
habe . Senator Reynolds , der demokratische
Vorsitzende des Ausschusses für militärische
Angelegenheiten , erklärte , ganz ungeachtet
dessen, was Churchill sagte , würden die So¬
wjets ebensoviel von Polen nehmen , wie sie
wünschen.

Churchill habe nach Teheran die Wahl
gehabt , «ntwender eine zweite Front zu
schaffen oder eine Rede zu halten . Er habe
sich für das Letzte entschlossen . Mit dieser
El,arakteristik beginnt Staatssekretär Hen-
riot  seine kritische Betrachtung zur Rede
Churchills . Die Erklärungen über die deutsche
Armee seien um so bedeutsamer , als sie nicht
nur der ganzen Welt , sondern auch Frank¬
reich zeigten , wie anders und verlogen die
englischen und disstdentischen Agitationen
über dieses Thema seien , die den Zusammen«
bruch der deutschen Armee jeden Tag als
dicht beporstehend bezeichneten.

Ein vicrinoloriacr britischer Bomber , der in
Gibraltar stationiert war . ist am Donncrstaa
im Nebel acacn eine Bergwand bei Gibraltar
gerannt und wurde zerstört . Die Besatzung von
sieben Mann wurde getötet.

Neacrossizicrc in der ULA .-Marinc . Das
UTA .-Marincministerinm gab bekannt , daß jetzt
auch Reger als Ossi,ziere siir die amerikanischen
Neservctruppcn der Marine ausgcwäblt werden.

Der brasilianische Außenminister Aranba er¬
klärte in einem Prcffcinicrvicw . er glaube , daß
Sie Bezielmngc » zwischen Brasilien und der
Sowjetunion im richtigen Augenblick nngcknüpit
würde », weil beide Länder sehr viel Vorteil
daraus ziehen könnten.

Die Einwohnerzahl Tichnngkings wächst täg¬
lich. Währen - Dichungkings Geiamteinwohner-
zahl vor AuHbruch des chinesisch-japanischen
Krieges etwa 8lwl>M betrug , wurden im No¬
vember SLV ö00 Einwohner gezählt.

8ie dringen Hunger unä LIenck
Oi's ^o/gsn c/sr „6s/ts/ung " Ko55<i:o8 — ^ ugsnrsugsn üist/c/itsn

Drahtbericht unteres Vertreters

Iß . Vichy , 24. Februar . Die Zustände , die
nach der „Befreiung " auf Korsika herrschen,
werden durch authentische Zeugen bestätigt
und ergänzt . Der korsische Abgeordnete Tia-
cobbi , einer von denen , die die Ankunft der
Anglo -Amerikaner mit Begeisterung begrüßt
batten , ist von einer Inspektionsreise aus
Korsika nach Algier zurückgekommen und hat
dem dortigen Scheindepartement seinen Be¬
richt vorgelegt . Darin bestätigt er , daß die
Kommunisten die Macht an sich gerissen und
davon durchaus keinen bescheidenen Gebrauch
gemacht haben.

Unterpräfekt Kousa berichtete in Casa-
blanca nach seiner Reise durch Korsika von
der dortigen katastrophalen Lebensmillelnot.

Es scheine keine Möglichkeit zu geben , der
Hungersnot entgegenzuwirken . Die Anglo-
Amerikaner haben 23 060 nordafrikanische
Arbeiter requiriert und zu Befestigungs¬
arbeiten und zur Anlage von Flugplätzen
nach Korsika entsandt . Da diese Arbeiter in
erster Linie ernährt werden , ist die Ver¬
pflegung der Bevölkerung erheblich schwie¬
riger geworden . Kousa erklärte wörtlich:
„Ich komme als offizieller Bettler . Ich for¬
dere von den Behörden und von der privaten
Mildtätigkeit , daß die größten Anstrengun-

werden , damit das augen¬
blickliche Elend nicht zu einer erschütternden
Katastrophe werde ." Seit vier Monaten
gibt es auf der Insel kein Fleisch mehr . Auch
Kartoffeln , Trockengemüse , sind nicht mehr
vorhanden.

Churchills Flucht aus Europa , nennt die
Belgrader „Obnova " die Ausführungen des
britischen Premierministers . Das „ Echo voa
Teheran " bedeutet die totale Kapitulation
vor Stalin und seinen Forderungen.
^Jm Bukarester „Lurentul " betont Pamfil
Seicaru , daß Churchill in dem Teil seiner
Rede , in dem er von der deutschen mili¬
tärischen Kraft und der Geschlossenheit des
deutschen Volkes sprach , gefährlichen opti¬
mistischen Strömungen der öffentlichen Mei¬
nung Englands hübe entgegentreten wollen.
Hinsichtlich der Lage in Griechenland und
Jugoslawien meint Seicaru , daß Churchill
den kommunistischen Charakter des Banden-
krieges zugegeben habe , ohne sich darum zu
kümmern , daß damit der Sowjetunion wich¬
tige Stützpunkte in Balkan geliefert würden.
Aus diesen Ausführungen des englischen
Premiers gehe klar hervor , daß die Kairo¬
regierung und König Peter nun geopfert
werden könnten , da sie nicht mehr nützlich
seien.

Amerikaner sich hier weder in der
noch in der Mannschaft übermäßig irM,
haben . Dieser Umstand bat auch gewiß, Uz,
Wirkungen in der britiich -amerikzM,
öffentlichen Meinung nach sich gezogen. U,,!
man auch noch nicht so weit zu gehenW
in ihm ein Vorbild für die kommendes
vasion zu seben . so ist man doch alles
als optimistisch oestimmt , und die Regie»
Men bekommen kür ibre unzulänglichest,
rung im Augenblick weniger Lob als UÜ
zu hören.

Churchill kämpft Lei einer Invasionv
Englands Leben . Roosenelt um leine pe«
liche politische Existenz . Aber LeidesWtz
um diese Hasardeure zu einem so risimin
Einlaß au veranlassen . Sie sind sich jedH
auch darüber klar , daß es für sie dabei
alles geht . Nicht allerdings wissendasÄ
Truppen , und bier liegt der IlnierM«
uns . Der deutsche Soldat weiß ganz M,,
daß hier nicht nur sein eigenes , iondein tu
Leben seines ganaeu Volkes auf deinW
steht . Und er wird sich das auch nochm»,l
eindringlich ins Gedächtnis zuniikruscn, m«
die Stünde der Entscheidung schlägt.

Die Engländer üben sich unterdessen!i
Vernichtungsprogrammen gegen das imL
Volk . Hoch vermögende Lords zeichne»e/s
Verfasser dieser Programme , und dM
werden diese in der Londoner Preise aii
einem Ernst diskutiert , der einer ich«
Sache wert wäre.

^ Man legt sich heute bisweilen in e«!
stillen Stunde die Frage uor , wie wohl>«
Nachwelt diesen Krieg nach der saW»
und geschichtlichen Seite hin beurteile» « !.
Wir glauben nicht , daß sie der engliit»
öffentlichen Meinung aus dem Jahre M
beipflichten wird , die Churchill als
Retter des Vaterlandes pries . Um io
lender aber wird der Ruhm des deaA«
Volkes erglänzen , das wie ein Riittr
Furcht und Tadel die Gefahren , die W
Europa anbrandeten , durchschritt und siev
durch überwand , daß es sich mit der ga»
Kraft seines nationalen Lebens dagegen»
stemmte und auch in den kritischen rt»
den nicht den Mut verlor , sondern irea
unbeirrt auf seinen guten Stern veriwk

Wir fühlen uns stark genug , diesen6« !
um unser Leben siegreich zu beende». M
haben das Schwert der llntcrwiirsigkeilM
gezogen , obschon wir wußten , daß es I»O
dauern würde , bis wir am siegreiche»
ständen , und daß wir viele Opser zu drW
hätten , um unsere Freiheit zu beMM
Was wir heute auf uns nehmen, wirb"
mer noch erträglich demgegenüber , ms «'
uns wartete , wenn wir uns in die lft« »
unserer -Feinde begäben . Eine solcheM
nung ist nicht zu schlagen und nicht
brechen.

Dieser Krieg ist unser Schicksal. ?r b
strenge Auslese unter den Menschenum»
ter den Völkern . An seinem Ende wird»

in M - r Höhen
'̂ * g? mUteln verteilt wird

sartosselstärleerzeuK

1 e»de Erzeugnisie m der gleu
,H,cht»oe ^ « » g Zuterlungs
VÄ Lisch , Butter Mav

Käse. Quark

genau wissen , welche Nationen vor

vsdsr Koo8svslt8 Vsto kiilvsy
sp . Lissabon . 24 . Februar . Der USA .-

Kongreß hat sich über Roosevelts Veto hin¬
weggesetzt und die neue Steuervorlaqe über
2306 Millionen Dollar am Donnerstag er-
neut angenommen . Die Abstimmung ergab
268 gegen 93 für die neue Vorlage

Die Spannung zwischen dem Präsidenten
und dem Kongreß wegen der Steuervorlage
hat die Presse zu den schärfsten Angriffs»
ausgepeitscht , denen/Roosevolt jemals ausge¬
ätzt war . „Der Präsident ist in Wut gera¬
ten . weil der Kongreß aufhörte , sein Gum¬
mistempel zu fein " , schreibt die .,New York
Daily News " am Donnerstag.

krSulüslltsnvksIU gslLInckl

dnb . Madrid , 24 . Februar . Wie aus Co-
starica gemeldet wird . hat der Präsident¬
schaftskandidat Leon Cortes in einem ver-
ozfentlichten Dokument die Ergebnisse der
letzten Präsidentachaftswahl als oefälscht be¬
zeichnet und erklärt , daß die Anhänger des
Regierungskandidaten Picado lediglich in
der Provinz Limon mehr Stimmen erhielten
a ^ die Demokraten . Auf Grund der offen-
sichtlich gefälschten Wahlergebnisse könne

N . " -' - » - « « s » - -

neuen Anfang und welche vor ibrem
stehen . Wir haben unter der Wucht e
eignisse nicht umzulernen brauchen;
uns nur in unserer Amchamurgsweli M
und gefestigt , und deshalb werden wir
Krieg siegreich überstehen . ,

Sein Lorbeerkranz gebührt
weil es am meisten glitten und an>"
sten gestritten hat . Aus seinem R»» . .,
springt seine Ehre und aus seiner eim
ewiges Leben . Wir wissen, daß " w i
wird . Und darum kämpfen und arbeitt« ^
mit der Kraft der starken Herzen. M
beirrbar sind , weil sie im Glauben E >

Ln fsklt sn äMSminckiem VeM
ep . Lissabon , 24. Februar Der

einer Europareise zurückgekehrte ,,
respondent Henry I . Taylor
gende Stichworte als seine ^
„Francos Position in Spanien
Türkei will mit allen Mitteln de? .-,,. „
fernbleiben . England und den llEA>i^ '
an dynamischem Denken ."

Ms LämiralilSt bsäsllslt

dnb . Stockholm . 24. Februar , M
nerstagabend in London tzetan
wurde , ist der britische Zerstörer 7.,
verlorengegangen . Die „Hvrdyx,i
zember 1843 vom Stapel pausen
der Ersatzbau für den Zerstörer g' ^
mens , der bei Narwik sank.

0ruclc unck Vviünx! Seemsr
vsi -Ine wsssr k!m- OmöO . Or-ms«' ^

e: Voller wltteöde " '^ „ P
akriMöller .' Kurt 6 s ' " r „

ckirektar:
SOnptoekriMöller .- nnrr " .
Lremsa . - vüttle , ö 1- 4
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Bremer Zeitung Freitag, Sen 25. Februar 18F§

le in dkstn ^ ^ "'^ Amtswalterin'nen
n sich w ? 7 °" .WH .-Mt -w-lter̂ u die sich über eine
ges um - «"

i !ser-Ems führt zur Zeit für sämtliche

°s um unsers Dauer erstreckem Versamm-
' basi die Rote '1  n m denen die Amtswalter, oft von

Wehrmacht und aus den entlegenen Dörfern der
" verblutenund^ ^ ^ »i>.E ,Mmm°nkommen, sprechen Eauamts-
»en Anqlo Amerk^ ' T ^ °ber sein Stellvertreter,
ln den' Cchök ka, """ dMutit-L-nleiter Diemens  Außerdem
Stalin si? ^ ^ 7 ^ E/Rn °r der Kreisamtsleiter Me,

,°"dig gemacht hajl«"» . .
' °n zerplatzt. ^ ' '

'Ä ". L,K ." i. L? 7 LL- - " . - nd ihnen
gerade in

kremenz Wer-lugeml unter neuer kükrung
Versbrckieöung von OberbsniMror 5äirööer uinl. von Vbelbsnnkiiluer wegeilten«jurck öebiekiükrertokel

.rsten Tang antreten, ? ")i<n««^ ^
'nd' in°°/ ^ . d̂ netzen ihrer fachlichen Arbeitmv ,n dem e,n Schrj«, ^ misch« Aufgabe zu zeigen und ihnen
w-?.d-rekt in den §L zu legen, sich gerade in
Mtz di° bt^ MM L "« -» r des National
>° Maßnahmender gLÜs zu bewähren. Die M
ichen Kriegfüß̂ "" «>„« . smuŝẑ durch ihre Tätig . . . ^ ^
K der^ ugeÜŴ Leim Sammelnfür das WHW. in sehrin der direkten. ... . s Gramm die A,,.̂ eHaushalte, und auch die i
^/nbaul .ia nach mL ^ m-ngsa-beit wirkenden Helferinnen
.. . " laßt. Das wisiea««.>>!» in «»ger Fühlungnahme mit einerlUsN. L'ÜSwss»n„«r. ,-n lN enger
ws wissen auch un r. L ? t -NMl von Familien, daher kommtes
ht' wenige der ? .. °uf ' hre Haltung  we entlich an.

halten auch diese Ver,ammlungender
ivasion iUe kj! mit dazu beitragen, die Bevölkerung
Kr °eae ' OhnV."^ °' Äs E°ues zu festige», damit sie, komme,
mischen-n das wolle, treu und tapfer w,e bisher

m7 Ä L 7 L ' L . » »'UNckNSüö"
an wir etwa die itali!» S
el nehinen. s° glauben ch' ki-P-md^ gelten

Lebensmittelrationender SS. Zutei¬
lten auch im 60. Versor-
Gne Aenderung tritt nurv̂ uvrii Wmt

kaner siL̂ bie?^ !ü̂ ^ d«i^ ein daß die Nährmittelration von
n der Man ^ I ' ^ '"-̂ Eramm sb°l Inhabern der Nährmittel-

Dieser IlmÄd eSB/E« Gramm) in voller Höhe in
,aen in -7 E!Ü? «»/ t-° id°nährmitteln  verteilt wird.
ichen Meinuno Zuteilungvon Kartoffelstärkeerzeug-
, "N n^ N » :,/misällt. Die Verbraucher erhalten
,"? in" Nnrbttl ^ ^ Maß folgende Erzeugnissein der glei-

„»»»»»»»IIIIMI- . - > ihre UWlWH
m Augenblick wenigerÄ ssWmmiM

... . Sremen8 krsuen
^ aaimcln sichheuteum  15.45 Uhr in derLKÄLLL«

ese Haiardeurezu j--. . . . . . . -. .
arübe^ ttar̂ dabe«1ü,̂ ^ u>0M. Kaffee-Ersatz- und -Zusatzmittel," " " " " "

^ >m80. Zuteilungszeitraum wie in
)er deutiche Soldat Zuteilungspeno-
er nicht nur sein eigem̂ ^ gg °E^ mm Vutterfchmalz
seines gamenVolkes aufm. Schweinefleisch zur Verteilung
lud er wird sich das aNM!-̂ Das hängt im
glich ins wodaLtms davon ab, ob die Versorgungs¬
unde der Entscheidung Wf̂ ,me Herausnahmevon Mastschweinen
Engländer üben sich iiMMnem Umfange notwendig macht,

»tungsprogrammen gMhiÄiiber ergehen zur gegebenen Zeit noch
Hoch vermögende Laibs Mm Weisungen. Auf den Lebensmittel-
er dieser Programme, ck ma ift wie bisher die Ausgabe von

diese in der Land« Mrschmalz vorgesehen.
Ernst diskutiert, der« .!>« Reichsminister für Ernährung und

wert wäre »dmrifchasthat gleichzeitig angeordnet,

^il - --7 « : L7LK .7HS
ebenso wie die anerkannten Volksdeut-

U iu bezug auf die Versorgung mit Le-
hichtlichen Seiteh " tsmitielkatien sowie den Empfang von
auben nicht, "ab ! N t̂ Reichs-
hen Meinung ^^ Aen gleichzustellen sind. Sie empfangen
ten wird, die ^ Kr auch keine Lebensmittelkartenfür aus-
)es Vaterlandesprie. » tzjŝ Zivilarbeiter, sondern Normalver-
rber wird der »̂ »cherkarten. Auf Antrag des für ihren
erglänzen, das wie" /7,Mh zuständigen höheren ll- und Polizei-
und Tadel die "A .,/ ^" rs erhalten die wiedereindeutschungs-
anbrandeten, Personen entsprechend gekennzeichnete
>erwand,,daß es !lM>» mkrtxv mit grünem Längsstrich.
"und"auch"'in"den kM'Wung, Wehrmachtangehörige! Falls die
i den Mut verlor, !°nm ,mue eines Wehrmachtangehörigen ge-

^,,s i-inen guten gt. ihre bisher innegehabte Wohnung
.. . ^ gx« .d» W°b°" binnen kurzem ein Familien-
ihlen uns star g °Mgbed aus Urlaub erwartet, das von dem

' eine dies. .o- ->--̂ ,- — ^ .
an die ' Urlau-
Hauptbahn-

Leben slegr ,7 /„MlcAungswechselnoch keine Kenntnis hat,
, Schwert der ^ d empfohln, eine diesbezügliche kurze,
obschon wir .«UM ,,̂ r deutlicheMitteilung -
ürde, bis «>r °« l 5 . i meldestelle imde, vis w». meideste

und daß w" viele '̂ smachen,
-m unsere 8- -h°'m unsere - -— -

heute auf uns n--̂ . . ks wird verdunkelt von 17.45 bis 7 Uhr
erträglichdemg» j ^ Msusgang: 8.LL. Monduntergang: 1S.S8 Uhr
>1e, wenn um um
eind° beg° °w
nicht zu Base"

In Segenwart einer großen Zahl von Ver¬
tretern aus Partei , Staat und Wehrmachtund
in Anwesenheitder gesamtenFührerschaft- er
4 ' " " -Jugend des Bannes 75 Bremen und
des BDM.-Fuhrerringes Bremen fand gestern
die feierliche Berabschiednngde» bisherigen
Führers des Bannes Bremen der HJ ., Ober¬
bannführers Schröder, der von Sauleiter
Lauterbacher in die Sauleitung des Gaues
SLdhannover-Brannschweig berufen wurde,
und d,e Einführung seines Nachfolgers, Ober-
bannsührers Segelten, bisher Führer des
Bannes Wilhelmshaven, durch den Führer
des Gebietes Nordsee, Gebietssührer Lohe!,statt.

Der Festsaal der Oberschulein der Karl-
strahe war aus diesem Anlaß mit den Fah¬
nen und Wimpeln der Äugend geschmückt.
Nach einem Fanfarenmarsch des Jungvolkes
leitete der gemeinsame Gesang des Liedes
„Deutschland, heiliges Wort", die Feier ein.

Oderbsnntiikrer Lckröäer
sprach Wer die Arbeit der HJ . in Bre¬
men im abgelaufenen Jahr . Die Eebiets-
führerschule konnte aus dem Bann Bremen
im vergangenen Jahr noch mit 90, die Bann-
führepschulemit 600 Führern beschickt wer¬
den. In verschiedenenSammellagern wur¬
den 1600 Führer geschult, außerdem waren
noch 2350 Führer zu Kurzfahrten und La¬
gern angetreten. Hinzu kamen die Sonder-
maßnahmen, so daß ohne die Kurzschulungen
insgesamt 3 600 Führer  und Jungen
vom Bann 75 auf diesem Sektor erfaßt wer--
den konnten, ein Ergebnis , das unter Be¬
rücksichtigungder kriegsbedingten Schwie¬
rigkeiten als besonders erfreulich bezeichnet
werden kann. Auch die Mädel stellten im
Rahmen ähnlicher Schulungseinrichtungen
noch 1000 Kameradinnen ab, deren Ausbil¬
dung sich ebenfalls dann in den Einheiten
weiter auswirken konnte. 150 Mädel wurden
im Feldscher- und Gesundheitsdienst ausge¬
bildet ; weitere Lehrgänge laufen hier. In
der Nachbarschaftshilfe  der Mädel,
so bei der Kinderbetreuung, wurden im ab¬
gelaufenen Jahre 140 000 Arbeitsstunden von
Bremer Mädeln geleistet, zur Unterstützung
der kinderreichen Mütter und der im Ar¬
beitseinsatz stehenden Frauen 260 000 Ar¬
beitsstunden.

Zum Schluß dankte Oberbannfllhrer Schrö¬
der allen Mitarbeitern , besonders Haupt¬
stammführer Ei ese,  die diese Arbeit mög¬
lich gemacht haben. Sein besonderer Dank
gqlt den Partei - und Behördendienststellen
für die vorbildliche und stets reibungslose
Zusammenarbeit. Wenn er nun von hier
scheide, so bitte er alle seine Kameraden
und Kameradinnen, mit der gleichen Ee-
folgschaftstreue und Einsatzbereitschaft auch
unter seinem Nachfolger, Oberbannfllhrer
Segelten, weiter im Dienste der Jugend und
des Führers zu arbeiten. — Dann sprach

Qebietskükrer I-okel
Zu den Kameraden, so führte er u. a. aus,

die uns im Kriege in - er Heimat in der
Jugendführung noch zur Verfügung stehen
und die hier unter den schwierigstenVer¬
hältnissen verantwortungsvollste Arbeit lei¬
sten,. gehört an der Spitze Oberbannfllhrer
Schröder. Als einer der ältesten Führer der
HJ . hat er in einjähriger Tätigkeit in Bre¬
men die HJ . in ihrem Leistungsstand, ein
erhebliches Stück aufwärts geführt. Ober¬
bannführer Segelten habe in Wilhelmshaven
in kurzer Dienstzeit einen der besten Banne
des Gebietes geschaffen. Er, der als Ober¬
leutnant und Kompanieführer an der Front
im Osten gestandenhat , werde als alter HJ .-
Führer den Marschweg der jungen Mann¬
schaft in Bremen führen/

In grundsätzlichenAusführungen gab Ge-
bietsfübrer Lohel den versammelten HJ .°
Führern und BDM .-Führerinnen dann die
Marschrichtung für das Jahr 1944 bekannt.
Er wies dabei auf die Bedeutung des
Knegsberusswettkaimpfes unk der bauer-
sichen Nachwuchssicherunghin.

Mit Stolz stellte er in diesem Zusammen¬
hang fest. daß die Mädel und Jungen in
unserem Gau, die jetzt in unseren Land-
dienstlagern  stehen , sich zu 80 vH. ent¬
schlossen haben ,aus dem Dorf oder auf dem
Bauernhof zu bleiben. Damit habe sich hier
i» unserem Gau der erste große praktische
Erfolg der Landdienstbewegung der Jugend

^^Gebietssührer Lohel machse es seinen Ju-
qendführern zur Pflicht, sich besonders der
sportlichen Ertüchtigung  ihrer Ge¬

folgschaftenanzunehmen. Er lehne die Unter-
fiihrerinnen und Unterführer ab, die sich kei¬
ner sportlichenBetätigung widmen. Auch dem
kulturellen Dienst der jungen Mannschaft
soll eine verstärkte Pflege gewidmet werden.
— Ueber Pfingsten werden voraussichtlich
die Gebietslager  wieder durchgeführt.
Auch die Fahrt wird wieder zu ihrem Recht
kommen, wenn sie sich auch in engeren Gren¬
zen halten wird. „Wir werden uns", so
schloß Gebietssührer Lohel, „als junge Na¬
tionalsozialisten bemühen, diese Ausgaben
so anzupacken und so zu losen, daß man von
uns sagen kann: DiedeutscheJugend-
führung hat sich bewährt.  So soll
es auch in allem unseren Dun und Lassen
zum Ausdruck kommen, daß gerade im 5.
Kriegsjahr die deutscheJugend sauber, klar
und bereit ist. Wir sind die treneste Gefolg¬
schaft unseres Führers und unseres Volkes
«nd wir werden unsere wichtigste Arbeit
darin sehen, der NSDAP . den besten
jungen Nachwuchs  sicherzustellen." —
Nicht endenwollender jubelnder Beifall
dankte dem Gebietssührer für seine mit¬
reißenden Ausführungen.

Oderbsimiükrer Lexelken
übernahm sein neues Amt mit einer kurzen
Ansprache, Es werde seine vornehmste Auf¬
gabe sein, eine enge von gegenseitigemVer¬
trauen getragene Verbindung zwischen
Schule und HJ . zu schaffen und zu för¬
dern. Mit dem Gelöbnis, mit seinen Unter¬
führern in engster kameradschaftlicherVer¬
bundenheit zusammenzuarbeiten, schloß der
neue Führer des Bannes 75. — Zum Schluß
dankte

Xrei8leitsr Lcküinsnn

dem scheidenden Führer des Bannes Bremen,
Oberbannfllhrer Schröder, für die in Bremen
geleistete vorbildliche Arbeit und gab der
Hoffnung Ausdruck, daß er auf seiner neuen

Dienststelle Bremen und dem Gau Weser-Ems
auch weiter eng verbunden bleiben möge.
Oberbannfllhrer Segelken, dem sich Kreis-
leiter Schumann durch alte Bande der Kame¬
radschaft im Dienste der Bewegung und ge¬
meinsam verlebter Dienstzeit bei der Wehr¬
macht schon lange freundschaftlichverbunden
fühlt, rief er zu, in seinem neuen Wirkungs¬
kreis der Verpflichtung eingedenk zu sein,
daß er hier in Bremen nicht nur Jungen und
Mädels, sondern Hanseaten  führt.

Mit einem begeistert aufgenommenendrei¬
fachen Siegheil auf den Führer schloß die
Kundgebung. gt.

ärbeiktsguiigkielM.-küksencksit
Um neue Richtlinien für die kommende

Frühjahrs - und Sommerarbeit entgegenzu¬
nehmen, versammelten sich am Sonntag die
HJ .-Führer Bremens im Kleinen Elocken-
saal zu einer Arbeitstagung , in deren Mittel¬
punkt eine grundlegende Rede von Ober¬
bannführer Schröder  über das Verhält¬
nis der HJ .-Führer zu ihren Jungen stand.
Aufgabe der Führung sei es, die Jungen zu¬
sammenzuhalten und sich restlos für sie ein¬
zusetzen. Erst dann sei die Grundlage für eine
fruchtbare Zusammenarbeit geschaffen. —
Ueber die Bedeutung des Landdienstes für
das Bauerntum sprach anschließend Haup't-
gefolgschaftsfiihrerHenkel.

Gleichzeitig mit den Führern der Hitler-
Jugend fanden sich die Führerinnen des
Bannes Bremen im Eesellschaftssaal der
Glocke zu einer Arbeitstagung zusammen, an
der auch die Eebietsmädelführerin Suse
Nebel - Löffler  teilnahm . Nach einer
unterhaltenden Einleitung , Lei der Mädel
des VDM.-Werkes „Glaube und Schönheit"
Lieder vortrugen, gab dann Vannmädel-
führerin Annegrets Mohr  grundsätzliche
Richtlinien für die kommendeArbeit. §t

öemeinräislksbenökle; kann« kleinen
„Humor ist, wenn man trotzdem lacht.**

Unter diesem Motto hatten sich die Führe))
und Führerinnen des Bannes Bremen zii
einem bunten Abend zusammengefunden.
Daß trotz mancher Schwierigkeitenund Sar¬
gen der heutigen Zeit die Jugend doch im¬
mer noch den Humor behält und sich nicht
unterkriegen läßt, das bewies dieser Abend,
der alle Anwesendenzu einer fröhlichen Ge¬
meinschaftzusammenschloß. Die Spielleitung
hatte Hauptringführerin Inge Klensang-
Darauf liefen in flotter Folge die Darbie¬
tungen des Programms ab, verbundendurch
nette Verse, die ein Juugmädel sprach.
Eine Reise durch die deutschenGaue sührK
von den Schwaben) Sachsen, Mecklenburgern
Hamburgern und vielen anderen deutschen
Volksstämmen nach Bremen

Alle Mitwirkenden setzten sich für das E»G
lingen des Abends «in, und eine begeistert
Zuhörerschaft dankte mit Beifall für dA
Darbietungen. Oberbannfllhrer Schröder, dÄ
zum Schluß das Wort ergriff, dankte den
Mitwirkenden noch einmal im Namen aller
und wies darauf hin, die wertvollen Mnrs
gungen dieses Abends für die kommende)
Elternabend«  der Einheiten zu PtzSwerten.

Ubimgttckiehen klsll-LiMer«kell»
Sonnabend, 26. Februar, von 12.80 bis M.W

Uhr, findet in dem durch folgende Punkte b«
grenzten Raume: Seehausen— HasenbürenW
Altenesch— Schönemoor— Dwoberg— HaK>
bergen— Seehausen, sowie von 14 bis 15.80 UM
in dem durch folgende Punktebegrenzten Raum»
Verlängerte Heminstraße— Wummenficde— Ritz
terhnde— Osterholz-Scharmbeck— OldenbüttelH
Hambergen— Lübberstedt— Wallhöfen— Sitz
den — Breddors— Tarmstedt— Wilstedt«
Schmalenbeck— Heidberg— Borgfeld— VM
längerte Heminstraße(gleichzeitig aus mehrerH
Flakstellungen) ein UebungsschießeN der Klatz
artilleriestatt.

Den 75. Geburtstag begeht Ormt WäcktHA,
Arbergen, Fuhrenkamp206.

Ueber Lohnersparnisübcrweisungen Hoffen
Arbeiter unterrichtet eine Bekanntmachn̂
heutigen Anzeigenteil,

Die Kännel ilsr jüngsten Hiltrpoliisi-formstion
Lite krontllZmpler in«1er!ts«!t- unö tsnrlvsckt bevZkrt— vie enien nvei tsiire—keirkiMlelU orllnet Lmbsu sn

Es sind jetzt rund zwei Jahre vergan gen, seit der Reichsführer jj , Reichs¬
minister des Innern Himmler, den Befehl zur Ausstellung der Landmacht — die
Stadtwacht folgte einige Monate später — erteilte. Damit war der Schutz der deut¬
schen Heimat um eine für das Reich neuartige Einrichtung, der nun schon viele
Hunderttausende von Männern angehören «nd über deren gegenwärtigen Stand
wir hier berichten, bereichert worden. Es handelt sich bei ihnen fast ausschließlich
um Frontsoldaten des ersten Weltkrieges, von denen mancher jetzt schon über Sechzig-
jiihrige im Einsatz der Heimat bewies, daß er neben seinem heutigen kriegswich¬
tigen Beruf als Bauer oder Rüstungsarbeiter oder wo sonst sein Platz sein mag,
mit vollbewährter Tatkraft ehrenamtlich zur Stelle ist, wenn der Ruf an ihn geht.
Es ift die Aufgabe dieser Männer , die

Polizei, deren aktive Beamte und Reser¬
ven immer stärker zur Front oder in die be¬
setzten Gebiete abrückten, als Hilfsp sit¬
zet  in besonderen Fällen zu entlasten und
dafür zu sorgen, daß der Schutz der Bevöl¬
kerung in der Heimat überall rechtzeitig ge¬
währleistet bleibt. Da der Dienst in der
Stadt - und Landmacht jeweils nur kurz¬
fristiger, auf Stunden oder wenige Tage be¬
schränkter Notdienst ist, kann jeder wehr¬
fähige und wehrwürdige deutscheMann zu
ihm herangezogen werden. Das geschieht
durch die zuständige Polizeistelle auf Grund
der Notdienst verordnung,  nach der
sich auch Fürsorge und Versorgung richten —
Lohn und Gehalt laufen ohne Unterbrechung
weiter. Die Zugehörigkeit zu anderen Glie¬
derungen usw. schließt die Heranziehung zur
Stadt - oder Landwacht nicht aus. Vielmehr
gilt eine grundsätzlicheAusnahme nur für
bestimmte Luftschutzkräfte. Dagegen wird
beim einzelnen Diensteinsatzgrößte Rücksicht
auf den Beruf, vor allem zugunsten der
Rüstungsproduktion, genommen.

Gerade um den einzelnen Mann nicht über
Gebühr einzuteilen, dennochaber allen Aus¬
gaben gerecht zu werden, hat der Reichs-
sührer neuerdings eine Verstärkun  g
der Stadt - und Landwacht angeordnet. Für
die weitere Erfassung werden drei Per-
sonenkreiseunterschieden:

1. Männer , die allein der Ordnungspoli¬
zei als Bedarfsträger zur Verfügung stehen,

2. solche, die mit Rücksicht auf ihre haupt¬
berufliche Tätigkeit im Bedarfsfall nicht so¬
fort verfügbar sind, aber in der Freizeit
und zu gewissen sonstigen Zeiten eingeteilt
werden können (Reserven) und

3. Männer , die nur im äußersten Notfall
eingeteilt werden können, im wesentlichen

solche, die bereits für andere nebenberuf¬
liche Aufgaben herangezogensind(Reserve2).

Hierbei müssen letzten Endes alle  deut¬
schen Männer zur Verfügung stehen. Vor
ihrer Heranziehung werden die Männer
durch einen Offizier in feierlicher Form mit
Handschlag verpflichtet. Die Ausbildung in
der beruflichen Freizeit beschränkt sich auf
das unbedingt Notwendige an Theorie, Pra¬
xis und Wasfengebrauch.
, Die Männer der Stadt - und Landwacht
müssen sich für dieSicherheitinihrem
Bezirk,  den sie als Ortseimoohner ja am
besten kennen, mitverantwortlich fühlen.
Darum sind sie auch der Gendarmerie bzw.
der Ordnungspolizxi unterstellt. Sie sollen
aber nicht nur den befohlenen Dienst ver¬
sehen, sondern bei jeder erkannten Gefahr
selbständig  einschreiten . Suchen und
Absperren, Festnehmen oder Wasfengebrauch,
Durchsuchen und Fesseln, Abführen und Be¬
wachen, Abliefern und Melden sind ihre
Hauptaufgaben. Diese Tätigkeiten verlangen,
wie der Reichsführer ff es formuliert hat
„bei ihrer Anwendung gegenüber einem
Volksgenossen höchstes Verantwortungsbe¬
wußtsein und gegenüber entwichenenKriegs¬
gefangenen usw. energisches Zupacken und
Rücksichtslosigkeit". Die Stadt - und Land¬
wacht wird auch zur Aufrechterhaltung der
Ordnung in Arbeitslagern , zur Unterstützung
bei Luftangriffen, zur Verstärkung des Ob¬
jektschutzes und für Luftschutzzweckeheran¬
gezogen. Dex Reichsführer ff hat befohlen,
daß die Männer der Stadt und Landwacht,
die sich im Einsatz besondere Verdienste er¬
worben haben, in seinem Namen durch ge¬
stufte Anerkennungen und durch Belohnun¬
gen ausgezeichnet werden. Bei aufgegriffe¬
nen flüchtigen Kriegsgefangenen oder sonsti¬
gen gesuchten Personen wird neben der An¬

erkennung einer steuerfreie Belohnung dos
hundert Reichsmark für jeden WiedergK
griffenen gegeben.

Viele Stadt - und Landwachtmänner yck«
ben schon Anerkennungen und Belohnungen,
aber auch das Kriegsverdienstkreuz mit
Schwertern erhalten. Mancher tapfere Mantt
dieser jüngsten Hilfs-polizeiformation ist ge¬
fallen oder verwundet in Ausübung seines
Dienstes, der der Festigung der iNA
neren Front  und damit unmittelbar
der Erringung des Endsieges dient, der
darüber hinaus den Soldaten an der Front
das Bewußtsein stärkt, daß für den Schutz
ihrer Angehörigen in der Heimat gesorgt ist.
Schon heute aber hat sich der hohe Wert det
Stadt - und Landwacht so klar erwiesen, daß
man auf diese Einrichtung auch nach dem
Siege nicht verzichten wird, ist sie doch zip,
gleich ein Bindeglied kameradschaftlicherZHi
sammenarbeit der Einwohner mit ihröh
Polizei.

llnln«kein klolieiksiikr
NSDAP.

OrtsgruppeWoltmershausen. Heute ab 16 Uhr
Lebensmittelkartenausgabe, Schule WoltmershäMserstraße. -

Ortsgruppe Weidedamm. Ausgabe der Beiträgst
markenbücher in den Geschöftsstunden.

OrtsgruppeWeser. Heute Ausgabe der Lebens¬
mittelkartenvon 15—18.30, und Sonnabendvon
9—12 Uhr in der Schule Ritterhuderstraße. Rück¬
gabe der Mappen bis Montag, 18.30 Uhr. Zsllen-
leiter heute von 19—20 Uhr unbedingt erscheinen«
Eilige Rundschreiben abholen.

Ortsgruppe Wasserturm. Sprechabend der Zellen
2 und 3 ach 26. 2., 18 Uhr, Horst-Wessel-Schul;,
EingangStesfensweg. Teilnahmesämtlicher Par¬
teigenossen, Walter und Warte ist Pflicht.

Ortsgruppe Peterswerder. Heute 16—19 Uhr
Empfangder Lebensmittelkarten in der Außen¬
stelle Schule Stader Straße. Rücklieferung dÄ
Mappen Sonntag 11—13 Uhr.

Amt für Volkswohlfahrt
Ortsgruppe Neptun. Teilnahmealler Amts¬

walter und Heiser am Sprechabend der NSDAP.
am Sonnabend. 18 Uhr, in der Baracke gegenüber
der Holzhafen-Schiile.

NS .-Kriegsopferversorg«ng
Die Einsatzbesehlsausgabe, Folge I, der Reichs-

dienststclle ist eingegangen und liegt zur Einsicht
durch alle Mitgliederin der Dienststelle aus.
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Grimasse. Ein Herr trat auf Mabel zu, die
sich die Wasserperlen lachend vom Körper
chüttelte. und reichte ihr ein Glas Cham¬

pagner. Dann ließ Chepstewdas Gitter los,
an dem er sich festgehalten hatte und klet¬
terte wieder hinab in den Dunst des heißen
Maschinenraumes.

Es war tatsächlicheine andere Welt hier
unten. Draußen die breiten Decks, über die
sich duftig und durchsichtigangezogeneMäd¬
chen tummelten, die Sportplatz- mit ihren
Schwimmbassins und rotweigen Sonnen¬
schirmen, unter denen Damen und Herren m
bequemen Korbstühlen saßen und sich zu
HummerbrötchenSekt oder weißen Bordeaux
servieren ließen. Oben all der Luxus, den
Ingenieure und Architektenfür die zahlungs¬
fähigen obersten Zehntausend aus ganz USA.
ersonnen und erbaut hatten , und hier unten
eine heiße, stickigeWen von Rohren und
Maschinen. Die riesigen Maschinen rasten die
Morro Lastle" mit der Geschwindigkeit

eines Zuges durch das Meer. Die „Morro
Eastle" mit ihren Tanzhallen und Bars,
Prunksälen und Luxuskabinen in deren
Daunenbetten sich verwohnte Frauen ra-

^ Ms ' Chepstew auf der mittleren ' Galerie
angekommen war . rief ihn
beschäftigtenMaschinistenetwas mit heftigen
Handbewegungen zu.

„Wieder ein Fehler in der Schmierolzu-
iubr" brüllte der Mann durch das Ham¬
mern' der Ventile und das d.urmpfe.Brausen
der Motoren. Wir müssenein Gehäuse aus-

^Chepstew zeigte auf die Oelspuren, die ent¬
lang der Motorenwand hinabliefen. „Als
ich vorhin hier vorbeikam, war es noch
nicht" schrie er dem anderen ins Ohr. „Ber
dämmte Schweinerei! Jetzt können wir hier
wieder in unserer Freizeit herumplanschen.
anstatt zu schlafen." .

Chepstewbeugte stch.!" °d-r und zerrieb ein
paar Tropfen Oel zwischen dem Zeigefinger

und Daumen. Dann sührte er den Finger an
die Nase.

„Da habt ihr ja den Stank. Die Ward-
Linie käust das schlechteste Oel, das sie zwi¬
schen Panama und Newyork austreiben kann.
Nehmt einmal Oelproben von den ' anderen
Zylindern. Das schlechte Oel muß sofort ab¬
gelassenwerden.''

Nun war Chepstew am Boden des Kessel¬
raumes angekommen. Die Luft, die in der
Höhe der Kessel ungefähr 60 Grad erreichte,
war hier etwas weniger glühend, dafür stank
es nach Oel und einem Mischdunst. der sich
schwer auf die Lungen legte. '

„Ich kann nicht mehr, Mr . Chepstew", rief
ihm Swift , der Oberheizer, zu. „Die dritte
Nacht heute mit Ueberstunden. Kessel XII
muß überholt werden."

Er hatte eine eiserne Stange ergriffen
und schwang sie drohend. „Wir sollen uns
hier die Knochen aus dem Leib schinden,
während ^ie Ingenieure oben tanzen . .

„Wer tanzt, du Idiot ?" schrie ihn Lhep-
stew an. „Ich vielleicht? Bin ich der Chef¬
ingenieur? Schufte ich nicht genau so wie
ihr ? Verbrennt meine Haut nicht wie eure?
Schiebe ich nicht genau so meine Doppel¬
wachen? Weg mit der Stange , du Hund.
Geh doch zum Kapitän ! Geh hinauf, wenn
du ihn in seiner Kabine findest. Er ist der
Führer dieses Schinderkastens. Er ist der
Mann , der euch das Fressen kürzt und die
Ueberstunden nicht bezahlen will. Glaubt
ihr, daß Kapitän Wilmot umsonst das neue¬
ste und schönste Schiff der USA. bekommen
hat ? Das will verdient sein! Dazu muß man
schindenkönnen!"

Swift ließ die Stange sinken. Er starrte
Chepstew aus blutunterlaufenen Augen an.
als müsse er die Worte, die er gehört hatte,
erst ordentlich überdenken.

„Ich kenne das Hämmern der Motoren wie
ihr. die uns mit seder Umdrehung die Ner¬
ven abkratzen", schrie Chepstew. als er die
Wirkung seiner Worte sah. „Ich weiß, wie

sechsunddreißiigGrad Hitze das Blut wür¬
gen."

„Was schreienSie da?" Abott, der einen
kurzen Rundgang durch den Maschinenraum
machte, hatte die letzten Worte gehört. Der
Chefingenieur hatte einen braunen Overall
über seine schneeweißeTropenuniform ge-
ogen, seine Hände steckten in langen Leder
andschuhenmit Stulpen . „Halten Sie hier

keine aufrührerischen Reden, sonst schieße ich
Sie nieder wie einen tollen Hund! Das ist
Ihre letzte. Reise an Bord der „Morro
Castle" ! Merken Sie sich das, Sie Aufrührer!
In Newyork übergebe ich Sie der Polizei.
Geht an die Arbeit, Leute!" rief Abott den
anderen zu, die sich um die Streitenden ge¬
schart hatten. „Schisse sind dazu da, um zu
fahren. Und Maschinen müssen nun einmal
laufen."

„Well, Schiffe müssen fahren und Ma¬
schinen laufen", schrie Swift . „Gut ! Auch in
anderen Ländern fahren Schiffe und laufen
Maschinen. Aber in anderen Ländern werden
die Menschennicht bis zum letzten Schweiß¬
tropfen ausgeschunden. Unsere Wachenhaben
ein Drittel zu wenig' Leute! Geben Sie uns
Freizeit nach dieser Hölle hier unten! Dann
werden wir auch auf der „Morro Castle"
unsere Wache schieben und zufrieden sein!
Geben Sie uns kalten Tee im Kesselraum
wie in anderen Ländern ! Von mir aus kön¬
nen die Passagiere sich dann an Champagner
zu Tode saufen. Wir brauchen keinen Cham¬
pagner. Die Heizer sind froh, wenn sie ein
paar Flaschen Bier saufen können. Wenn
ihnen von der Drecklöhnung, die sie ihren
Frauen und Kindern schicken müssen, etwas
übrig bliebe. Zahlen Sie die Ueberstunden.
die uns die Ward-Linie schuldigist. Behan¬
deln Sie die Leute anständig, und Sie wer¬
den fahren und zufrieden sein!"

-..Ach war ! Schadeun. sedes Wort , das Sie
an Abott verwenden". Chepstew stellte sicb
zwischen die beiden.

„Gut", rief Swift . „Wir werden'? dem
Alten sagen. Wer geht mit zum Kapitän?

Der scblimmsis Vex, äea msn vsblsi,
lcsnn, i-l äer, keinen ru cvöblen.

ll'rleärieü ä«r vroüs

Heute abend nach der Wache sage ich ih:
unsere Meinung. Jede Reise mehr Arbei
Man schindetRekorde aus uns ! Und wen
die „Morro Castle" im Hafen liegt, ja,
man uns in die noch heißen Kessel, man ve
giftet uns den Atem und jagt uns d
Schwindsuchtan den Hals. Heute sag ich
dem Alten. Ein Hundsfott, wer nicht mitut . .

„Ich werde Sie in Eisen legen lassen!
Abott schnapptenach Luft. Sein Gesicht wc
krebsrot angelaufen vor Zorn und vor Hitz

„LassenSie das, Chef!" Chepstewfiel ih?
in die Hand, die nach dem Revolver g
griffen hatte. „Der Heizraum der 7,Mori
Castle" ist kein Mädchenpensionat. Wen
sechzig Grad Hitze die Leber rösten und Bli
jen im Gehirn auswerfen, kann man niä
I- Wort auf di« Waagiqale legen. E
warten Sie von den Leuten hier kerne Hö
lichkeitsphrasen. Swift fahrt seit zwanzi
Jahren bei der Ward-Linie und hat hem
kaum den halben Lohn wie vor zehn Ja!
ren. Syenn der letzte Blutstropfen aus ih>
gepreßt ist, wenn er ausgedrückt ist wie «ir
leere Zitrone , dann jagt ihn die Ward-Lin!
ohnehin zum Teufel. Warum wollen Sie ih
in Eisen legen?"

„Man sollte euch alle in Eisen legen'
knurrte der Chefingenieur in ohnmächtige
Wut. Dann faßte er mit seinen Lederhant
schuhenvorsichtig das ölverschmierte Eelär
der und turnte langsam die Steiglelt«empor.

Die schwerenKetten begannen zu rasseli
HalbnackteMänner stemmtensich in der glr
hendcn Luft gegen den Kessel. Mit hall
zentnerschweren, klobigen Schraubenschlüssel
lockertensie die Muttern.

(Fortsetzungfolgt)
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^tte kriwekeI»«i kesitiübekyade
Ueber die alten , tief in die germanische

Vorzeit zurückreichenden Gebräuche bei der
Äesitziibergabe fand Georg Janssen -Sillsn-
stede in einem alten Schriftstück bemerkens¬
werte Abgaben . Der Bauer Frerich Eden zu
Öykwarfen , Kirchspiel Wiaäen , hatte am
l ?. März 1710 sein Testament gemacht . Sein
Ableben erfolgte bald darauf , denn in dem
erwähnten Schriftstück datiert 2-t . März 1710
njir -d die Uebergabe seines Besitztums an
seine Witwe folgendermaßen beschrieben:

„Nachdem der liebe Gott Frerich Eden aus
dieser Zeiilichkeit abgefordert , haben die
beiden Testamentszeugen Borchert Upken
und Dirk Cordes der Witwe Fülle Frcrichs
dve ' Schlüssel übergeben uiüd eingehändigt,
vpe auch gewöhnlichermaßen einen Span
vor der Tür geschnitten , ihr denselben «inge-
rgichct , Feuer ausgelöscht und wieder ange¬
betet , sie den Kessclhaken ergreifen lassen und
selbige in die Posseß (d. h: in den Besitzt des
Hauses zu Oykwcftfen und allem darin be¬
findlichen wirklich eingesetzt . Hierauf wurde
eftr Stück Erde aus der zu bemeldetem Hause
Oykwarfen gehörigen Landweide ausge-
stochen und selbiges der Witwe behq -ndigt
und selbige dadurch , in die Posseß aller zu
solcher Herdstätte behörigen Landereien ge¬
setzt. Ferner vzurden Haus und Land zu
Wyaude , gleichfalls im Wiarder Kirchspiel
belegen , welches anitzo von Jhnst Lautßen
(H.H . Ehnst Laute ) , heuerlich bewohnt wird,
mit den beiden genannten Zeugen vorgeführt
und besagte Frerich Eden Witwe Fulke so¬
wohl in dem Hause allda selb st als auch zu-
gHörigen Lande in Posseß gesetzt und ihr
«ftien aus der Haus - und Stuöentür geschnit¬
ten Span und aurgegrabenes Stücklein
E r̂de dabei behändigt . . . dabei dem Heuer-
Mgnn von Gerichtswegen anbefohlen , sich
nunmehr an die Witwe als seine jetzige
Eigner in , zu halten . .

-Die Uebergabe eines Rasenstückes ist nach
sachverständiger Angäbe zu werten als das
Überbleibsel eines bis etwa 1200 bestande¬
nen allgemeinen germanischen Brauches , wie
Öffentlichkeit und sinnfälliger Formulismus
sämtlichen älteren Rechten eigentümlich war
und von der rechtsvergleichenden Wissenschaft
gewisse Uebereinstimmungen aller indoger¬
manischen Kulturkreise festgestellt wurden.
Das Schriftstück enthält aber n̂och einen
familiengeschichtlich bemerkenswerten Punkt.
Mit dem Besitztum wurde die Witwe auch
Ej -gnersn des Heuermannes Jhnst Lautßen
nixd des von ihm heuerlich bewohnten Hau¬
ses und Landes . Wie JaNßen feststellte , ge¬
hört « der Jhnst Lautßen (eigentlich Ehnst
Lauts > zu der Familib Lauts , einem der
ältesten einheimischen Vauernstämme , der
Jahrhunderte hindurch die uralten charak¬
teristischen Namen der Familie Ehnst Lauts
bis auf den heutigen Tag festhielt . Der
Heuermann Ehnst Lauts im_ Kirchspiel
Hohenkirchen , später Wiarden wurde 1058
als Sohn des Laut Ehnsten geboren . Er war
also bei der Besitzübergabe 52 Jahre alt.

Dr , R. L.

frauenschaftsleiterin .verabschiedete die aus
Gesundheitsrücksichten aus ihrm Amt schei¬
dende Kreksfrauenschaftsleiterin von Clop-
penburg , Frau Hanna Schulte , und übertrug
Frau Edith von Haacke , Oldenburg , das
Amt als k. Kreisfrauenschaftsleiterin.

Berden . Verbesserungsvorschlag.
In einem hiesigen Industriebetrieb gingen

ftriebaus der Betriebsgemeinschaft auf den Auf¬
ruf der Deutschen Arbeitsfront auch Ver-
besserungsoorschläge ein . Darunter befand
sich ein Vorschlag , den das älteste Eefolg-
schastsmitglied , der 71 jährige Schlosser Eich¬
horn , eingereicht hatte.

Minden . Hege des Fischbsstandes.
Wie in der Jahresversammlung des Fischer¬
vereins mitgeteilt wurde , setzte man zur
Hege und Pflege des Fischbestandes in We¬
ser und Kanal im vergangenen Jahre wie¬
der rund 100 000 Fische , hauptsächlich Forel¬
len , Aale , Karpfen , Schleien , Hechle und
Zander aus . Das Fangergebnis des Vor¬
jahres lag niedriger als im Vorjahr . Vor
allem wurde eine Abnahme der Plötzen und
oller Oberwasserfische festgestellt . — Zwei
Schwarzfischer , die mit Stellnetzen arbeiteten,
wurden zur Anzeige gebracht . Einem Mit¬
glied , das nicht waidgerecht gefischt hatte,
wurde die Fischerlaubnis entzogen.

Goslar . Er restaurierte die Kai¬
serpfalz.  Vor 100 Jahren wurde der
Architekt Fr . Hennecke geboren , der in un¬
serem Heimatgebiet viele Verdienste hatte.
Er wirkte Leim Bau des Hannoverschen Sees
mit und beim Bau des Berliner Aquariums,
baute die Astfelder Kirche im , Landkreise
Goslar , bearbeitete die Restaurierung der
Koslarer Kaiserpfalz und der Frankenberger
Kirche , beaufsichtigte den . Bau des Schlosses
des Grafen zu Stolberg -Wernigerode und
trat dann zum Post - und Telegraphenwesen
über.

Ginge es nicht um die Elemonke , schiene
mir das Nachstehende kaum des Erzählens
wert . Denn es handelt von nichts anderem,
als der Sehnsucht eines Knaben nach dem
schönen , kristallenen Wunder des Schnees.
Möglich aber , daß noch ein anderes mich zur
Erzählung dieser kleinen Dinge treibt , näm¬
lich das Mysterium der Vererbung in einem
merkwürdigen und doch klarliegenden Bei¬
spiel aufzuzeigen.

Ich bin in einem Lande geboren , wo es
nur selten Schnee gibt . Kommt er einmal auf
Flügeln der Bora oder eines feuchten Nord¬
wests , so erscheint er nur als flüchtiger und
gar nicht gern gesehener Gast und es hat den
Anschein , als wüßte er dies auch , denn er
macht sich, was mancher in seinem Falle täte,
so dünn es nur angeht und bemüht sich auch,
so rasch als möglich wieder zu vexichwinden
Die dort einheimischen Italiener hassen den

chnee, sie sagen er sei häßlich , wie ein Lei¬
chentuch . Ich hörte dies bereits als kleiner
Knabe , war wber durchaus anderer Mei¬
nung , denn in meinen deutschen Kinder¬
büchern stand der Winter als ein fröhlicher
und höchst eigenartiger Geselle abkonterfeit,
der breit und behaglich über der Welt liegt
und dazu da ist, den Kindern Kurzweil zu
bereiten.

Aber an Kurzweil fehlte es mir auch sonst
nicht , und es mußte eine tiefere Bewandtnis
damit haben , warum mich Jahr für Jahr
zur Winterzeit eine ganz unbändige Sehn¬
sucht nach dem Schnee befiel , so daß ich
förmlich krank wurde nach ihm und keinerlei
Freude an der grünen Mildheit des Südens
empfinden konnte.

Heut « weiß ich es genau , es war der Geist
der Väter in mir aufgewacht , der sprach aus
mir und verlangte sein Recht . In der deutsch¬
böhmischen Heimat saßen die Väter seit Jahr¬
hunderten in ihren kleinen Weberhlltten
und ließen das Schiffchen schnellen und tra¬
ten den Tritt dazu , lang vor Morgengrauen
und bis in die ' tiefe Nacht . Das Jahr strich
am Fenster vorbei , mit Frühlingssehnsucht

und Sommerverheißung und Lächeln
des Herbstes , sie wußten wenig davon , es
war wie verbotenes Land da draußen , es
fehlte die Zeit zur Verwirklichung irgend
welcher Sehnsucht , die wurde Linnen m t
versponnen und lief mit ihm in die weite
Welt hinaus . Im Winter war es ande " ,
der Winter rief die Leute vo ^ b" mals nicht
hinaus , er führte sie zu sich selbst zurück.
Ofen zirpte die Flamme und das weiße
Flimmern draußen vor den kleinen Fenstern
deckte die Sehnsucht zu . Nun war es endlich
gut , es war das Beste daheim zu sein . Mei¬
nen Vätern schien ihr Schicksal wenig hart,
es träumte sich gut im Dämmerlicht , drau¬
ßen lag die weiße Weite wie ein unbeschrie-
benes Blatt , wer was zu sagen hatte , der
schrieb es hinauf , auf die Tafel der Inner¬
lichkeit . Draußen wehte der Wind , drinnen
webte der Weber und beider Arbeit war gut.

Was war ich kleiner Knabe anderes als
Erbe ? So oft der Himmel sich grauein

Kriegückieket im lauckekß
M MSN riö , klitier M ltriegrgevlnnlem Mtrle

Leer . Offiziersnachwuchs  i An¬
gehörige des Geburtsjahres 1028 , die sich
fihr die aktive oder Reserve -Offiziers -Lauf-
bahn im Heer bewerben wollen , müssen ihr
Vewerbungsgesuch jetzt einreichen . Auskünfte
erteilt der Nachwuchs -Offizier 11 Wehr¬
meldeamt Leer/Ostfr ., Straße der SA ., Tel.
2208 , App .' 5.

Norderney . Ein Seehundbaby.  Als
dieser Tage einige Fischer am Nordstrand
spazi.erpn gingen , sahen sie in einiger Ent¬
fernung auf ' dem weißen Sande bei Ebbe
etwas Lebendes hin - und Herhüpfen . , Vei
näherem Zusehen , erst glaubte man an einen
riesengroßen Kabeljau , entpuppte sich das
lebende Wesen als ein kleiner niedlicher See¬
hund , der wohl bei Flut an den Strand ge¬
raten war und nun nicht wieder ins Meer
finden konnte . Es handelte sich um ein junges
Tier , das einen Meter auswies . Man
bmchte das possierliche Tier wieder in die
Nahe das Wassers , worauf es sofort schnell¬
stens tauchte und nicht mehr gesehen ward.
Wahrscheinlich wird es von der sicher in tau¬
send Äengsten schwebenden Alten gebührend
in Empfang genommen worden sein.

Cloppenburg . W e chsel in der Kreis-
frauenschaftsleitung.  Die Eau-

Der Ernst der heutigen Zeit kennt keine
Schonung gegenüber Lebensmittelfälschern,
Liebern und Wucherern , die sich gegen die
Kriegsgesetze vergehen . Dies ist vielfach äuch
früher schon so gewesen , wobei es allerdings
manche Wandlungen in der Rechtsanschau¬
ung und den sich daraus ^herleitenden Stra¬
fen gab . -Ursprünalich war sogar das Zins¬
nehmen verschiedentlich untersagt . Zunächst
nur den Geistlichen verboten , wurde es im
Jahre 443 auch bei Laien als verdammens-
wert erklärt . Auf dem Konzil zu Vienne
1311 wurde jeglicher Wucher mit dem Aus¬
schluß vom Abendmahl , Aberkennung des
Rechtes , ein Testament Zu machen , und Ver¬
weigerung des kirchlichen Begräbnisses be¬
droht . Die Verteidigung des Zinsnehmens
wurde als Ketzerei , jede dafür eintretende
weltliche Gesetzgebung als nichtig erklärt.
Deutsche Reichspolizeiordnungen aus den
Jahren 1500 , 1530 und 1577 aber bestrafen
das Ausleihen gegen Zinsen mit dem Verlust
von einem Viertel des Kapitals.

Schon im Dreißigjährigen Krieg gab . es
Höchstpreise ' für gewisse Lebensmittel . Ein
Pfund besten Rindfleisches - durfte damals
nicht mehr als einen Groschen kosten . Ueber-
tretunqen der einschlägigen Vorschriften wur¬
den schwer bestraft . Als Prangergerät für
betrügerische Bäcker , die schlechtes Brot oder
solches mit Mindergewicht verkauften , diente
in , alten Nürnberg die - dort noch um die
Mitte des 18. Jahrhunderts gebräuchliche
„Bäckertauche " , ein käfigühnliches Gerüst , dcjb
durch mehrmaliges Eintauchen in den Peg-
nitzfluß mitsamt den Insassen seinen Ver¬
wendungszweck erfüllte . Die auf diese Art

Bestraften , dem Ertrinken nahegebrachten
und triesendnassen Bäcker dürften wohl nie
mehr schlechte Waren verkauft haben . Noch
drastischere Strafen kannte man für Lebens¬
mittelfälscher um 1812 , als Deutschland unter
dem Joch Napoleons I . seufzte . Eine Bande
betrügerischer Bäcker , die zur Erreichung des
vorgeschriebenen Gewichtes Holz und Sand
in das Mehl gemischt hatten , wurde damals
zum Tode durch Erschießen verurteilt . Man
stellte zu diesem Zweck zunächst «ine Reihe
von Fässern auf , die mit gewöhnlicher Mist¬
jauche gefüllt waren . In jedes wurde ein
Uebeltäler gesteckt, so daß ihm die übel¬
riechende Flüssigkeit bis an den Mund reichte.
Dann marschierte eine Abteilung Infanterie
auf , lud vor den Augen der Todeskandidaten
ihre Gewehre mit scharfen Patronen und
machte sich zum Schießen fertig . Sowie das
Kommando „Feuer " erfolgte , verschwanden
natürlich die Köpfe in der Mistjauche und
kamen erst nach längerer Zeit wieder zum
Vorschein , sobald es den Anschein hatte , daß
die „blauen Bohnen " inzwischen vorbeige-
pfiffen waren . Dieses grausame Spiel wurde
eine ganze . Weil « fortgesetzt , dann aber kam
der blutige Ernst . Eine andere Abteilung
Soldaten , die inzwischen , von den Deliquen-
ten unbemerkt , aufmarschiert war , schoß ge¬
rade in dem Augenblick , als die Köpfe wieder
aus der Mistjauche «mportauchten , und be¬
förderte so die Uebeltäter in das Jenseits.
Man erreichte mit derartigen drakonischen
Strafmaßnahmen , daß weitere Betruqs-
manhver nicht mehr vorkamen und die Le¬
bensmittelversorgung der Bevölkerung in
harter Kriegszeit ungefährdet vonstatten
ging.

ksttenpelis — relir moöem

Das reitAemäüe Rerepl
Aufstrich von Räucherfisch . Räucherfisch ist scbr

vorteilhaft als Brotaufstrich , wenn man Um
von den Gräten löst , die Haut ant abkrabt,
ihn durch den Wolf dreht , 1 Zwiebel und ein
in etwas Milch eingeweichtes Brötchen danach
ourchgibt . Man mischt alles gut durch und
schmeckt das Ganze mit Salz und Basilikum
ab.

Da in den meisten Ländern Europas au¬
genblicklich die Einfuhr überseeischer Pelz¬
waren unmöglich geworden ist, hat man in
Dänemark neuerdings die Herstellung von
Damenpelzen aus den Fellen einheimischer
Ratten begonnen . Die Felle sind nach fach¬
männischer Behandlung weich und angenehm
zu berühren . Die Kürschner sagen , daß Rat-
tenfelle sehr an die der Bisamratte , die in
Nordamerika vorkommt , erinnern.

Eine hervorragende bergsteigerische Lei¬
stung vollbrachten zwei junge Emundner

-mit der Erstbesteigung der Traunstein -West-

wand im Winter . Die beiden Bergsteiger,
der Wehrmachtangehörige Karl Gaishlltter
und der Konditorgehilse Viktor Holzinger,
bezwängen die Wand in einer reinen , Klet-
terzeit von 18 Stunden , wobei sie zweimal
biwakieren mußten.

Deutschlands ältester aktiver Bergmann.
In Wellmeringen in Lothringen wohnt der
älteüe aktive Bergmann Deutschlands . Es
handelt sich um den Bergmann Michel
Schreiner , der jetzt ssinen 81. Geburtstag
feiern konnte . Aus diesem Anlaß wurde ihm
das Kriegsverdienstkreuz 1. Klasse verlie¬
hen . Der Jubilar arbeitet als Streckenwär¬
ter und fährt noch täglich seine zehnstündige
Schicht . Die hohe Auszeichnung Witwe ihm
während der Arbeit überreicht.

Das cnd
Von L. Vurchard-N„ j

Nils Peddersen W anr
nehmen Kaffees zu Oslo
Straße , hinaus , wo geradeund büs

teilung junger Nortveger ' ^ ^ i!
Sie gehen in strammen Schrin onk- ^
altes , norwegisches Kampflied

Ichdich5

„Wieder Freiwillige ,ur db
denkt Nils Peddersen und
billigend den Kopf.

Er sieht sie sich ein wenig asn°»,
sind meist ganz , ganz junge L ° " -'
paar in seinem Alter - st 7m '
herum . Ja , und da ist st
Lilie , mit dem er von der
Schulbank her befreundet ist
unter ! .

überzog , nahm ich hinter dem Fenster Platz,
wie einer , der auf ein Schauspiel begierig ist
und es kauin erwarten kann . Schwebte dann
die erste weiße Flocke herab , wuchs mein
Verlangen ins Grenzenlose . Der ersten folgte
die zweite , der zweiten die dritte , es war
aber meist schon fraglich , ob die vierte noch
erschien . Meist setzte Regen ein und mit dem
Winter war es wieder vorbei.

Durch diese Erfahrung gewitzigt , hielt iH
beizeiten die Hand hinaus und suchte mei¬
nen Winter auf der Hand zu erhäschen und
sah dann wehmütig zu , wie bie feine ge-
üstelte Flocke auf der Wärme der Hand zer¬
ging und nichts als ein Tropfen übrigblieb,
der aussah wie ein Sehnsuchtstränlein.

Es war eine tolle Geschichte', was hätte ich
kleiner im Süden geborener Junge mit dem
Schnee zu schaffen , den ich aus eigener An¬
schauung gar nicht kannte ? Es ist kein Zwei¬
fel daran : Erbteil der Väter rumorte in mir,
uralte Sehnsucht war wieder lebendig ge¬
worden , Gott weiß , wie weit zurückreichend.

Ein einzigesmal nur in meiner Kindheit,
und das war für mich die Erfüllung , schneite
es zwei Tage und zwei Nächte lang . Ich
hatte plötzlich das Gefühl , als wäre aus dem
hellen Norden ein Heimatgruß zu mir ge¬
drungen , väterliches Winterleuchten segnete
den Knaben . -

.̂Diesmal beschloß ich, zu retten , was nur
zu retten war . Ich lief wie besessen auf zuei¬
lten Spielplatz hinab und begann mit michel-
angelesken Gebärden einen Schneemann zu
bauen , mit Beinen so dick wie Heringsfässer
und einem K.opf , so groß wie die halbe Welt.
Er war mehr breit als hoch gewachsen , an-
sonsten aber ein unglaublich stämmiger , schier
unverwüstlicher Geselle , wie er eben der
Größe meiner Sehnsucht entsprach , wie ein
gewaltiges Denkmal meines stürmischen Pro¬
testes gegen die winterlose Zeit.

Wie er derart auf der welschen Heide
stand , sozusagen der Literatur entsprungen,
mein nordischer Schneemann , wie ich ihn
nämlich nach meinem Bilderbuch geschaffen,
mochte er wohl selber fühlen , daß er ein
Fremdling in diesem sonnigen Lande sei,
denn in seinem massigbreiten Antlitz lag ein
leise besorgter und mißtrauischer Zug , wie
wir ihn bei Leuten finden , die ihrer Läge
nicht völlig sicher sind . Ich hatte ihm mit
spitzen Kieseln ein prächtiges gesundes Gebiß
gegeben und eine Pfeife hineingeschoben , als
Augen aber hatte ich ihm zwei Kohlenstücke
eingesetzt , die klug und kantisch scharf in die
Welt stachen , aber gerade diese unbestechliche
Schärfe des Blickes wurde uns Beiden zum

„Sieh da , der Lille !" denkt er-
doch wahrhaftig nicht nötig!
Geld hat er auch ! Sollte das ^
lasskn ! Gefahr des Bolschewismus' -!-"
wohl übertrieben ' sein — dst n'
treiben immer ! And wenn schont ^
den auch ohne mich fertig weiden̂ *
mir passen / freiwillig in die"« ^
M um mich ^ nt labiale,

Verhängnis . Am dritten Tage nämlich kam
die Sonne wieder mit Knall und Gestrahle
heransgesprungen und brannte hämisch auf
seinen großen Kopf herab , und diL schweren
Tropfen , die sich darob in Bewegung setzten,
rannen allmäblich als Trünenbächlein ' an
den Kohlenstücken herunter — es war eine
Schmach ohnegleichen , mein Schneemann
flennte , daß es zum Erbarmen war , sein un¬
vermeidliches Sterben vollzog sich nicht in
Würde.

Den italienischen Buben aus der Nachbar¬
schaft konnte das nicht lange verborgen blei¬
ben . Sie umtanzten meinen weinenden
Schneemann mit Spott und Gejohle und
bald schien es mir , als lache die aanze Stadt,
das ganze Land , der ganze südliche Breiten¬
grad bis an den Aequator hinab . Dieses La¬
chen war keine Kleinigkeit , und es ging nicht
um einen Witz allein , es ging um eine Welt¬
anschauung.

Drei Tage ging das so fort , mir war nicht
minder zum Heulen zumute . Dann hatte
mein Schneemann ausgeweint , sein großer
Kopf verlor das Gleichgewicht , er fiel ihm
plötzlich herab wie ein ausgelöschter Gedanke.
Das übrige vollzog sich rasch , bald war von
meinem Wintertranm nur noch ein armselig
Wässerlein vorhanden , worin die Sonne
meiner seltsamen Kindheit sich unbarmherzig
spiegelte.
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Nils Peddersen steht am , M,
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hinaus . Noch ist der kleine Zug „ sä,/*
abgerissene Fetzen des alten Liedes--
zu ihm herüber.

„Nein . nein !" denkt er : „Ich M ...
vom Leben haben ! Ich will not ' »/
Leben haben ! — Slh, da ist ja
irische ! Nun muß ich flink stst st ' -
nach erwische . Ich darf meine klei,- >
bin Ingrid nicht warten lassen!"

Die Elektrische hat sich schon st I » .
gesetzt. Das macht Nils Pedderie,
er ist ein guter Turner . Er laust deyL
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Waagerecht und senkrecht: 1, Ach
druck, 2. Stadt in der Schweiz, 3. Beim
mann , Berater , 1. schwerhörig, jö. N
stadt von Peru ) , 6. geographischerH
6. Rasseangehöriger , 7. Nagelkraut, i. j
rechnung , 9. krankhafte Sucht, 1l>. m!'
Gottheit , 11. Mädchenname , 12
Rohrflöte , 13. Knäuel , 11. SchiM«,
Teil der Scheune , 10. EeLetsjchllMU,
Wasserstrudel , (ä ^ ae ) .

Lösung in morgiger

Der Runäkullk von heute

Reichsprogranlin : 8— 8 .15 Zum Hören «?
halten : Chemie unserer Spinnstoffe . L »-.
Der Bericht zur Lage . 14 .15— 15 Klinge»!!
weil von der Kapelle Erich Wrichel . ,1-̂ -
Lied - und Klaviermusik . 1t!—17 -l"«
Konzert . 17 .15 — I8 .W Die Hamburger W--
tungskapclle Jan Hosfmann . I8 .3i>- lS U' M
spiegcl . 1Ü.15 - 10 .30 Frontberichte . 1!U«" N
Eoebbels -Nnssah : Die Kraft der Mime-
20 .15 — 22 Operette von Franz Lehi>r „r >! -
Witwe " .

Deutschlandsendcr : 17 .15- t8 .3I>
und Lrchesterinusik . 20 .15- 20.15 AH»
„Der Reiter " . L0 .45 —21 .15 An - g-wB,i
haltnngsmusik . 21 .15 — 22 Abendkonzert
chenor Rundfunkorchesters.

Von Heine bis Stalin
Der lyrische Wegbereiterdes Weltbollchewismus

Im Bewußtsein des europäischen Durch¬
schnittsbürgers hat Heinrich Heine fast ein
Jahrhundert lang als Dichter des „Buches
der Lieder " gelebt . Man war geneigt , ihm
seine Ausfälle gegen alle nationale Kultur
als gelegentliche 'Entgleisungen nachzusehen.
Von den Ausgaben der Heinefchen Schriften
wurde geflissentlich alles fern gehalten , was
geeignet erschien , den „größten Lyriker seit
Goethe " bloßzustellen . So ist es zu verstehen,
daß die Erkenntnis dieses Feindes -der euro¬
päischen Kultur bis in die jüngste Zeit hin¬
ein nur sehr mangelhaft war , ja , daß Heine
in seiner Rolle als Vorkämpfer des Kom¬
munismus und Bundesgenosse des Marx-
Mordcchai bis auf den heutigen Tag fast
unbekannt geblieben ist.

Als Marx im Herbst 1843 nach Paris ging,
um dort feine Studien zur Vorbereitung der
Revolution fortzusetzen , kam er sofort mit
seinem Rassegenossen Heine in enge Berüh¬
rung . Es entstand ein Freundschaftsbund , der
unentwegt bis zum Tode Heines dauerte . Im
Jahre 1844 arbeiteten sie beide an dem mit
dem Gelde des jüdischen Komponisten Jacob
Licbmann Meyer -Beer (Eiacomo Meyer-
beer ) gegründeten Emigranten -Blatt „Vor¬
wärts " , dessen hauptsächliche Mitarbeiter und
Redakteure die Juden Heinrich Dörnstein,
F . C . Bernays und Moses Hetz waren . In
diesem Blatt versuchte Marx , die sieben
schmutzigsten Kapitel aus Heines „Deutsch¬
land , ein Wintermärchen " unterzubringen.
Heine '-alte sie „seinem lieben Marx " warm
ans Herz gelegt und ihn zum Schluß noch
einmal seiner „herzinnigsten " Freundschaft
versichert.

Welchen großen Wert Marx auf die Zu¬
sammenarbeit mit Heine legte , bezeugt die
Tatsache , daß er 1844 in den von ihm her¬
ausgegebenen „Deutsch -Französischen Jahr¬

büchern " jene drei „Lobgcfänge auf König
Ludwig " veröffentlichte , in denen Heine seine
gemeinen Rachegefühlo gegen Ludwig 1. von
Bayern austobte , weil es dieser im - Herbst
1830 abgelehnt hatte , den Verfasser der skan¬
dalösen „Reisebilder " zum Professor an der
Münchener Universität zu ernennen.

Als in der Februar -Revolution 1848 durch
Geheimaktenveröffentlichung bekannt wurde,
daß der jüdische Emigrant Heine für seine
Angriffe auf Deutschland vom französischen
Ministerium Guizot ein Jahresgehalt bezog,
nahm Marx seinen Rassegenossen Heine niit
der erlogenen Behauptung in Schutz , er habe
die „ empfangene Pension gewiß nur in der
Absicht genommen , um seine armen Partei-

nossen tätiger unterstützen zu können " ,
iefe Lüge erhält ihr besonderes Profil,

wenn man bedenkt , daß - sowohl Marx wie
auch Heine , der eine durch Aussauguna sei¬
nes Freundes Engels , der andere durch Er¬
pressung seiner Verwandten und Bekannten,
ihr Dasein nur auf unredliche Weise gefristet
haben . Mit Marx verband Heine die Hoff¬
nung , die Geschichte der Wirisvölker des Ju¬
dentums erst bis auf den Grund verächtlich
machen und sie dann aus dem Bewußtsein
herausreißen zu können . Die Geschichte sei
die „psrtis lronteuss " , der Schandfleck der
Gesellschaft , hatte Marx in den „Deutsch-
Französischen Jahrbüchern " gesagt . Solange
dieser Schandfleck bestehe , könne die prole¬
tarische , die kommunistische Weltrevolutio -n
nicht Wirklichkeit werden.

Infolgedessen nahm Heine jede Nachricht
von revolutionären , demokratischen oder kom¬
munistischen Bewegungen , Revolutionen usw.
mit einer bis zur Besinnungslosigkeit gestei¬
gerten Begeisterung auf . Als ihn 1830 auf
Helgoland die Nachricht vom Ausbruch der
Pariser Julirevolution erreichte , geriet «r

nach seinem eigenen Geständnis in diese
Stimmung : „Mir war , als könnte ich dein
ganzen Ozean bis zum Nordpol anzünden,
mit den Gluten der Begeisterung und tollen
Freude , die in mir loderten ." Sein « damali¬
gen Briefe von Helgoland sind Serien von
Äevo ) utionsfanfaren.

Am deutlichsten aber hat Heine seine kom¬
munistische Seele und den abgrundtiefen Haß,
den er gegen die Gesellschaft empfand , in dem
Vorwort zur französischen Ausgabe der „Lu¬
tetia " ' offenbart . Dort heißt es : . . ich ge¬
stehe es freimütig , dieser Kommunismus . . .
übt auf meine Seele «inen Zauber aus , besten
ich micht nicht erwehren kann . Zwei Stim¬
men erheben sich zu seinen Gunsten in mei¬
ner Brust , zwei Stimmen , die sich nicht be-
schwichiigen lasten wollen und die im Grunde
nur diabolische Anreiznngen sind , aber wie
dem auch sei , ich werde von ihnen beherrscht,
und kein Bannwort kann sie bezwingen . Die
erste dieser Stimmen ist die Stimme der
Logik . . . ich rufe aus : Sie ist feit lange
gerichtet , verurteilt , diese alte Gesellschaft.
Geschehe ihr , wie recht ist. Werde sie zer¬
trümmert , diese alte Welt . . ., die zweite
der gebieterischen Stimmen , die mich bestrik-
ken, ist noch mächtiger und dämonischer als
die erste . Denn es ist die Stimme des Hasses,
des Hasses , den ich einer Partei widme , deren

"furchtbarster Gegner des Kommunismus und
die aus diesem Grunde unser gemeinsamer
Feind ist. Ich spreche von der Partei der so¬
genannten Vertreter der deutschen Natio¬
nalität . . . ich habe sie mein ganzes Leben
lang verabscheut und bekämpft , und jetzt
fühle ich mich getröstet durch die Ueberzeu¬
gung , daß der Kommunismus , der sie zuerst
auf ihrem Wege findet , ihr den Gnadenstoß
geben wird . .

In dieser aus dem Jahre 1855 stammenden
Aeußerung Heines sind die Wurzeln der
heute ganz Europa bedrohenden Zerstörungs¬
wut des auf Marx zurückgehenden Bolsche¬
wismus bloßgclcgt . Heine und Marx ver¬
standen sich aus den gemeinsamen Kaßgesüh-

,len ihrer Rasse gegen den arischen Geist . Am
21. September 1841 hatte Heine an Marx
geschrieben : „Wir brauchen so wenig Zeichen,
um uns zu verstehen ." Damit ist ihr in der
geschichtlichen Darstellung bisher nur wenig
berücksichtigtes Verhältnis auf eine einfache
Formel gebracht . Heine war bis zu seinem
Tode einer der literarischen Adjutanten von
Marx . Es kann darum niemand in Erstau¬
nen setzen, daß er,in den Schullesebllchern
Moskaus den breiten Platz einnimmt , der
ihm als Vorläufer des Weltbolschewismus
gebührt . ? . O . Ul. Lckultr

Msx Drehers „ Die Mütter " uraufgeführt
In seinem im Ttadttheater Wesermünde

ttravsnesi 'chrteii Schauspiel „ Mutter " versucht Max
Dreyer , der fast 82jäl,riqe Dichter , ein gegen¬
wärtig nicht ' unaktuelles Problem in einem kon¬
struierten Beispiel anzuschneiden . Dabei wird eine
Idee mit einem weiblichem Einpsindnngsgebiet
verknüpft , so daß das Ganze nicht als allgemein¬
gültiges Gleichnis stehen kann . Dreyer läßt einen
verheirateten kinderlosen Rittmeister während
eines Seimaturlands , nach dessen Ablauf er an
der Front fällt , ein Kind mit einer anKren
Frau , einer Krankenschwester , zeugen . Verzwei¬
felt vor Zorn und Schmerz beschimpft seine Gat¬
tin diese Schwester , um später , weicher gestimmt,
in dem Kind ihres Mannes ein lebendes Ver¬
mächtnis und den Stammhalter der Familie zu
sehen , den sie mit der Krankenschwester zusammen
— beide also als Mütter — im Geist des Toten
ausziehen und in seine Rechte einsetzen will .

Die Handlung hat im ersten Akt auf dem Gast-
hof beim Eintreffen des Rittmeisters eine dichte
der Eigenart Drehers entsprechende Atmosphäre^
Im zweiten Att , der Liebesszcne , die ' sich unter
den Klängen des langsamen Satzes aus Beetho¬
vens „ Pathätique " - vollzieht , flüchtet sich Dreher
vielfach ins Konventionelle . Die beiden letzten
Akte aber . als am Bcerdigungstag des Rittmei¬
sters die Auseinandersetzung zwischen den Müt¬
tern anhebt , stellen das Empfinden weiblichcr
Sorcr auf eine harte Probe , da das Problem
nur unter weitherziger Sicht und unter Preis-
gabc natürlicher Ansprüche ethisch und praktisch
.gcloft werden kann .̂ Das Kind ist , in rauschhastcr
Liebe gezeugt , ein Zusallsprodukt , die Entrüstung

der Ehefrau somit verständlich und
im Ganzen also etwas gemacht.

Der Hörcrkreis bekannte sich A
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bestrebt war , das menschliche
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An der Ttotelerstrane wird er Tonnt « « ! ',
Uhrv „ ., vanddalltrcssen Tnra - Bre .ner Tvort
verein , n emem Kainps kommen , der wenn ver-
Ichiedcne BsVer , l,r eigenwillige « Spiel ansst - cken
einen bo » ,g offenen Verlaus nehmen dürste Die
Manwersten können mehr . als der Tabelle,sstmid

L' 6 t , " ur munen ste sich , u einer geschlosseneren
Mannschaftsiel,tnng z » sam,ne » finden und das
Crnaellpiel de,se >telassen . Dann mutz Tnra mit
einem harten Widerstand rechnen , llm 14  llhr
' " Uen d .e zweiten Mannschaften aufeinander -
In Wilhelni - hnve » erwartet Vorwärts den EID
i- mden . der sich in Acht nehmen musj , wenn er
g -E ver Iadestadt straucheln will . Hält die
fformverbeslerung der Wilhelmshavener weiter

7 '. kdnnen beide Punkte dnrchans den Vor-
wartslpielern zufallen.

«oxm . isterschastei , der Hitler -Jugend

Die Aurick >rndunnskä,ttpfk der Hitler -Jugend für
die Teiitsti ^ n Ii, « ,rdinristerschasten im Boren

^bietsmeistersckw -sten bereits
allrnthallen begonnen . Die neuen Ncbietsmeister
snm ÜN d<?n (dnipl >enkäm 1>sen
7 ° . ersten  HÄfte des Monats März aii
verfchttchrnen Plasten veranstaltet » .erden nnd bis
zum 12 . Marr , at >ge,chlvssen sein inüssen . Die We¬
inet - wurden „ > zehn Wruchwn eingeteilt , und
hlvr kamp ;cn die jungen Kelnet ^ tneister der
^ordsec - HI.  zusammen mit den Meistern
der « elnetr Mecklenburg . Nordmark . Hamburg
u >» Olllwmnwcr um die ssechrlachrn znr Teut-
schen A irisier schalt . Das weinet Niedersachsen ist

Vvr̂ wrnppe fünf mit Rnhr -N,ederr 1»nn . West-
lalen -LUd , Westsalen -Por -d n,vd Düsseldorf ge-
snmrt . lllewanstalter such die jeweils zuerst genann¬
ten we -lnete . Dir in den wn,pln -nanss,t >eiknnigen

liegrenlx » Borer der dreizehn (SelrnchtSklaven

nehmen zusammen mit zehn bis zwanzig kainchf-
starken Boxern der ReichsleistungsElaste an den
Hallenkampsspielen der HI . » am 26 . März bis
L. April , voraussichtlich in Prag , teil.

waumkisterschasten der Kdss .- Tportlkr . llm die
Gaiimeisterscksast im Spiel „ Der Turm muß sal-
len ' und i » i Spiel „ Ball ütx -r z» v > Leine » ' tre¬
ten Tvnn abend nachmittag in der Sckmlc an der
H- leinen Hell « sieben Frauen - und vier Alänner-
niannschasien aus den Kreisen Vcncheim , Bremen,
Bremen -Lesum , Telmenhortt . Oldenburg , Lsna-
bvück und der Weserniarfch an , Nackchcm bei den
Kreis » re,sterschas '.en die besten Mannschaften aus
diese » beiden Spielen ermittelt worden sind , wer¬
den sich die Schlußmannschasten einen harten
Kamps um den Gaumeistertitell liefern.

Die Tisch - Tennis - Meisterschaften beginnen für
die Klasse B Sonnabend , 18 Uhr , und für die
Klasse A Sonntag , 8 Nhr , im Institut Martini¬
straße . Sonntag ab 1t .ZU Uhr alle noch außen¬
stehende » Spiele und Schlußrunde.

Vo ! k8Mrlsckst1

Bremische Volksbank e. w .m .b .H.

Die Bilanzsumme stieg im Jahre 1913 um 36 8d
aus RM . 4 123 622,3ö (i , B . RM 3 132 427, — ) , und
die Spareinlagen stiegen trotz der erst im Januar
1943 mit rund RM 236 66 », — überwicsenen
HnnSzinssteuerabgeltnng um rund 56 st« auf RM
> 966 671,75 ( i . V . RM 1 332 » 66 ,— ) und di-
sviistige » winlagen von 35 / i aus RM 1 876 513,13
(i . V , 1 576 666 s. Der Umsatz stieg von 121,2 Will,
auf >29,3 Mill , trotz der durch den Krieg beding¬
ten Schließung zahlreicher Welchästc unserer Kun¬
den , Die weschästSguthaben der Mitglieder er¬
höhten sich wiederum beträchtlich , und zwar aus
RM 193 965, — ( i , V , 161166, — ) . Die neuen Ein¬
lagen haben zu einer erheblichen Erhöhung des
Wertpapierbestandes aus RM 1 414 663,39 ( i , V,
l 674 666 ,— ) und der Bankguthabe » auf RM

1 317 632 .18 (r . V . 1 633 606, — ) gesuhlt , aber auch
die Ausleihungen sind weiter , und zwar aus rund
RM 1 675 666 ,— gegen RM 866 666 ,— i. D . trotz
starker Kreditrückzahlungen gestiegen . Die Ein¬
nahmen aus Zinsen und Provisionen stellen sich
aus RM 158 417,38 si , V , 121667, - ) und die
Ausgaben hierfür auf RM 85 331,18 ( i , V , RM
56 848, — ) , Unkosten mit rund RM 46 56 » ,-
etwas geringer als im Vorjahre . Außerordent¬
liche Erträge stellen sich aus RM I» 161,37 ( i . V.
RM 8297, — ) und nach erhöhten Abschreibungen
von RM 21 666 ,— i . V , RM 14 6» » ,— ) wird ein
Reingewinn von RM 17 429,98 ( i . V . RM
13 843,79 ) ausgewiesen , aus dem wiederum eine
Dividende von 4 ?L znr Verteilung vorgeschlagen
wird , während RM 16  » 66 ,— si . V , RM 7666, - )
den ossenen Rücklagen zugewiesen werden sollen.
In den ersten 7 Wochen des neuen Jahres haben
sich sowohl die Einlagen wie auch die Ausleihun¬
gen und die Umsätze weiter erhöht.

Französischer StaatSbanshalt <911

Ein Uebcrblick über den französischen Haus¬
halt siir 1944 liegt nun vor . Dieser sieht ordent¬
liche Ausgabe » in Höhe von 151 Mrd . vor und
ist damit um 23 Mrd . höher als im Jahre 1948.
Die höheren Ausgaben erklären sich aus einem
Anwachsen der öffentlichen Schuld , au » bewillig¬
ten Preis - und Lohnerhöhungen und auS einem
Anwachsen der sozialen Lasten . Der auker-
ordcntliche Haushalt siebt Ausgaben in Höhe
von 17 66 » Mill . Fr . vor , was ein Mehr von
2506 Mill . gegenüber 1813 ausmacht . Dazu
kommt noch für die Oa !« « » » utoooms 15 Mrd.
Franc « . Insgesamt sind demnach an Ausgaben
184 Mrd . Kr . vorgesehen . I » r Deckung dcS
ordentlichen Haushalts in Höhe von 151 Mrd.
sind die Stenereingänac mit 137 Mrd . errech¬
net . Das Defizit wird durch Anleihen ausge¬
glichen werden . Für die Besatznngskosten ist
ein besonderer Etat aufgestellt . Hinzu kommt
noch das Desizit aus dem französisch - deutschen
Clearing . Mit einigen sonstige » Ausgaben er¬
geben sich für den französischen Staat für 1814
somit rund 454 Mrd . Kr . Gesamtausgaben.

Temgcgenüebr betragen die berechneten -Lteuer-
etnnahmcn 13 ? Mrd . , durch Anleihen sollen
M > Mrd . gedeckt werden , so Latz die Bank von,
Frankreich Vorschüsse in der gleichen Höhe wie
im Vorjahr von etwa 117 Mrd . vr . zu leisten
bat.

Der Präsident der Reichsknappschast , Reinhard
Jakob , wurde mit Wirkung vorn 15 . Februar ab
zum Leiter der Reichsversichernng ernannt , Dis
Führung der Geschäfte der . Rttch ^knappschaft be¬
hält Präsident Jacob bei.

I » m Leiter der WirtschastSgrnppe Feinmechanik
nnd Optik wurde Dr, -Jng , Heinrich Kuppenben-
der , Jena , bestellt.

Hochseefischerei Nordstern AN . Für 1S13 werden
laut Beschluß des Aussichtsrats und Vorstandes
wieder 8 A Dividende , verteilt.

Dividenden : Pfälzische Hypvthekenbank : sür 1913
wieder .5nach  Stärkung der Rücklagen ; Ber¬
einigte Stahlwerke A <Z . : für 1912/13 wieder 8 N;
Vereinigte Deutsche Nrckelwerke AG . : für 1942/43
wieder 7A , davon 1 A an den Treuhandsonds;
Essener Aktien -Bierbrauerei Carl Fünke NG .̂ sür
1942/13 wieder 8 ?6 ; Sirschbrauerei AE, : sür
1912/43 5 ( 6 ) ?L:  Tonwarcniabrlk Schwandors:
für 1942/43 wieder 6 ?L : Mainzer Aktien -Bier-
branerei : sür 1942/13 wieder 5 A aus die Stamin-
und wieder 6 A aus die Namensaktien,

Landwirtschaftliche Klein - und Absindungs-
brennereien dürfen im Betricbsjahr 1943/11 ohne
Verlust der Eigenschaft ihrer Brennereiklasse in¬
ländisches Obst verarbeiten , das die Eigentümer
oder Besitzer der Brennereien nicht selbst gewon¬
nen haben.

Die bisherige Schuhsparkasse in Nemscheid und
die Vvlksbank Rcmscheid haben sich zu einer all¬
gemeinen Kveditgenossenschast zusammengeschlossen.
Das neue Unternehmen trägt den Namen
Dolksbank Nemscheid  e, <S,m,b,H, ; die Bi¬
lanzsumme der neuen Bank wird 46 Mill , ^RM.
betragen , sie steht der Größe nach an 8 . Stelle
der Genossenschaftsbanken.
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opevnkvu » .

tteut » , K, -, !«» , . 16 ^ -19 rltzr . Krei-
taje - pl » t7Miei « : . . Ker kllegenii«
Hollönilei '." .

Sonnsk - nii , 16 .1S — 19 .16 vhr . 8nnn-
nbanck - 7' Iat ^m . Er . „ H « r » a-
jsna " u „ c,v » » « rl » ru,tlc - n - ."

Sonntag , 10 - 12 .36 Mir.
KdV . Vnr « t . ! „ Vor V - g - lksniII - r.

Sonntag , 17 — 19 vbr . Uiitv .- I 'lnir .m.
Er . L - „ Vio Noglmontatoebtor.

Scbauaplolüau»
«oute . Kr - It - , » 17 —19 vbr . 14.

8 a . lar « ! . ! „ KlnN - i- - uk Tolt "
SonnavanN , 16,36 — 19 Mir . 16 . La -

8 a . : „ Uit mslnon Kügon . "
Sonntag , 16 39 — 13 tlkr , g « »« nlo »«

Vorn », k, d . K .I . . 2 . Ne .. 4 . Varnt.
„0 « r N - ud «I» r Savlnorlnnsn ."

Sonntag » 16 .39 — 19 llbk'
meinen Lugen ."

/ -.» 7 .

^ ^ t-m nd . r der «»
». . . l^rieddakerer-

' !" d . ver-
äi« xrn - E ^ Uied a » f

"^nerun ^ gtzdudr

Sonrvkt«

neben
dem

-V ', 9«-!

vomveeper mar » « v , Sonvakevö,
17 .66 Tdr . lllrik , 6r « ll : . c>rir «1.
14> rg » Xlter dkeielsr NVe <-1>« » vv.
LirUnelc . 8aek . silirketat ) . A d̂-
apracd « Baelar Dieweil.

VorlrSg«

VI « V/iltlielt eu Cremen . Heute,
25 . 7'sbruar : Vortru ^ krrsib « äs«
Dsutssbsn > n« lLnäsvis «su « ( b » kt-
lisbsn lustitul «. Nsrlin , in (1e-
,uein8sb » ft mit äsm t 'lub 7.u Krv-
7usn : 1' rofsssor 71r . Osrbarä von
^Isulis . ttsrlin : , ,2 « n1rL >a »I« n ."
17 Uiir . zxroUsr K« « 1 äs « Hsküt-
tinx . OrkfrntNeb . Tt^ rten » o äsr
^bsnäk » SKS.

VvIkrdilriunsrrEAttvn ä « r ttsnrsriatll
8r « mvn . ttsnie . 25 . I^sbruar , in
(üsmsiusrbnft mit äsr ^Vittbsit:
l ' roi 'i' ssor llr . von ^lsnäs . lirrlin:
,,2entr » i « rien . " 17 .00 llbr . xroüer

äs « i-ieküUinx . Xnrirn » . ä.
^bsnäl <n«« 6. — ^lontn ^ . 2ii . I^sbr . :
77r . äoKebim T' rsibsrr v . ä . Kolli
Ii » rt « ur eigenen Werken . 17 :iv
Mir . .Xtianlis - ^ ual . l ^ertsa » n äsr
^benäknsss.

k i » e l» v « e » v i I u n g

«i . Ir » « »»« » !! U » d siks« IA « kkn«

KreistNsnrlslette Krrmen.
Vrlsgruppe ttsdenksuren . 26 . ? sbr ..

18 .N0 75br , im Osmsin « obr »7t8buu « :
pintiäeut .sob . ^ bsetsrnsebTniltnx:
„Kunrert In vlPpelebsgen " . Nin-
trittsprsi « im VorvsrlLLuk 1,50,
«n äsr I^rrsss 2 .— TkLt.

Orlrgrupp « Lekelärkrüetc . 27 . k'sbr .,
16 iibr . im ttsmsiusebriflsbLus:
pröbUeker Kü ^ .- bleekmltlsg mit
(7s « ttnx . iLs ^Ualionsn . iäsäsr 7.ur
lösute . I? in1ri1t « i»r «-!is 11Xl. 0 .75.

Qrligruppe ölsknäorf . 27 . ^ sbrnar.
15 .80 übr . bsi Minsks : Lunler
Käp .- k4» ekmi1tsg , Llusik , 6ss » nx.
1'» N7.. lie -.NLtionsll . 1̂ iuilitt « l»rsi«
im Vorvsrksuk 1 .50 , ev äsr

ir ^r. 2 .— .
Qrlegruppe Sderneulenä . 27 . k'sbr . .

16 llbr . ^ ürüssu « Hoir : l îettäsut-
«eber 'I'be ^ tsrnnsbmittLx . » « pislt
äis 77!säsräsvt80bs Dübns äsr
Hsa «6 « tttät Ursmeu är»« 7m « t« s»isi
„ttein SulenäSrp r ! n Seelmenn " .
^lntriti «prs !« im Vorverkauf NLl.
1 .50 . » n äsr 7? » »« 6 Itlä . 2, — .

Scbsuspielbsus . 5 . ^sriiri , 10 71br.
(lü .At̂ pisI äer I^isäsräsutsvbsu
Ilüiins äsr Nsn ^s ^tsät Uremen:
,, ^ /enn üe « sbn tcreikt " von
Äinrivb !!?. .Xu «vsr1crnift.

Ortsgruppe Zurrten , ^ m 5 . Llür/a,
16 llbr . im ^ retsr IdLnäbrni « " :
T' rübUsber ^ bentsrnnobmitiss ä.
K «N'' .->' sHsi5sbsr . 7mst « p . „ OroKe
liniier " . 1̂ itttrift « i>r6i « im Vor-
vsfknuf Nöl . 1 .50 . « n äsr Xasss
ir ^l . 2 .— .

Ortrgruppe läürsndürsn . 5 . öli !rn,
15, iN,r . bsi N « Lrsn5 : käiMLrkon-
rort . ^ u « »rsflibrt v « m Lln «iibicori )«
sinss ^ sbsi -l 'are .- Tistrt . I^iniritt «-
1»rsi « im Vorvsrknuk 7i ^l 150.
an äsr Knsss 11>l . 2 .— .

Ortsgruppe ttemvttnnen . 5 . LNir ^.
16 Mir . im . . ^ ilsu Xruir " : bun¬
ter K «lp . - k4sebmlttsg , >lu «ik . 6s
«rruir , l 'nn « . irsyittttiouen . I^in-
trilt ^prsi « im Vorvsrknuf ir >l.
1 .50 . nn äsr >K » 5??s 2 .-— .

Ortsgruppe 05tsrbolr . ^ m 5 . Lliir « .
16  INir . bsi ssüNitr : » unter 1" ? .-
diaekmkttsg , ?»7tt« !ic. 6s «r̂ nss . nsni-
lulionsn . läsäsr ^ur lanuis . Niu-
1rU1 «i >rsi « im Vorvsrb » uk
1 .50 . nn äsr 2 .— .

p . U. Voiiee . Rsuobkiksb Oatsrtor
201 — 800 . 8öxs .'rtrett « 801 — 400.

Seite , Ksbikksrstr . Il'risebkised 1300
bi « 1700.

Surtikvlr , ttröpslinxeu . 14 » rin » äsn
301 — 750.

Oseten, . Keusb6,sb 1151 — 13KY.
Oünnemsnn . K .̂ uob5i «ob — 400.
Sngelmsnn . tt .- ^ issb « b 10 t br

tt .-^ tr . 821 -940 ; l ' .- ^ ir . 1000 -1140.
Osnrer . k 'rieobkissb 24 .70 — 2650.

ttzuskfiasl , 1000 — 1400.
„ttenee . " ^ b 16 Mir ttrinoberkleob

581 bie 660.
I- rrekkslI « ttorn . Reuekk . 1701 - 1050
Ksrrtsät . > )» 10 l !br tteiu bsrti «s.l»

2326 —27 ^5.
Klevenkuren . Keuebkiesb 901 — 1300.
Kvppelme/er . 9 Ubr tt .-7' i «<-b 2800

bi « 3400 . «ussrn im Hbruer n <»sb
nisbt ksiisfsrt.

t. or » ne . Kleinelbsri 'nsle in 54svf
1001 — 1500 . « enobtierb 401 — 600

l. llnreke . I ' rsitnx , 10 llbr s 'rissb
7i «sb 601 -760 : lisusbO ^ I, 121 -170

l^ e > er , 8teintor . H5uobsrki «sb 151
bi -i 325.

dlieknette L 0e . R - k' iesb 3101 -2400.
7101 - 7 -«"0.

»äiinek . irnnsbkiesb 1001 - 1300.
„I4vrüree " . IkituebsrOesb : kinikii-

4̂ r« tr/rÜs 4801 — 5240 ; Xsu « inäi
1911 — 2320 : Kiixsrär . 2606 - 2905.
1— 90 : 8tsininr 2551 — 2950.

§ «« menn . Ktints . 1001 — 2000 ; Kansb-
fl -mb 3301 — 3800.

T'beiSen . ^ iints 1 . 8 t «mps 1 Heusb
0 ^^,, 115, ^ 1406.

IVinkeimsnn , Iz« nävsbr « tr . 10 Dbr
Stints 1 — 150 ; 16 llbr Iittuebki «eb
701 — 950.

Winkvlmsnn , ^sünsbsner Strnüs
N-.-pissb 1176 — 1375.

Sekerrkngtisueen , Vsjkeeesic . Lse-
rineäsn 1151 — 1300 ; HeusbÜssb
701 — 880 . slskiiÜs mitbriutrva.

H « » ck »Iktlicft « kmpkoklungen

Untsrrlek»

Sotortlg » LuknaNm « in den teebnl-
»eben Ivernnnierrlebt a » el > Zet «t
mUxliek , zednek nur kür vlrkllell
ernstbskt Vnrvärtsstieüeude , d >e
die blnersde besit/en , es in knr-
r,er llelt im kernk ru etnvae 7,n
bringen . ksbrlsllanl » eeryleur-
uänre nkne IZeruksnnierdreenunn
!n dl -mekiaenban . NIelitinteeliniIl
und IZnnieeknIlr , Rellnahmelledin-
gnnleen tzek Angabe des IZernka-
/,leise » nverdindlleli dnien Nr .-
7nn . b -ldll . I ' aul okiletlani.
Knnstaim 224,

Ssscftliktl . Ssk snntmaekungsn

«lltterdlenet Nemvertlelr . » 9 . VVlr
eind vleder unter unserer alten
d>' r , 2 67 97 an erreichen.

V s r » e », I v «i « n "

Parkett » ctilelkt maeeblne » 0 ^
Lapendaneen , Or .snliannlaalraür
>< r >69 N » k 6 36 65

«. Inoleumarvelten » erden mit vnrb,
l . lnnlett » , » nn ^ ekülirt , Klmse-
her ^ , llntkNIerelroUe 6/8.

Wer nkikt e >nk . Namen - n . Linder-
xardernbe . .̂ nneb . unter l-, 2163,

Wer Übernimmt einmal 1 d . Vvaehe
zll .-ulltrauapnriet Knk : 4 48 86.

Wer bringt Kleldereeliranlc . « am-
mnd « . Neltet . naed NldenlE l,e>
Varrel . klaat . Ikelgalnnder 8lr . 86.

Wer tsb '-t Nanehnftej - nt n . Stmer-
hsrir lblilsenN / - nnel >. n . 0 4 .,28.

pklegerln geeucbt eur Netreunnx
einer im kleben liebln, ! . 461 » I,r.
Name » Uk ein klnt I. d . dlllbe van
VVeaermünd « . dlöb . ^ ü «b . dnrvb.
l- ran 6 . dläbninx . Ilr .- Vegeeaelc.
tzVeaeratrage 39 , st'el . : 749.

Ver » auk

8-b « . Vabermann m kltmb. n . klek.
kl. I nmeländekalber ru verliauk.
/znnedote unter ll 38 486.

«oseieoke»
«raune l-- n,b »,r -v »ebelbllndlnank

gekn' d ' »-»'» « n- en-Lpatkel -e.
vremen ^umund.

Lu , v - u . »k» o » a ' k » 6m,tlk»

»nliaüs
wir eurben 2 neue od . eedr ., aber

eut erb . Anbllnger ad . > vh « vlrer-
k' abrgeetell « . 'krasikahletzvlv u « i a
» 673̂. ^ »lüsräsm 1s 2 voräsr ^ 14-

wn ? era ° k . . n k« r ^ Da .. L ° bli » - er.
mörl . sin « ^ ekss
?rsm »s . Lissasebkins Icunoso gs-

vsräsv . srbsisn n.
k L 56/ (1. 58 « n ^ 18 Xnxsixsa-

m . b . N - Vkswso.
tt » u4 » n ^ > r- 0NSN4 * R? skt ünä
^ ' 5d . a äotnrrad und erbitten L ° .

rsdvt ». SLüäxttrü » 80 LL.

S « «uet, «N 8i « unr « r» SIg « nb « ! m-
«vksu in Urvrnsn im Hotsl ks .b»
psr - ^ ieäsnburx . tt « bnbuf «tr . 8 « nn-
»bsnä . 26 . 2 ., von 14 ki « 18 . unä
^nnntAx . 27 . 2 .. , v . 10 bi « 18 ' Ilkr.
Eintritt n . Ksrnkunir Icostsnkrei.
Ilsutssblnnä » ^ rüKteSLu « p » rica «« s
6ä1 ^ >Vii « tenrnt in lMäviL « burx
lVViirttsmbsrx ) .

Lekubksur IVsvkonsorf . V̂nN
Xr . 146 , I ŝä .- ^ urinx6nb » u« «sbnb6
mit klnsbsm sinxsiroffsN

„V/s , KSekl krlk » 7 " — Hobler
>is»nrrs/ .ss »t >kr . 7 : l ^rümvltorts.
300 IVsi/snmsbl v̂ sräsn mit
1 Usutsl . . llübisr Unsbfsin " vsr
missbt lnivbt medr !) unä in eins
Ks1,ü «8e1 sss « isbt . vnku »ribt mnn
250 «s xskosbte . «ssrisbsnv l^ar
ii »kks1n . In äis Killt « virä eins
Vsrtisfunlr jrsärüekt » in äis mnn
40 x - srinKssne , xvieäsr ' » bxe-
bübite Ilnttsr oäsr LiLrxnrine.
125 s Aus .ker , 1 ttsuts ) . .Döbisr
VnnMinr :usbsr " unä 1 k'lrisobsbsn
. slöiiisr liumnromn " xibt . ^lnn
vsriüiirt von äsr klittv » u « uiis«
mit einsm äe « ^lebi « su
einem äieken Drei nnä ^erbrö
«sit n !1s « n'süsr 7-u bisinen Xrü
mein . Koiits äsr Ô sirr nisbt es-
nüxenä krümeln , ksibt mnn etu '» «
^iü «8ir?ksit binxu . /̂r äe « ^ sirrs«
äiüskt m » n in « in « Kprinxform.
«tisisbt oa 200 x ülarmslnäs änr
nuf . kriirnelt äsn He »t äe « ŝsixs«
änrübsr nnä bliebt äi « Ü'orts s.»
45 Kllnutsn bsi mittis .rsr Hit7 -s.
1V« it « rv Döbisr -Hpurrs/spt « koi
«esn . ^ u «rrebnslä « u — nufbsbsn!

^äUfdtslg okn « I^i — keine Kaube
rsi ! Lkgn tau «vbt einkaeb äns keb

isnrl « HÜb ^isrei äürsk än « miieb-
biiufler KOiökfsl Lkiie ! 0 virä » n
5?ts1ie eines l ^ies vervenäet . Dns
^liiei iöst man tzinküok in 51iisb
kuk unä rribt es ännn 7vm >ssb1.
Xbsr messen 8ie 55iiei 6 Ittkksi-
xonLU ab . . . « o reisbeo 8ie mit
KMs ! iün ^ sr unä KÜvnev mnn-
niis « mskr einspsren!

Vernb - lit unä Vuitsv
p'suerunksstesbnissb . kraurresebükt.
IVir bansn kür » lis kksverbliebsn
^wesk « k'abriksekornstsive . ^ ss-
soisinmnuerunpsea » inäustrlelle
p'« ueruneea ^« äsr ^ kt u . 6rüüe.
dlenbsu nnä 7nstnnässt7 .nnrr « n
Nebsr 351iikrix « ^ rkebrunxen
Ursmen , 7)onsu «trL6s 93 , l^srn
«orssbsr 5 23 81

Kl . ^ Ldeltrsnsport » « ln »« ln.
tf » n » portlert ,1 . fl . koblmnnn.
ttsi äsr Keeknbrisskui « 4 . 5 38 85

Vsrprekung nisbt weLverken . « uok
pssbronsbt ist sie noob vsrtvoil
nnä löllt « isb meist weiter ver-
vsnäsn . V̂pr leere k'ormnwint-
PIsss .ksN mit ^ sdrnubäsekel KN
^notbskev nnä Drogerien «urÜek-
tzribt. biikt Klstsrinl nnä Dnerxisn
«prirsn unä untsrstülst unsere
Arbeit im Msnst äer Vnik « « s.
snnäbert . öXÜLK ck OH . !) DR-
laM.

Lu vsr >r » uton

^Iftretisktrinv - nter v « ss. ^ ufxeb « .
Tresen 5 .20 , ttenlv 4 m . teNveise
nenverl .i ^ , ^usnmmen 4000 115t.
11. Xrnus « . Mbrsmsr 5Uraks 131.

-ku, - i » k « ,Ll , u . « Stllkle 180 .. . nur
«n 1' rivnl . Xsttsnstrnko 9.

6 «. Spiegel 35 ^ b S Obr.
1züt -sn>vsrstr « üe 6.

Setteteil « mit ^ » trstr « 100 11^1
Xnrrsbote unter 1^ 2636.

2 0rab1b » 11»1« N «n m . ^ Ukl .. L 20 .-
i ; » .>^ nmunä . «isbniksnstrkiOe 20.

k< okk » »'g »'smoie 75 .- Humbnlät ' t . 38.
tt » r!i »1rUd,n unä SpeisrrUksn rn

vsrksnksn . Xüok StLvenäsmm 7.
Unk : 2 89 83.

7 » urekg « « ucko

Leruebl «, EsEfd " 6 , » v 1en„
l 'eppiek oäer OLuksr Kiste eut

«rb . Linäer ^ sLSn m . Onmmir u.
psäsrunrr . ^Vertnusslsrok . Xnx » -
bnt ^ unter .1 4509.

I 'epplek , 1 .8X2 .2M oä . erbker . 8 i « tH
-kr. rüiokvsNN ^ u . swkiU . Linkosb-
»v - .< 1 ^ . Vk 1652 0 » *sb . v - rs»

2fl . vsrbsrä . Bist * Liüillkvsetn.
> L.vr . VD 1844 Oesedtt . VesrkLvk

PSKn , Olvisbstrom . eeir . XVeedselst.
Xu ^leirat « unter 0 S539.

tteirklrren 220 Volt u . siektrisvben
Xnvber 220 Volt . Kiet « Heizkis¬
sen 110 Volt unä elektr . Lovber
V, I. « vti . IVertsusxieleb.
sukrnxen vüsternstr . 114.

Kompl . tter ^enrnä , xut erbnltsn.
Kiste scbvvar ? . Oeor ^ stte - itumeu-
muntel Or . 48 . Nut 2 61 39.

Kinäe ^wsgen . Kivts Ü .-^ nbrruä oä.
Kokosittufes . Noikuullxstl '. 3t.

Tut « fb . Kinäerrpe t̂svsgen . Riete
Xttebsutissb un »! 2 8tübis , evtl.
8 <.brnnk . Xiix . 1' 2644.

LebreidMLevbine » evtl . 1e !bve !«e.
Riete 1) .-XV.- >lnntI . 43 u . v .-8ebubs
s»r. 39 . IVsi ^ nzc. 1s 4536.

8u1 kl . 8ekfvidm » sekin « . Rist « «mt
vuNsnen ^tüäsbsn ->VintsiMttutei
f . 12 — 14 .iribr . I^a . Otto IVitts.
1virsb >vs > by b . Rremen , Ruk 274.

Vut . Lekinksnrug u . Rullover mit
1^ . vermein kür 6r . 1 .70 . Riete
kportanrmx kür Or . 1,0V . ^ n ^ e-
bote unter >V 2472.

Weikleln . Vn .- Kumpr , ^ « rb . Riete
moä . xelb . V ^ .- k' N^but . >1 2687.

0 .- 8vkiub « Or . 38 -39 . Riete «eböns
xroüe Rttr »l>s . ^ .nx . I ) 2654.

0 .- Sek » tts1iekei Or . 40/41 . Riete
>lotnrrnä «tiek «1. Xnik . dl 4513.

Kussensliek . oä . V̂ettersebube 33 -35.
Riet Ruzssnstiekel 29 . ^ NAtzbots
Vtz 1641 lrs .Ksii » t . Vexsssek . "

^kkeräivn , 80 Rilase . Riete ^ tnub
«uttxer 220 Volt . / vNz?. R 4518.

KnrUo ( .5N «tr . oä . Oieiebstr ) . Riete
xt . Oi »« ,b « it . Xnrr . V 2646.

Knälo 220 Volt . Riste KanäoniUm
i . I^nffsr . Xnx . I) 4529.

KnlU » 220 V 1Veeb «ei « trom . Riete
ll .-IVintermnntsi . R .-^ ommerpsie
tot . II .- ^ nrenxoübsrrreber , Herr.
Rmnuiernnsux . Ober - unä ^ port-
bsruäsn , 1 Rssr br . Unibsebubs
Or . 44 , 1 II .-'Rn »ebsnubr . >Vuik,
0sorkr -6riiniu -x- ^ tr . 53.

»nitto . NSKre 6 VI . Riete OV' 3 oä
01 ' 7 oä . ^ 2 1 . XnLk. R 2627.

NnäiarLki 'e X . 1 .̂ 4 . Riete X . Is . 1.
Ileinv . I ' k,1,renbol 2. ^ sebvaräen.

6u1 « rb . gr . leä . ^ ktentnssk « . Riete
1 7̂ . k-mt erb . Ix . Il . -Rsi ' nüretiskel
6r . 39 . Rr .- ^ umunä » Rokeiberx-
^treüe 4.

k ! l m - 7 k o » 1 « r

1-—2 Vrvrsn , 2 bi « 3 m lenx . ŝ nx.
mit Rrel « u . OröÜenenxribe an:
RoKtkseb 613 , Rivmen.

6ut « rksit . Kükett . Xuxebnts unt.
VO 1643 <1s8oi »« t . Vexesaok.

5^oä « rn «, L0 - « äer VVoknrimmsr.
Orote . I 'lvpit ^ ^trttüe 11.

Ilür . Kleiäersckrsnk ärinxenä ru
kriuk . xe «. ^ nxek . nnt . H 2683.

8aks , 7visiäer »ebrünk , Xüeb «ebrk . ,
Ü'opf «ebi 'ünk . >käi ««5e in äer 6v-
eebüit «« teNe Vexesnek.

1 Kvltsteil «. I^nskinm , Rr .- ^ umuuä»
RertbotästrriOe 13.

Oderketten unä Kopfkissen äriv
Trsnä Kesimebt . ^ .Nx . u . II 4520.

-kll « Weln - Nomer , ^ »ssen . leiler
m . Kprüsben . Rierseiäel n ^ v . / u
knnken xesuebt . ^.nx . u . ^ 2631.

Siiäerrsdmen , xut erb . , von 44X64
sm Riiäsr . n . xrüü . ^ .nir . I) 2629.

Mektr . Koeder , 220 V .. oä . Heis-
k»iritts . > nr?sbote unt . V 4531.

1 0r »men - ^ skrrsä ebne Rersikunx.
z5.n >rsbo1e unter 0 2628.

Krsnksnfsbrstukl oäsr soniztixe«
1'̂ brzrsrüt . Xnuk oäsr leibneiee.
Rrttttt « tr « 6e 18.

Lücke gut erbsltonen Kinäervsgen.
^ns ?e )»ote unter II 720.

5I5bmasek »ne , auek äskskt . ärivirä
^NTSbots unter IV 58 455.

Lcdukmsek .- blSbmsrek . 12. Rrsnek.
^sbuiimnebsr . tlneisennustr . 41.

Pumps für psrreile . ^ NA. K 2635.
Out erd . 51skenrug kür Ix . ölnnn.

l .78 , «ebl . . Oberbsmäen , Kre ." sn-
veits 39 . ^ .nxebnte unter R ? "52.

V » men - 53ant « i , 6röÜe 44 . ^ .nxebote
Sinter ><l 2638.

Qoiäen . I ' rsurlng . Vrn »t Kolbitr.
Rrsmen . Rrnxenkrnnx 10.

Oringenä kioinen Vottrrempfänger.
Ilüinxs . T̂ ibtütrnOe 17.

KÜnstior - Uexikon . I 'biems -Dsoksr.
>lüNer - 8ii'n -r6r . ssnxler . ferner Rot
t.isbsr . ^krlieru 'erks . Orns «« e . 1r6
«or u . « onkt . Kunst ) itei 'ütnr Heller
^rt ^77 knuksn xssuebt . 2?rüt « eb,
Düsseiäork , ^ oknäovstrake 52.

«Lursr u . SruncislUeke

lLigenbeim » ^ oäeilredsu äer vrru
«l >rrrk » 8se >l » in8 im (IskeNsebLktk-
«nul äer tlloske am Konnubenä.
26 .. u . Sonntnx . 27 . k ŝkr . , von 10
bi » 18 tlkr . >Vir reißen Ibnen
viele «ebüne Üi ^ enbeime in allen
Preislagen , ^ uakirnkt bereitvkil-
lixst . Prospekte uuä Kaumappev
m . 50 kRxenbeimsn vorrütix . Ein¬
tritt kostenlos . Kpare im Kriex.
baue im li'rieäsn ! öauspared ist
«teuerbsxttnstixt

paetrtevsvvd
I>» gerpls1r mit -knsebluagiei », 3000

«im oä . trröUer s . paokt . xes . Vor-
bunäsne Lebuppon veräen mit-
xsnut ^t . ^ nx . u . K . R . 56/0 57 a
anr ä .la Xn7 .ei ^ en - l1esellsobakt m.
b . kl . . vremen . erbeten.

küisigsrueks

tteillmang » ! xes . ^ ne . u . >k 2187.
Makler suekt 2 wübi . Rürortlums.

^nxvbote unter ^ 4001.
pür unrors Monteur « « neben vtr

möbl . Zimmer . ^ n ?s. u . X 2651.
Oringenä mödl . IVobn . von ^unx.

Lkepaar xes . Ilmxed . Vrewen « .
^needots unter ^ 2626.

Verufrt . ig . bILäeken s . nett . 21m.
in V̂alle . müixl . m . ^ üek b̂enut ?!.
Li ^ ens IVäsode . ^ vevb . 3 2634.

Verufst8tige prau suekt mvdUertss
^Rnmer mit Koebselexenk . (6rÜ-
pelinren ) . ^ need . unt . bt 2637.

Heiter » » Kbepeär ruckt Lts ^ e » Z 4
Zimmer m . 8eir . . Raä . « oivie Üb !.
8ubsbvr in äer nLräi . vä . IVsNe^
Vorsträt kür sofort oäer spiiter.
Z»n - ebote unter R 4527.

rlmmer in ^ adnäorf kostenlos an
ältere Vam « 7n vsrmkstsa
v . 930 Vssebst . Upmellneen.

äg . prsu suekt . müdl . 1— 2 - Liwmsr-
Hokvune mit Lvekesisesnksit.
-kor - VL . 1851 6 « VKSt. V - r - Lnek.

UpL - ^ lvtropoi . Wkix1. 2 .30 u . 5 .30
(« onntaxs auek 11 vbr vormitt ) .
Ilin Vsrlin -Il'llm , äer es in sieb
unä an » lob bat . « « st äis Rre-
msr Rresse über : „ Oie deiäen
SeNwvetern " , mit dlsela üblen,
läarina von Vitmar , läa IVüst»
O . >V. k'tsober , Lriek Ronto . 6e-
orx ^ leranäer . »lusenältede ab
14 .labreu baden Zutritt.

Upz - Iivsli . I ' iiel . nur 3 .30 . 5 .30
(nur « onntair « auek 11 Ilor vor-
mittaxs ) . Heute Ilrstsukkübruntr!
Via pavkvnöer unä musikalisob
iriteressünter 7err « ^ k'ilm )'t>m
8eb >ioksal rveier Rriiäer u . einer
TäsisterLvixe : „ Oer ewlg « Klang"
mit Olx « 1'sebeeboua . Llkrieäe
Datkix . Ruäolk Rraek , L . IV . Ror-
ebert . Spielleitung : d . Rittau.
.Inxenäl . ab 14 <f . dsden Zutritt.

Upz - eurapa . I 'äix ! . 11 .00 . 2 .30 . 5 .30.
Hin bviter besob ^ iustes » aben-
tvnerliebes lmstspiel - äer lob -is:
„T'sil « kisekt " mit klarte Karell,
(l77« t « v ^röklivb , ^/beo I înxev.
^upenäliobe niebt «uxelsssen.

Keieer -Vbester . 1 « « I. 2 .30 u . 5 .30.
Line keltere Qiebesire « obiokt6 um
„Ounkeirote Koren " . Lia Lrs-
k'llm , Rom » in äeutsober Apraeke.
.iiirrstt »!!. ni » ) 4 .1 bi »bs»n Zutritt.

Seksudurg . I 'iisl . 2 .30 , 5 .30 . 8onn-
tarr auek 11 Vbr voimittss ŝ . Ver
xroUv Lrkolirstiim äer l̂errs:
„ein klonn mit VrunäsStLen " mit
Ilan « Löknker . I^Iki bls > erbofer.
n . a . .luxeaäiiebs « b 14 .lakrs
Tiuxelassen . Vorverkauf ^ re >it « x,
^onnabenä 3 — 5 , Lnnntsx ab 11 .00.

54oä « rnes INester , 5brbule an äer
velmestr . ? Üx1 . 5 .30 . sonnaben «!«
u . sonntax « ausk 2 .30 :^ ,8sdrieÜe
Osmdrone ." Lin soböner ^ erra-
^Ilm.

Oevls - Uiektspieie . I 'üjrl 2 .30 u . 5 .30:
„keirvdvksnntseksft ." Die l̂uxenä
bat Zutritt.

^ämirsi - psisst , Npmmstr . HüLllod
5 .30 llbr , sonnabsnä « u . « onut«
2 .30 unä 5 .30 vbr : „ Ver « « >
Vrsum ." OllA ' Volrmann , IVolk
^ .ibaok - llett ^ » votte Vsnx . Oskar
Kima . Hans Oläev . l̂uxeüäliebe
ab 14 ^ abren suLeissaen.

^idsmdrs - I. iektspie !e , Oröpl . User
«trakv 196/97 . ^ .nkanx 5 .45 llbr,
sonntags 2 .45 u . 5 .45 Vbr : „ 6s-

§ iledter Lebstr ." .luxenäverbot.
Ssrderins -l 'onIieNtrpivie . 10 00 .12 .30.

з .00 . 5 .30 . ver lustirre ^ errs - l îlm:
„ein käsnn mit OrunäsStren " mit
Van « Lübuker . Vlki ^laverbvker,
LInria Koppenboker , .lustus Ott
и . a . Kulturfilm unä äie neueste
IVoobonsebau . .7ux . üb . 14 3 . rueel.

vuntentor - t- iektspiels . ^ ufanx 5 30.
^onnal >snä u . ^ onntarr 3 .00 , 5 .30:
„vss vaä auf äer 7enne ." —>

e b t u n s : Vienstax unä Alitt-
vosb . 3 Vbr : ^ ärekenvorrtsliung.

Lspitol . 5 .45 vbr : „ vor unenäliebe
VVeg ." .lu ^ enäl . über 14 3 . ruxe ! . !

Ventrsl -T' kester Osiedrkausen.
»,/tltes ttvrr v,irä wieäer jung ."
.luxenälieke ab 14 .7 . nuxolassen.
vreiinx u . konnnb . 3 .00 , 8o . 1 .00:
, . Vu kannst nickt treu sein ."
Xliss iaebt . über vuc -ie LnFliseb.

Kammer - Uiebtsplele , Ostertorstein-
veT 1951 Ria ^lontarr ! l 'Ksiieb
1 15 . 3 .30 . 5 .45 vbr : „ vor äunkie
l 'sg " mit klarte Harel !. >ViUi
Rirrkel . vnaiä Ralser . 3n « enä-
liobs niebt rueeinssen.

Oäson - ttssteät . 17 .45 . Ronntax 15 :00
u . 17 .46 : „ ^ eine prsu 7vreea . "

5/Iüdiendsek - l . iedtrpieie Sr .- t. esum.
vrsitax b . Noota ^ , Sonntskr naeb-
mitt » ^ 16 .30 vbr : „ VrvKrtsät-
meloäie " , ein Rerlia -Vilm mit
Vüäv Xrabl . Kiiäe IVeiKner,
IVerner 8in/ . Kar ! 3 ôbn . «1u-
rrenäliebv verboten.

t. icb1rpieie Rilterbuäe . Honnadenä
bis ^lontarr : „ Vsr vaä auf äer
l 'enne . " I^in varbfilw äer ? obitz
m . ÜeN vinkenr .eller . IVill Vobm,
Riebarä Häukier . Visela von Ool-
lanäe . .lu ^ enälisbe verboten,

vsutsed « i- iedtsvieie Vegersvk . ^ m
vreitarr , 25 . Vebr .» unä kol ^ enäe
O' arre titxlisb 18 .15 . ^ onnabenä u.
Konntarr 15 .30 u . 18 .15 vbr . Paul
VVexsner . Raul Klurrer . Rruni Vö-
bsl . blarin . Xoppe .nböker u . » . in

.äem Ü'erra - VroKfilm : „ Wenn äie
Sonne « ieäer sebvint ." .lurrenä-
liebe verboten . Vanu äie neue
^Vosbenssbau.

Veutselie l - iedlspiei « Vegersek.
Konnta ^ . 27 . Vebr .. 13 vbr . irroüs
.lu -renävorstellunirr „ Vie Wlesvn-
rZverge ." var .u äie VVvebensokau.

Veqesaeker l- icktspiele , Rreitestr
Irizrl . 18 .15 » . sonnab . u . sonntatr«
auob 15 .30 : „ prsuen sinä keine
Lngel " , mit Klarte Varsli . /^ xei
v . Xmbesssr . .7ux . ab 14 .7 . ?:ne.

Vrodner i. iebtspi « ie Vspitol . „ Llr-
kus Nenr ." Region 6 . 15 , 8onntae
3 .30 u . 6 .15 Vbr . .7u « enäl . 7-uxei.

rentrsl -^ bealer Vr .- Mumentbal.
vreitax b . blonta ^ 3 u . 5 .30 vbr:
„Ver « e !Ke 1> » um ." Niv XVien
rilm mit ON ^ voi ^mann , IVolk
^lbaeb -Rett )r. votte vanx U. « .
Revue - N/ens « uk äem Ris — ein
l ' raum in >VeiK . än ^ snälioke ad
14 .7nbren 7.Ujrel « s« en.

I. iektspivie psrge . Ris läontax:
„ ^ iter tterr « ! rä « ieäer jung ."
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gerckmutrt slncl , cksnn greift
ckie »ssuzsrdu ru Kurnur , clem

8chmutrlö ! sr , — Lchvierig«
8csimulrsteIIen vsrcken bsson-
6 « rr bsksnclell . Denn : vollte

man ikretvegen ciis genrv 6ur-
dur - krüke verstärken , io sverg
6sr Versckvenclung . Osssidlb
streut man riis schlimmen än-

sckmulrungen ckünn mit Surnus
ein . rollt 6 !e V/tzscksrtücße ru-

ssmmsn unck legt sie so ins siin-
«eicsivssser , Ftsn kommt clsnn
rum Äel . ohne clis )Vsrchs mit
d — cier  siürste ru

MSN ?» «trspsrlorsn.

ü//

F9 . 6r/MMM-

MbTüib

Z
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LnTuIsIkon

Idvv Ndd . xee , Meherh , aneht hnh
k'ealallzreateUter . Lag , v , 8  9193

8t « II « ngs » ueti»

U » dv 11 « d
Kraktkadrsr s . atundenneiae , svll,

aneh haldlszr ». keaehüktliruvg . > v
Sehnet uuter dk 4312,

1-» ke »t « II» al » p « lnm «ehanll <» e rnm
I 4 4k, resvcht ,4n -r, u , dl ,13 439,

l- ukt «ckutr »»a « k » od , Sauaverivahrk :,
3e »neht , u , ? 219N,

Such » Issehtwaeh » . Xnr , u . ^ 4316
Wsldllek

xseliln , « uekt ü, -T » 3 - 8tSlIllvtr - s : v-
3 »hnte unter K 2192,

Such » kür m , Tackt ., 17 .7, , dkittel-
sehül . , ? ü >cd «,s» hrs «Ilg , 1. n » ek «t.
Tmkr . Sreraev ». Lvsi , u . L 1S17.

V « rlor « n

Kktantsaeli , wlt 7ad « It a « 24 2.
Keiekapnat Varvadeid « di « vread-
ner S3NK rerl . <7 « n . kok « Leldk,
akaux . Enedenatr . 7 , « uk : 4 3128.
Vor Lvkauk vird govarut.
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6edurt unseres rvetten -läöckens xe-
dsA vir in üankdarer kreuüe dekarmt-
VsttruN laKtsck » gsd . Sckmläl ; VkiüV

^ loklsck . Sr .-Llumentksl . küdornstr . 67.
ssarl -Nsinr . ^ 23 . 2 . 1944 . vie elUck-

ücke Oedurt lkres Ztsmmvstters Leben
in dankbarer kreuöe bekannt : kttrisds
Vsrlsck , geb . 8evgsr , Lremen , Rezel-
strsüe 58 , r . 2 . Lkldsck ; vkkr . ttsn»
Verlock , RorveZell.

Bärin , V 15 . 2 . 1944 . Vle Ledurt eines
Lesunden lückterckens xedea kock
erfreut bekannt : bergest -iordsr , geb.Ki _ _. . . __ _ssk », r . 2 . LckvLZstork , Kr . Lersen-
driick ; Obtv . Joksnno » ttorder . Lre¬
men . Illdinxer Straüe 6.

Bans -llürick . V 15 . kebruar 1944 . In
xroSer , derzücker kreude Leben vir
die Veburt unseres Stammkalters be¬
kannt . käns plattier , gab . Srünv , r . 2.
KrleLsentdinäunxsdelm Olterterp ; » an«
plslllsr , Oberleutnant und Ssttsrieckek
in einem klskreelment.

Vta cbristel . ^ 22 . 2 . 1944 . Heils dst
ein Sckvertsrckea bekommen . In dank-
barer kreude : vrotckon Leplsr , geb.
7!sdsrmonn ; keldv . ttstnr . Lvpler,
r . 2 . im Osten»

Verlodunxell
Ibre VerlodunL Leben ibekannt : krlka

Weder , Obermaat Kurt Vliese , r . 2.
Xriexsmarine . Lremen , Vr . jodannis-
straSe 126 , ttsckterstedt/Roxm.

Lls Verlobte xrüöen : Marianne Ks-
govrkl ; Martin Kllbrner , kabstork.
üb . Rslderstsdt , r . 2 . ütklede . im Fe¬
bruar 1944.

Vermäklllllxen
7kre Vermäklung Leben bekannt : Kein-

balü Liege , Rsuptmann ; Ursula Siege»
geb . Srlmsei . Lremen , den 26 . Fe¬
bruar 1944 . Ltsder 8trsüe 70.

Dirs VermäklunL xeden bekannt : p . V.
Lckuirv , Odermssck .-Usst : ingsSckuire,
geb . Volts . Lremen , äsn 26 . kedrusr
1944 , Verdsner Straüe 67 .' Irauunx
14 .30 Mir liedtrsuenkjrcke.

Vavkssxuvxen
kür Sie uns ru unserer KrieestrauunL

erviesenen Lukmerksamkeiten und
Olüürvvuscbe danken vir kerrücd.
-iatr .-0d .-6e !r . ttslnr . Nester ; krlltb
ttestsr , geb . vabtks . Lremen , Rumann-
straüe 33 I.

Verrücken vsnk kür Lukmerksamkeiten
u . Oliickvlinscbe ru unserer Vermök-
lung . prsnr clerllnsk ! und prau , l. te-
sel , geb . Kobmsnn . lm kebrusr 1944.

Verrücken vsnk lür die uns erviesenen
Lukmsrkssmkeiten ru unserer Vermäk-
IllNL. vttr . « über » kvnks und krau,
«anno , geb . Sckvsnsvsdo . Lr .-karge,
kebruar 1944.

Verrücken vsnk für Lukmerkssmkeiten
anläüück unserer XrieLStrauuvg . LI-
treu Ivpksr u . prsu , trms , geb . VIsS.
Lr .-Rünnedeck , Vsknbokstrsüe 25 . im
kedrusr 1944.

Wr Sanken kerrlleb kür die uns ru
unserer Verlobung erviesene Lukmerk-
samkelt . kuw kinck ; loksnn Wokter »,
Lev .üldv . d. 8ck ., kegensburLer 5tr . 85 ; ^
8taäer 8trsks 66.

kür 6ie Olückvünscke unü Lukmerkssm-
Leiten anlsülicd unserer Verlobung
äsnken vir reckt kerrlicd . Mlbslmlns
psnnskobl , Obergekr . Vllntsr Süimlüt.
r >r .-81. » Lgnus : Verliv 'Vilmersäort.

Verrücken vank kür üie uns erviesenen
Lukmerksamkeiten snlüSück unserer
Verlobung . Kutb Vbsrvbrlter ; Ltdreckt

klüsr , Lr .-Lesum , 8ckulstrske 6, im
kebrusr 1944.

Unser lieber 8obn vnü vru-
DW » üer . äer Vkkr.

^ ttslnr Perron
lnb . S. klrlka . Abrsiebsns u. ü . VK. 2 . Kl.
ksnä im 25 . l -evens ^sdre im 8üüev
am 1. kebruar 1944 üen üeiäentoä.
In tieker Irauer : kvlnbolü Person unü

prsu , geb . Vostslmann ; Vltlv per-
eon ; krlks Perron ; Kslnbolü per-
ran , r . 2 . vermiüt.

Lremen , im kedrusr 1944 . Llms-
korner 5traÜe 21

Vir erdielten sie I-lackrickt,
PW » äsü unser lieber , derrensguter

^ 8okn , uase ' ' eiüriger Sruäer,
unser Ueber 8ckvsger unü Onkst . üer
Sootsmanasmaat

ttelmut Sekmkilt
lnb . tler eisernen Kreurvr r . KIssrs,

ttinsnsucb . unü V-Soot -Adrsiebens
im ^ lter von 24 lakrsn von keinä-
ksbrt nie mebr rurückkedrt . Lr gab
sein L.eden kür küdrsr un6 Vaterlsnü.
In tiskör Irauer : Jobsnns » Lcbmlllt

unü prsu , Lnns , geb . Krüger ; Mlkv
Sckmlllt ; Klcksrü pooksn , r . 2 . im
kelcle , und prsu . üsrmlns , geb.
Sckmlllt unü Klnrlsr ; s4stbtllls
Sckmlllt Vvs . , geb . Sstjvmsnn unü
Klnüsr.

Lremen . !m kedrusr 1944 , öiökns-
veg 17 ; r 2 . Lkorlngen lSolling ) ,
^littelstraüe 2.

Mn trat auck uns äss Karte
WM 8ckickssl , üaü unser sürslt

«k frober ' 8okn , vruäer . Sckvs-
xer . Onkel unä Nette , mein über alles
iaolgstLeüebter Verlobter ., üer 8olüst

ttsnr ^Vivvkmann
3 Vockeo vor seinem 32 . Oeburtstsg
am 7 . kebruar 1944 im Osten sein
I.eden lassen muüte . Luk einem üel-
üenkrieükok kanü er seine letrte Luke-
stütte . In tiekem Sckmerr : pr . Vttsck-

msnn unü prsu , üllns , geb . VUcking:
«ugo Msckmsnn , r . 2 . Vekrmackt,
unü prsu , « snnl , geb . « slnerr;
0 . Ilmmsrmsnn unü prsu , « slens,
geb . VIsckmsnn ; Kari Vllsckmsnn,
r . 2 ^ Vekrmackt . unü prsu , üsrts,
geb . v . Vsrssn ; Üslnr Vlsckmsnn;
knkelln unü knkvl ; Lüste ösllmsnn,
Verlobte , nebst kltsrn ; lobsnn ltsbr-
msnn unü prsu , prlsüs , geb . vell-
msnn ; vroSeltsrn , unü slls üle sie
livbbsttsn.

Unser lieber , berrensguter,
IÄW stets ledenstroker 8okn . Luke!

^ u . tlekke , üer Oekreite in einem
kionier -Lati.

Llomvn » Graupe
kanck !m dlüdenüen Liter von 20V»
^akrsv am 19 . 1. 1944 in üen sckve-
reii Kümpken im Osten üen ttelüeatoü.
Lr lolgte seinem lieben Vruüsr Villi,
üer edenkalls im Osten üen klelüen-
toü kanü . sack 2 Jakren in üie Lvig-
keit . Ver unsere 8vkne so lebens-
krod gekannt , veiö , vas vir verloren.
In tiekem 8ckmerr : Vllkelm Iraups

unü prsu , Lnns , geb . l.smps , unü
Lngsbörlgv.

Olüevdurg . Strsckerjanrtr . 1 ; Lremen.

Wg Lia uaerdittückes Lcklckssl
UW nskm mir mein biedstes , mei¬

nen berrensguten . stets um
mlcd besorgten sonnigen küsnn , un¬
seren lieben Leltesten , Kruüer.
^ckviegersokn . Lnkel , 8ckvsger , On¬
kel . üen Oberxekreiten

voorg 6srro
lnk . üer Ortmsüsllis.

ttsck 2 /̂»iäkrigem Linsstr gsd er am
3 . 2. 1944 sein junges Ueden im
Llter von 23 labren 7 Sonaten . In
tieker , sckmerrlicker Irauer : lrmgsrü

Osrre . geb . Vegnsr ; Zorspk Vsrrs
unü prsu , « srls , geb . lülks ; Oelr.
Ksrl ttslnr Vsrr «, r . 2 . im kelüe;
Ik , külka ; kugsn Vegnsr unü prsu;
Obergekr . Vegnsr , r . 2 . lm kelüe,
unü prsu ; üklr . Knlgys , r . 2 . im
keiüe , unü prsu ; Obergekr . Kluge,
r . 2 . im kelüe . unü prsu ; üliüe
Palm nebst Klnilsrn » unü slle Ln-
gebörlgsn.

Lremen . Lugsdurger 8trs6e 16 . Re¬
quiem vonnerstag . 24 . kedrusr , 7 Ukr.
in üer 5t . » srleokircds.

Unsere Neben 8ökne
Ksrl uvü puüolk

^ sillü im Osten kür veutscklanü
geksllen 5le kolgten ibrem Lruüer
Lrnst nack kaum 2 Iskren . In tic-' -
Irauer : Lüolk Soklmsnn unü prsu;

Kütbe Soklmsnn , gsd . LrUnfss;
Usnncksn Soklmsnn , gsd 1.üüerr;
Odgelr . Lüolk Soklmsnn , r . 2 . lm
pelüe ; üslnr Soklmsnn ; lrmgsrü
Soklmsnn ; ttslnr . UMlemsnn , r . 2.
im kelüe , unü prsu , k-oulss , gsd.
Soklmsnn ; üslnr Ktickrltr , r . 2 . im
kelüs , Vertruü . gsd . Soklmsnn;
Odkelüv . Willy Kellermsnn ; Odgetr.
prltr Kellermsnn ; 1. lss Kellermsnn;
sovio slls Lnkelklnüsr u . Vervsnüts.

Lremen , Or. lokannlsstraüe 102.

Unser kerrüeber , guter luvge.
mein eioriger so liebevoller

^ Lruüer , Vorükunker . Oelr.
Wiikolm PHükeeken

kanü eine Vocke nack voüenüetew
21 . Uebensjakr üen küegertoä . kr
ruüt suk einem ttelüentrieükot im
Vertan . Wllkslm küülrcken unü preu,

ttvnrlett », geb . blemled ; verksrü
külllscksn , r . 2 . Vekrmackt.

Lremen , ü . 24 . kedr . 1944 . Neckar-
straLe 3 . Sitte keine Sesucke.

Nun trat auck uns üa » ksrte
PWM Sckickssl . Lm 9. ksdrusr ist

unser einriger . kerrlieber , so
ledenskroker ^ unge , üer Oekreite

Vodksrül Vkarks
in rvlüstiscker kkückterküllung im

eben vollenüeten 24 . L.edensiskre im
Osten gekaüea . In tiekem Sckmen:

üsrm . vierkr unü preu , l4«i », geb.
Stvver ; p . su Lüel « IltrSsn ; preu
ttsnriakle Stövar ; sovlv all , Lnge-
ktirigsn unü süs üie ikn lledksttsn.

Vr .-Vegessck . 6erksrü -Loklks -8trsÜe
-lr . 30 -31 . Sitte keine Sesucke.

Vurck lerrorangrikk verlor ick
nack kurrer glückücker Lke

« meine jnoigstgeüedte krau,
vir unsere liebe , sonnige lockter,
berrensguts 8ckvester , 5ckvieger-
tockter . 8ckvägerin unü unvergeü-
Ücke Lnkeün

Wilms k< or1 »eksl ( ovt »!c!
geb . Maser

im 20 . Uedensjsbre . 5le kolgte ikrem
lieben Kinüe nack 14 lagen . In tieker
Irauer : Otto . Korlrckskovslri , r . 2.

Vekrmackt ; ttsrry Ueler unü prsu,
geb . Slürsr ; Wilksim vldrer unü
prsu » ged . Stöver ; psmillv psul
Kyrtrckskovrkl u . slls Lngskürlgsn.

Lremen -Lumunü . Vingslskev , 22 . ke-
drusr 1944 . vle veerüiguae kivüet
8onnsdeoü , 26 . kedrusr um 4 Ukr
suk üem neuen Lumunüer krleükoke
statt .' Irsuerkeier /̂« Stuaüe vorder.
2uxeüsckte Krsvrspenüen üortkin er¬
beten.

Unser Ueber , einriger , kokt-
vungsvoller 8okn . knkel . -lette

^ unü Vetter , üer Odergelreite
Uonnv Uelsi'

-ielüer bei einer Sickerungs -Kompanie.
kanü am 1. Januar 1944 im Liter
von 2L lakren im Kampke gegen üen
Volsckevismus üen ttelüentoü . kr
vurüs von seinen Xameraüen suk
einem ttslüenkrieükok im Osten rur
letrten kube gebettet . Lüde sankt
in kremüer krüs ! . Vir verüen üick
vie vergessen ! In stiller Irauer:

prleür . Usisr unü prsu , Uns , geb.
Versehe ; loksnn vrlsr unü prsu;
unü » tis Lngskvrlgsn.

-leusnkircken , lm kebrusr 1944 . vle
Oeüeakkeier klnüet sm 8onvt3g . ü.
27 . kebruar 1944 um 10 Ukr in üer
Kircke ru -leuenkircksn statt.

In treuer kkllckterküllung kiel
nun auck sm 10 . kebruar 1944

^ im Osten unser Ueber rveiter
5okn , Lruüer , 8ckvsger unü lang-
jskrigsr kreunü unü Serster . Oekr.

ttvimul viliker
im 31 . Uedensjakr . Lr kolgte seinem
Lruüer Llkons nack 6 Uonatsn . In
tiekem 8cdmsrr : privü . vllksr unü

prsu » Uns , gsd . ttsrtvlg ; Lrtur
Vllksr ; krvin vüksr unü Srsvt
lrmgsrü « slmks ; Lüsle Vllker unü
Klnüsr ; kll ttspps unü Kinüer ; pa-
mlila V . Uslmks u . slle Lnyekörlgan.

Lremen , 24 . kebrusr 1944 . 5eäan-
strsLe 126 M.

»ein Ueber -kann . unser guter
8okn nnü Lruüer . üer Obgekr.

^ pritr Sorttfslüt
ist als Leodacktsr einer Lrt .-Ldt . am
14 . November 1943 an üer Ostkront
kür veutscklanü gekailen . In tieker
Irauer : prsu Wsllrsuüv Sorkkelüt,

ged ttokmsnn ; Kapt . I . U. vort-
kelüt unü prsu , prlsüsrlka , ged.
Ups ; kirbetk Sorkkelüt ; - isjor K.
k . Vledsl unü prsu » Ksris , ged.
Sorkkelüt.

Lremen . ü . 22 . kedrusr 1944 . ttum-
dolÜtstrsSe 76.

Nack langem , mit xrover Oeüuiü er¬
tragenem I.eiüen entsckliek ksute
sankt unü rukig meine stets um mick
besorgte liebe Cutter , unsere liebe
Lckvester , 8ckvägerill . -kickte . Oou-
sine unü lante , krau
lüs Srunicon >Vwe ., xsk . Nogreke
im Liter von 54 lakren 8ie kolgte
unserer lieben - lütter nack 8 Vocken.
In tieker Irauer : Uslmut Srunken,

r . 2 . im Osten ; prsu Lnns corües,
geb . -logreks ; Vllkelm Vslnksusr
unü prsu , kSsgüs , gsd . -logreks;
unü Lngskvrlpe.

Lremen . ü . 23 kedr . 1944 , Outen-
dergstrsöe 34 ; kuiüsstrske 6 . vie
Lukdaknmg erkolgt im k .-l . ..-kieüer-
sacksen " , Or . Mannisstrsüs 170 . 2u-
geüackte Llumenspenüen üortkin er-
deten . Vie Leerüigung kinüet sm
-kontsg um 9 .45 Ukr im Krema¬
torium statt . ^

-lack kurrer . aber xliicklicker kke
nakm Mir >üss unerdittUcks 5ckickssl
meinen über alles geliebten , so ker-
rensguten - kann , seiner Kinüer liebe¬
vollen Vater , unseren lieben 8okn,
Lruüer , 5ckvsger . Onkel , -ketten unü
knkel , üen Vacktmeister

Lsrk - Luslsv Sseksr
lnb . üs » Kriegsvsrülsnskkreures 2 . Kl.

mit 8ekvertsrn
lm dlükenüen Liter von 28 Zskren.
kr starb sm 24 . Isnuar 1944 auk
einem -Isuptverdanüsplatr an seiner
üem läge ruvor erlittenen sckveren
Vervuaüung . In unsagbarem tterreleiü:

^srgsrsts kecker , geb . Rangier;
-lsnnsloro , csrl -Vustsv unü kolk;
Lsrl Sseksr unü prsu . cksrlotte,
gsd . van -illlren ; Vsksr vreltisuck
unü prsu , !.vtki , geb . Sscksr ; Ober-
gekr . Slegkrleü Seeksr , r . 2 . im Osten,
unü prsu , Slkrlsüa , ged . pkvlkker;
Oekr : Vslüsmsr Sseksr , r . 2 . in
-korvegen ; ^ stkllüs Becker , geb.
Vrlsdsnov ; Usnn » « englvr , Oekr.
VlM ttsngler , r . 2 . im Osten , unü
prsu , Vsltrsuk , ged . VUKst.

Oker am Harr . kelüstraüe Seil . ;
Lremen . Oröp . Vsnkeskircke ; - kükl-
kausen klkür .) : 8tettin ; Olaustkal im
Harr , üen 23 . kebruar 1944 . vie Oe-
üsnkkeier kinüet am 8onntsg . üem
27 . kebrusr , 16 Ukr . in üer Oröpsl.
vsnkeskircke statt.

k' rau Lmms l . vkvslü ^ ve.
ged . Lanke.

V 1861 ^ 1944
-kun ist auck unsers liebe, - iutter von
uns gegangen , nscküem unser Vater
Lnkang veremder v. I . gestorben ist.

getrauert von tkren Klnüem unü im
-Ismen oller Lngskörlgsn.

Lremen . Kölner Straüe 5 . Vle Lei-
setrung kanü am 3 . 2 . in Oronlngen
(ttollsnül in aller 8ttlls statt.

Lm 22 . kedrusr . nsckmittags 16 . 15
Ubr . entsckjiek nack einem srdeits-
reickem Ueben nack kurrer . bsktiger
Krankdelt mein lieber , strebsamer
-kann , unser berrensguter . stets treu-
sorgenüer Vater , 5ckviegervater . Orok-
vster . UrgroLvster , 8ckvgger u . Onkel

Lenel Sesmdvry
lm 81 . Uedensjskre . In stiller Irauer:

prsu Lnns Vrsmborg , gsd . -teuer;
-lslnr . Vrsmberg unü prsü , gsd.
k. ogemsnn ; veory Sirckokk unü prsu,
gsd . Vrsmdsrg ; Veory Ilmmsrmsnn
unü prsu . geb . Vrsmdsrg ; -klnr.
LckUlor unü prsu . yek . Vrsmdsrg;
nebet «llen Lngskörigen.

Oanspe . üen 22 . kedrusr 1944 . vie
Leerüigung kinüet sm Lvnnakenü . üem
26 . kedrusr . um 15 .30 Ukr . vom
Irauerksuse aus statt.

-kack .kurrer . scdverer Krsnkkeit ent-
sckliek sm 22 . kebrusr unser aller
Lonnensckeia . unsere liebe kleine

Nenslo
im rsrten Liter von 1^ « lakren . In
tieker Irauer : lokann Lllen unü prsu,

lrmgsrü , ged . tteümsnn ; Vteptan
UsUmsnn unü prsu , als Oroksttern:
Uslnrick Lllen unü prsu . als Oroö-
eitern : unü slle Lnyskörioen.

Lr .-Orsmdke . Vedrkamy27 . üen 22 . ke-
kruar 1944 . Lukkskrung in üer Oramk-
ker Kircke . Irsuerkeier Lonnskenü.
26 . kekr . . lOUKr . Oramkkerkri - ükot.

ViLüerLll trsk uns ein darter Scklsg.
-lein Ueber , derrevrruter - lsvn . mei¬
ner vier Kinüer treusorgeoüer Vster.
unser Ueber 8vkn , Lruüer . Lckvieger-
sokn , 5ckvager unü Onkel , üer - isler

-kugurl Sekrdüer
bat im Liter von 48 lakren kür im¬
mer seine Lugen gescklossen . Lr
kolgte seinem Klein -Lerni nack S

Vocken in üie Lvjgkeit . In unsag¬
barem 8ckmer ^ : Lnns Sckröüer , ged.

Ssnüvrr ; « snr , Lnnegrete , tteiys
unü Inge ; VUk . vckröüer unü prsu;
Lüelkeiü Ssnüer «; unü slle Lnge-
kvrigen . .

Lremen . Vurtkkletker 8trsSe 24 . Lt-
vsige Krsnrspeaüen Oe-Le -ln ., Oer-
manisstrsüe 56 . Irsuerkeier 8onn-
sdenü , 26 . kedrusr . 9 Ukr , im Kre¬
matorium . Kiensberg.

klötrlick unü unervartet entsckliek
nsck längerem , mit rübrenüer Oeüulä
ertragenem Ueiüen mein Ueber , ker-
rensguter - kann , mein stets um mick
besorgter Ueber 5okn , Lruüer , 8ckva-
ger , Onkel unü ttekle

Lsrl Spsnnsur
im 43 . I-edensjakre . In tieker Irauer:

lrms ZpsnnsuL , ged . Vpllker , r . 2.
vsssum ; Lnns Spsnnsu «, sis -lütter;
Llvln Spsnnsur unü prsu ; unü Ln-
gekörige.

Lremen . üen 20 . 2 . 1944 , 8t . - iaxnus-
strsöe 67 c . Lukdskrung U. 8ckomacker,
r . 2 . KastningstraSe 23 . Irsuerkeier
kinüet beute , kreitsg . üen 25 . kebrusr,
9 Ukr , suk üem Valler krieükok statt.

-kack kurrer . scdverer Krsnkkeit ent-
sckliek sankt unü rukig mein Ueber
-kann , unser geliebter , guter Vater,
8ckvie8ervater unü Oroüvater

^loksnn Simon»
im Liter von 75 Zakren . In stiller
Irauer : -4srl » Simon », gsd . Vuck;

Kätks Simon »; Wsltsr Simons , 2. 2.
im Osten , u. prsu , » snncken , ged.
Svsksmp ; Karin Simon ».

Lremen , 22 . kebrusr 1944 . Lm Vre-
üenksmp 17 . vie Lukdskrung erfolgte
im S .-I. Lock . Lldrecktstr . 34 . Krsnr-
spenüen üortkin erdeten . Vie Irsuer¬
keier kinüet - lontsg . 9 Ukr . in üer
Kapelle ües Osterkolrer krieükokes
statt.

klötrlick unü unervartet verstärk
deute meine liebe krau , unsere gute
-lütter , Lckviegermutter . Oroö - unü
Urgroßmutter , 8ckvester , 8ckvägerin
unü Isnie
Kstkisnin « Vümer , g »̂b IVINren«
im 79 . Uebensjakre . In tieker Irauer:

Ualnrick okmer ren . ; vieürlck VK-
mer unü prsu ; -keinrick Oümer jr.
unü krau ; Ksrl VSmar unü prsu;
-tsinr Illrgsn » unü prsu , gsd . 06-
mer ; lokann VVmsr unü prsu ; 1o-
Kanne » Sckmiüt unü prsu , gsd.
V6mer ; ttinrick Vilkenr unü prsu;
knkel » Orenkei nedrt Lngvkdrigsn.

Lremen . ü. 23 . kedr . 1944 . veick-
druckstrske ? vrookiyn . Krsnrspenüen
rum Os -8e -In . . OerManiastraLe 56.
Irsuerkeier 8onnsdenü . 26 . kebrusr
1944 . 12 Ubr , Uasteüter krieüboks-
kspeUe . Lelr >«t7uog snscklieüenü.

-kack langer K snkbsit verstarb plötr-
Uck unü unervartet sm 20 . kebruar
in Lüppel be ! Vsrel meine liebe krau,
unsere gute -lütter . 8ckvjexermutter,
Oroümutter , Sckvester , 8ckv3gerin
unü lante , krau

Vantks Ku .nlr , xeU . Vorn
im 7V. Uekensjskre . In tieker Irauer:

Ksrl Kurt »; Lüolk Vertpksl , r . 2.
Vekrmackt , unü prsu , prieüs , gsd.
Kurt »; » ermann kklsrr unü prsu,
»enny . ged . Kurts ; 4 knkelkinüsr
unü sil « Lngekörigsn.

Lremen . ü. 24 . kedr . 1944 , Os'sttelü-
strsSe 115 . Lukbakrung im Oe -Ve-In.
Lestattung Sonnsbenü . 26 . kebruar
1944 , 12 Ukr , Osterkolrer krieükok.

-lack kurrtzr . scdverer Krsnkkeit ent¬
sckliek sm 23 . kebruar nack einem
rastlos tätigen I-eden unser lieber,
guter Vster , Lckviegsrvaler unü kerr - .
Ueber OroKvater . 8ckvsger unü Onkel,
üer Sckae 'üermeister i . K.

Vvvrg VNen
im 83 . I-ebensjakre . liek betrauert
von Lnnl vttsn ; » einr . orten unü

prsu ; » elnr Vtten , r . 2 . Venrmscbt.
unü prsu ; Ksrl -Lrno Ottsn , 2.
im kelüe ; Vsorg , Lnnsyrst unü
-lsll Vtten ; rovle Lngekörlgo.

Lremen . Voventorssteinvex 11 . Luk-
bskrung erfolgte in Oe-8e -In . kl-
vaige Krsnrspenüen üortkin erdeten.
Vie Leisetrung kinüet am 28 . kedr . ,
1l Ubr . auk üem Osterkolrer krieü-
kok statt.

kin gutes -lutterkerr kst sukgekört
ru scklsgen . Kack kurrer . sckverer
Krsnkkeit entsckliek plötrlick meine
innigstgeliedte krau . unsere kerrens-
gute . treusorgenüe -lütter , 8ckviexer-
mutter unü Oroßmutter , 8ckvagerin
unü lante . krau

»koksnns vsrf », xad.
im 74 - I-edensjskre . In unsagbarem
8ckmsrr : Iskod vark »; Willi Wulkk unü

prsu , Ikeüs , geb . Karts ; Lldert
perro unü prsu , -4sris , gsd . vsrk » ;
Zoksnn Kart » unü prsu , -4ets , geb.
-4ever ; » anns perro unü Verlobter
»ekmut vsrts.

veicksksusen . 21 . kedrusr 1944 . vie
Irsuerkeier kinüet sm Sonnsbenü . üem
26 . kebruar . 15 ' /« Ukr , im Irauer-
kauss statt.

Ksck langen , sckveren . mit grokier
Oeüulü ertragenen I.eiüen entsckliek
keute plötrUck . üock kür uns uner¬
vartet . meine liebe krau . unsere ker-
rensgute . treusorgenüe - lütter . 8ckvie-
germutter unü liebe OroLmutter

»Josefs Llivinslri
ged . Kopsckinski

im 72 . I.ebensjak 're . In tieker Irauer:
W. civlnrki ; Oberleutnant vtto See-
Uesr . unü prsu . Vertruü «, osd . vl-
vlnrkl : Oskreiter Otto vsrtrsm unü
prsu . -üarlks , yed . civlnrki ; nedrt
knkelklnüvrn Veoro unü klirsbetk.

vie Lukdskrung erfolgte im Irauer
ksuse . Kr .-Lumunü . 8cki1lerstrs8e 346.
vie Leerüigung kinüet sm Sonnadenü.
üem 26 . 2 . 1944 . um 16 ' /< Ukr . von
üer Kapelle ües Orokner krieükokesa,,« stett.
Statt Karten . Kacküem vir vor eini¬
gen - lonsten üurck üen Uelüentoü un¬
seres eivrigen 8oknes unü Lruüers
-lartin sckver betrokken vurüen , ver¬
loren vir keute unsere geliebte,
teure , immer klejglge - lütter , unsere
gute Sckviegermutter . unü stets kür
uns soreenüe OroSmutter unü lante
Setlv Tverlonf V/vo .» geb . I k̂e^ er
im 78 . r.ebensjskre nack kurrem , qual¬
vollem I. eiüen . In stiller Irauer : Mn-

rlck » ssksqen u . prsu , Lnns , ged.
Ssvüork ; vleüriek vsklsckläoer unü
prsu , Kstkarlns , gsd . Ssoüors,
Lgne » unü Mnnl ; unü sUe LngekL-
rlqen.

?iat .isnverks Kr . 3 . 22 . kebrusr 1944.
vle Leerüigung kinüet am Sonnadenü.
üen 26 . kebrusr . um 14V « Ukr , vom
Irsuerksuse aus statt.

Vsnk, s 8 uNAGN
kür üie vielen Leveise kerr-
licker leilnakme bei üem
sckveren Verlust meines lie¬

ben . unvergeölicken -lannes . unserer
xlücklicken Vaters , ües Lckütren Uein-
rick Lockmeyer , sagen vir allen un¬

seren kerrlicksten vsnk . Lnnl Vock-
msyer , geb . kgge , unü Lnyekiirlge.

Lremen . lm  kedr . 1944 . Korüstr . 323.
Uerrlicken Vsnk,kür ekrenües

WAR Oeüenken snläklick ües Uelüen-
tvües unseres lieben , unvev-

gsklicken 8oknes unü Lruüers . ües
Oekr> Ueinr Locker . Lnüresr VLeker
unü krau unü Lngekörlge . Lremen.
8bbslüskrücker -leorstr . 136 . 21 . 2 . 1944
kür üie vielen Leveise kerrlicker leil-
nakme keim Mnsckeiüen unseres lie¬
ben kntscklskenen . Ueinrick Knippel-
mever . sagen vir allen unseren kerr-
licken vsnk . Im Kamen aller Lnge-
körigen . Lenne Kevier , g«d . Knippoi-
msyvr . Lremen . Hamburger StraSe  204
Lllen , üie tsilnakmen an üem loüe
meines lieben -lannes unü guten Vs-
ters . ües Usuplvacktmeisterr tteinrick
kmüe . sage ick im Kamen aller Lnge
körigen meinen ker ^ icken vank . Lnlta

kmüe . Kiendurg . üen 24 . pebr . 1944.

Lllen , üie uns in unserem groüen
Sckmerr über üen unersetriicken Ver
lust meines lieben . unverxeüUckeo
-lannes , unserer lieben , guten Vaters
ikre kerrlicke leilnakme dekuaüeten.
sagen vir unseren innigsten venk.
preu klns -üeyer , ged . Voü» ; Lldert
kilcker , r . 2 . im Osten , unü kreu»
«enny , ged . kleyer . Lremen , Volt-
mersdaurer 8tr . 275/77 , im kedr . 44
kür üie erviesene Lnteilnadme denn
sckmerrlicken Verlust unseres lieben
kntscklskenen üsnken vir derrlickrt.
psmllie lokenn Punk ; pemil !« Klcksrü

VroSdernü , -lelüener Straüe 18.
Statt Karten , kür üie vielen Leveise
kerrlicker leilnakme bei üem
sckmerrlicken Verlust meiner lieben
krau . unserer kerreasguten - lütter,
Sckvisgermutter u . Oroümutter , krau
-lelosine Körte . Sankt reckt derrllck
im Kamen aller Lngekörigsn : Lugurt
Körte . Lremen , Vuüüestraüe s. __
Herrücken vsnk kür erviesene leil-
aakme beim ttinsckejüea meines lie¬
ben - lannes unü unserer guten Va¬
ters , Oerksrü Oärtner . Wilkelmin « Särt-
ner unü alle Lngekörigon . 8r . -I. esum,
-larssel 55,  im kebrusr 1944.
Viele kerrlicke leilnakme vurüe uns
keim Verlust meiner lieben , unver-
geülicken krau unü meiner kerrens-
guten . unerretrlicksn -lütter ge-
sckenkt . Wir sinü üakür von Herren
üankbKr . Walter t.ekmann ; Lnnemsri«
Wenig , ged . k. ekin «mn ; u . Lngekörlye.
Lremen , krür .-- likler -8trsüe 16 I., im
kebruar 1944.
kür üie uns in so reickem - lsüe er¬
viesene vokltuenüe leilnakme bei
üem sckveren Verlust unseres lieben
kntscklskenen . krieürlck Lltenburg,
sagen vir allen lieben Vervanüten,
kreunüea unü Leksnnten unseren in¬
nigsten vsnk . prsu Zvksnn » Liiert-
bürg unü Kinüer . Lr .-Lumunü . Ladn-
kokstrsüe 29 a . im kebruar 1944.
kür üie vielen Leveise kerrlicker
leilnakme beim Üinrckeiüen meines
lieben -lanpes , unsers guten Vaters
unü Oroüvaters , loksnn Sckvarting,
sprecken vir auk ülesem Wege unse¬
ren tjekempkunüenen Vank aus . preu
Kstksrlne Sckvarting unü Kinüer . Lr .-
Llumentksl , im kedr . 1944 , Vieting-
straüe 5 . _
kür üie vielen Leveise kerrlicker
leilnakme beim -Unsckeiüen unserer
lieben -lütter , krau - lets - lumme Wve ..
sagen vir allen unseren kerrlicksten
vank . Vie Kinüer . Vr .-Liumentkal.
Oststrake 13 . 22 . kedrusr 1944.

XirekNekO
Sonntss , 27 . ^ odruor : ^ nsjgorii:

10 . 8i >oolrmarm . Oom : 8d <I . 17 .00
vietsok ( OstkrT 'vtnl : 8kx . 10 LIsn-ritr (Ostlrrvvta). U. I-. Î rsuen:
10 k' riolr . ^ riaäenrkireke : 10 Vr
dan ; k' reitaK UrUnn ( k' aatoion-
bans ^Vielanüati . 13a ) . Vropelin-
gen , Dnnkeskiieder 1,0 Onvr ?;sen.
-lnrlvill : 10 ^ eep . ttorn : 10 k' rse-flrieii sl-eUrsaalLerolcstr.): ' 8«-
kaläsbrüolc : 8dä . 17 ' 1? rs «<1rloU.
.lalcoUi : 8. Uul -ier-
gvmeinäe : Snmivorstr . : 10 Voxi.
L^ srlini ; 10 SekornUurx . L̂ lekse-
lis : 10 Haelcliivüer . Vriedsksu-
»vn ; 10 .18 KoUiniüt . Ikauli : ^ 1t-
psui »; 10 LsöUer ; Xrkmrkiroke:
10 XsUrs (I ^edrsssl Lantstr . 34 ) ;
Kokentov : 10 .00 <1eroer -Äeu <»rl6.
stsbttngksueen : 8 .30 l^ yvkirmnkion
üor Gnaden . ? aul Lieber . Nem-
kerlk : 10 SekomU r̂iK in - lartini.
Sivpksni : L .It -KtevUani : 10 ? 'enrt »1
lllemoinäeUs . KkepU .-Xivekk . 19 ) :
^VilkarU : 10 ^ rlk . L .ken <1m . ( 6e-
meintleUans Nanklstr .) . Llittvoeli
17 L.rlt ( 6emein0eks . Kauksatr '.) :
Irrirnnni ^ol : 10 v/ntte:
10 Xleiv (Itskrsasl Waller Nser-

KtiaÜtz 197 ) . Wollmersksureni 10
l ^ onOrmation 6er Lnnlren tin 6er
7?ablingk . k<irel,e ) l ^aul Lse ^ er.
Viskoniseenknur : 8dü . 20 k' rielr.
Lrdvrgen : 10 Riesoksl . / Kröten:
10 iVnUis . / kumunü : 10 Ottsn.
vkumsnIUsI , lutk . r 10 v . Lnoken:
- ' ar ^ er Kapelle : 15 v . L .neken
vorgfoiü : 10 ^ - loUrniünn . tteme
Ungen : 10 Klinrse . Klrekkuek-
ting : 10 VVessels I»esum : 10 'l " i
nie « ; Lesuwstotel Nr . 8 : 10 .30
L.Uert , -klievüm . Sderneuisnü:
10 .15 Renaoke sNIrekenxemeinrle
bans ) . Osterkoirr 8 . OUsrnoniansl.
Vegersvk : 10 Letter . IVssser
korst : 10 ^ kT' knen.

Lvsng . kretttirvkl . Lsmeinüe , > N8
srsrilcireUUok 7 . 10 .30 ttrerttst.

^ietenstr . 59 10 HUr ttreüikrt.
l»utk . ^ reilclreke , VietorstrnOs 21.

16 ttkr Lirekenkttenst . Lemner.
l- snüe »kirckl . 6vme >nrvksf1 , Lsnt

straüe 34 <1Hir «naI ) . 10 ^ keens.
!. vmv,erüsr . 10 ttkr Lirekenclienst.

ttnstor v . ttobbeler.
Kalk . Kirekenüüenrt . 81 . ^ oksnn

(ttanrrevleren . kt . 6 . ttanptpnst ) :

7 : 8 : S ; 10 ^ 11 : 18

Är . 8̂ : 6^ 0 :' 7 .308 *309 .30 ^ ? 0 .30,
16 L.n6 . 8t . »Io »ef ( Liter Ileer-
ve «r 37 ) : 7 ; 9 : 10 .30 . 17 Lnü . m.
kastenvreü . 8t . ^ liesdetk (Kleet-
racie 15 tt ) : 7 .30 : 10 . 17 Ln6 . M.
kastenpreü . tterr - ^ eru (Lorn-
5itrake 371 ) : 8 : 10 . 18 Lnüaeirt.
8t .- ^ osepk - 81ift ( KeUvaeUUnnser
Neerstr . 54 ) : 6 ; 9 . 17 . L .N6 . Oon-
ner .̂ tag 'kagesanbetnnx . 81.
pkssl ( katt »enl «tr . 48 ) : 9 . Vröpe-
Ilngen (VVerktstr . ' 26 ) : 10.

Vomkireke . Lonkirmanüeo - Unter-
riebt . Knaben : 2^ . 2 . , Nontag,
15 .30 ttbr . '- läfiebev . 29 . 2 ., Diens¬
tag . 15 .30 Mir . ksstor prlrn.Hlauritr.

8 lsl ! snsngodo 1 o
Vrvksrer 8p «üiHon »un1ernekm « n « .

einen ttnokkalter brv . ttnekkai-
terlo rum dsiül ^ ev Lnlritt . Lo-
eebnte unter tt 58 081,

Per »onslrsekd « » rdei1er ( innen ) , inös-
liebst mit üer tteüivnung elebtr.
ttuebnnKSinasebinen (^ seroeües-
Lllüelebtra ) vertraut , krovie 5tte-
not ^ pistinnen u . LontoriLtinneo v.

Inünst .rien ' srk in ttremev xesuebt.
Lnkrebots mit üen übttebvn Dn-
terlasen unü Oebaltsansprueben
unter D . K . 56/0 56 an Lla Lv-
reigen - Oessttsebakt mbD .» vre-
men , erbeten.

VroLer Inüurlrieunlernekmon in
ttremeo suebt für üie lcaufmä ' n-
nisebs Vervaltung ' per sofort oü.
später einiss blitarbeitel ' (innen ) .
Kenntnisse i . Versiebsrun ^ svesen
ervün »obt , aber niebt uvbsüinp :t
erfyrüerlieb . L-Nirebots sinü un¬
ter Kennrilksr 780 unter Obifsre
L 4107 einrureieben an Ds .rm.
IVülKer . Lnr .- >sUt1er . ttremen.
KnoebenkauerstraÜe 19.

Lroker Inüuslrlevvrk in ttremen
»uebt rum balüi ^ en Lntritt 8te-
nol ^ pi .stivnen , ^ asebinensebrsibe-
erinnen , Nernsebreiberinnen . tte-
triebsabreebnerinnen . Karteifüb-
rerinnen , Lukän ^ erinven für alle
Aveirre ,Ie ?' ttürnpraxis mit xuter
Luffsssun ^ K^ abe ; ferner Kin-

kaufsassistonten , Kontin ^ entbueli
balter unü männliebes Liiroper-
aonal für ttetrisbsbüros . Lever-
bnngen mit üen übtteben Unter¬
lagen , Lngabeo über 7nl « t7t be¬
zogenes 6eb » ! t unü Oebaltskorüe-

rung bitte 2̂ riobten unter tt . R.
»ebakt mbtt . . ttremen.

8pvüi1ionrun1 « rnebmon «uebt ttüro-
braft . erkabren in allen Kontor-
arbeiten . Logeb . u k 58 380.

8ev,snüt « 8ebrsldlrr8f1e gesurbt
evtl . auek kalbe ü' age . tteverkun-
gen mit OeballLforüerung erbe¬
ten an .7 58 506.

-lerr vüer Vame für ttegisttratur u.
ttotengänge . Lugust IVilbslmi.Lümî l t̂̂ ke.

VroK . 8p » tMion »un1 « rnebm » n suedt
kür umksvgreiebe lkegistratur v-
-lsterialvervaituns geeigv . Da¬
me oü . Nerrn . Lng . u . 3 58 403

änlernttng r . 1 . - lärr oü . 1 . Lpril
mit bök Kekulkilüunx Oarl Lug.
Dreive » L Oo .. ttauwstr . 56 — 58

Kaulm . Lekrliny . männl . o . veibl . .
rum Lntritt per Lpril gesuekt.
Lkartin Vaupel . ttangenstr . 135.

Ln1 » rnUng kür Süro
ttedrreir 2 ^ sbre . Leürlfil . . Lng-
an Dampfvasederei . ü . Velkera
L 6o .. Ürernev . kalttngbosteler

-üänn ^ oüer M,IKI . UekrUng rum
1 . 4 . 44 ge » . Norüveetüeutsebe
Linbaufsversioigung kür blsnu-
faotürvaren eÖnrbtt . . Ovneral-
Duüenüortt - 8tr . 15/17.

»lellen rum 1 . L .prtt «üoige
mänvttebs unü veibttebe Dedr-
ttngs für niedrere L -Usbttüuags-
gruppsn ein . Den Litern geben
wir gern Luebunft über Lusbtt-
üuag . ksrufssneeiobtev unü Luk-
»tivgsmogttobdeilev . Lriegsbstr .-
Oemsinsekakt . Ksretaüt / tteksba.
peraonalleituvK - .

un,ero Uedansmilleiseeekofte
sneben vir geignvtv Verkaufs¬
kräfte für 6anr - oüer Halbtags-
bssebäftigung . Xueb stellen vir
noob L.ekrttngv für unsere DLüen
unü unser 2entr » 1büro ein . , ,Vre
ma " Koloniaivarenverkauf L6.
ttremen . Keivilüstr . 18.

ver Nelekemlnirler f . Rüstung n.
Kriegsproüuktion , Okek ü . Ü'rsn « -
porteinkeitev , kerlin NVV 40.
LIsenstr . 4 . ü 'vl . 11 65 81 . kuokt:
Krattfakrer . Krakttabr - Lulern-
linge . Kkr .- Lleister u . - Raoüver-
ker . kfm . personal . Köoke . 8ebu-
eter , Sobneiüer . Stenotypistinnen
Kontoristinnen . — Linsats veit
gebeuüst nacb IVnnsob.

QroSer Inüurlrivverk in ü . Donau
Llpengauen «uebt kür üie grvke
IVsrksküebe 1 Obekkoob . medrer«
Köebe unü Kücbenpersonal . Ln
geböte mit Debenslaüf . 2enga :s
absebriktev , ^etmgem Oebalt so
vie Lngsbv ües krübeaten Dienat
sntritts sinü ru riobt ^ n unter
Kenn -Nr . 8 147/417 ( unbeüivgt
anrugebeu ) an Kny .ppsuf ^ Dang
dein . Lnnooesn -Lxepüition.
Iin -8ebönedsrg . Oustav - Llüiler
platr 5 . .

Vs » » eil - uns Seedss Koldarg 0 »1-
re « suebt üringenü ab 1 . brv . 15
-fei bis 15 . b7v . 30 . Kentember
Rotel - unü sonst , personal , vie
Kellner , Köeke , ttausburseb ^ n.
Küeben - unü kirnmermäüeben.
Kervivrerinnen . Köebinnen , 8ei
köebinnen , Kafkesköebinnen , 8ü
fsttüsmen . ferner Lriseure . Lri
seügen . 8obubmseber VLeker.
^set ^ ger usv . kür ganrtägige 8e

. sobäftigung . preigabebesebein,-
gung ües beimatlieben Lrbeits-
amtes ist beirubrivgen . Lngebote
mit 8i1ü . Aeugnisabsebriftsn unü
Dobnforüerungen an üie Kurier
valiung Kvlberg/Dstsev.

Ptsek 51ln »k von Ostgesettsebakt
1 Deiterin üer Rausvirtsobskt.
1 Kvebin (50 Personen O.efolg
sebakt ) . 2 Sekretärinnen für üie
Deitnng üer /kextilabt .lg . unü Ver
valtung . 2 perf . 8uebbalter ( in
nen ) . Lngebote V6 1653 6ss <rb.
Vegesnek.

pür venlnerlin ) bietet sieb lob
neoüe Resobriftig . Xng . X 2206.

pür leivkl « pobrikarb . prsnen u
Ltänner ges . , evtl . Rentner (in ) .
^Viebe L IVeber . Rermannst . 107/9

pulalrsuen ( 5— 0 8tunüen l 'ätigkeit
am l 'age ) . Rilfsportiers , 8>pül-
frauen ru sofort ges . persüulioke
Reverbung im 8üro Ltlantio-
Raus , KnoebenkauerstraLv . 6/7.

-4 L v n 11 v b
pur meine VarlsIStIvndelriede , füb

renü in uorüü . OroLstaüt . ru sof.
ges . Oesebäktsfübrer m . best . Re-
ferenren . tteverbnos ' m . Debens
lauf . ^ eugnisabsebrikken unü Oe-
baltsansprüebeo u . k ' 58 503.

vilsnrducbkolter — Kontokorrent-
buebbalter . OroKes Inüustrie -Dn
ternebwen üer eisensebaffenüen
Inüustris in üer Ostmark suebt
befäbigte ttilan '/.buebbslter unü
Kontokorrsntbuobbalter . ^Virklieb
befäkigten K̂räften bieten sieb
gute Lufstiegsmögliebkeiten . Ln-

vie L -Ngabe ües frübesten Dienst¬
antritts sinü ru riebten unter
Kenn -Nr ^ 8 145/415 (unbeüingt
anrugebeu ) an Kappauf LDang-
beln . Lnnoneen -Dxiieüition . 8er-
ttn - 8obönebsrg , Oustav - blüller-
plnts 5.

Sesautonse » V/erk üer eisenerreu
genüen Industrie in üer Ostmark
suobt für eins Revisionsabteilung
Daebrevisnrev . Revorrugt verüen
Rerren . üie bereits bei einer
Ireubanügesettsekakt oüer einem
snüyren Inüustrie .unternebmen als
Revisoren tätig varvn unü über
gute Kenntnisse auf üen Oebie
ten ües Reeknnngsvessns . üer >5»
terislvervaltung unü üer perso
nalverwaltung verfügen . LuKer
üem sueken vir tüebtigs Kauf¬
leute als Revisiovssssistenten . üie
üie Lukstiegsmögliobkeit als Re¬
visoren oüer Revisionsleiter ba-
ben . Lngebote mit Debenlanf.
^eugnisabsebri -ften unü luebtbilü
unter Kenn -Nr . 8 141/411 (unbe-
üingt snrugeben ) an Kappanf L
I ângbein . Lnnonoen -Dxpeüition.
8erlin -54obüneberg , Oustav - Llül
ler7platr 5.

-fsfenexpeslenl für sof . oü . später.
Reinr . Oerkü . k' isssr . LokiEswak
ler . Lkartinistr . 34.

KsulmZinnieeber L>obrttns für ein
Verk üer 8 « utensebutrmittel-
Inüustrie gssuedt . Riuvm aufge-
veekten .lungon virü in straff
getübrtem . leistnngsfäbigem - lit
telbetrieb eine sorgfältige Lus
bilüung gegeben , üie r . Dortkomm.
slle Voraussetrung . bietet . Pravr
Orotb . kabrik ebemiseber 8 » u-
stoffe . Vremen . V ^sebtstr . 27/29.
Ruf : 2 64 55.

Heeklermelrler oü . gelernter 1, ' scb
ler kinüet gute Dauerstellung in
meiner Rollofabrik 0 . Rolnersfe.
Rollofsbrik . V » lkenstr,60 62.

8obm !» se , ^ eblosser , Oreber unü
Kiekt .-.8?ebveiOer ges . Lng . P 2765

VI » Irsnrporlelnkallen 8pa « r « tei¬
len » b «vk . Krei v̂lllige « l « Krskt-
fabrvr soviv Krsktkabr ^ .-^ eister
u . ttanüverker f . üen Linsat ^ im
Remk u . in üen besetrteo 6ebie-
ten ein . Lusbilüung als Krakt-
fakrer erfolgt kostenlos , vesol-
üüng naek 1?0L . Keraer verüen
üen Lngebörigen üer l 'ravsport-
« ' aüeiten Speer frei Unterkunft.
V erpflegung u . Dinkleiüung ge-
väbrt . Aselüungen nebmen alle
Lrbeitsämtsr sovis üer Reiobs-
minister kür Rüstung u . Krisgs-
proüuklion , Obef üer 1?rav8port-
einbeitsn , Rerlin , Llsenstrabe.
entgegen . Der Rejebsminister für
Rüstung unü Kriegsproüuktion,
Obef üer l ' rsnsporteinbeiten;

-ilodlsr (f . Röiteber L KeKner - vlitr:
11 ) . Reiher ff . I ^ komobtte mtt
^reppsnrost - Vorf -Rolrabf .) nscb
Iburingen gesuebt . ^Vobnnng
vorbanden . Lngebote N 58 509.

Krsflfskrer für 1 ' -- t - l îekervagen
gesuebt . .7 . D . Dlng ^ i». Komtnr-
«trake 2 a » gegennb . ü . Oerivbi«

Kraflkskrer mit Leikabrer kür
^taüttransports gesuebt . K . tt.
Oüntber L 8obn . Hpeüitioa . 7^angs-
marekstrake 68 . Ruf 5 24 09.

Xurkllfrfsk ^ p für 'kempo - IVsgen
sofort gesuebt Dampkvüsoberei
Nermann 8e .blsff . vremen 10

„ " lülmersd . Ktr . 409 . Ruf 5 32 63.
Krsrlfskrer unü 7' ransportarkeiter

gesuebt . Oarl Lüg Dreves L Oo . .
In - » nü Luslsnüspeüition . 8re

, . v >pn . Ranmstr 56/58.
Wir »uqken laukens : -ÜSKelpseker,

-kobelträger . Kraktkakrer . K.
b-eukirek LO , Internationale 8pe-
üttion . vaknkofstr . 26 , R , 2 25 25.

^ ^ " .̂ ^ *drdei1er » ^ laklfabrer unü
Seikakrer gesuebt . Doui « Neu-
^rek . LsbvbofstrsSe 31.

,8ueb ältere , uyü Rentner
'6mbtv Lrbeiten in meiner

Rollofabrik per sofort gesuebt.
v NoD .grefe . Rollofabrik . Kal-
ke .nstrake 60 -62

Vk-ökere , I »̂ u,1rleun1ern,bm « n
suekt kür « eine in vertzekieüenen
Gebieten ües Deutseben Reiebes
Telegenen vetrlebe Unlerfllbrer

Li-SSere« insuatpreunternebmens
suobt L. Dnteretütrung üsr Verk - !
luktsedutrleiter seiner vetriebel
voek einige Vf - rkIufteekutr -S - ck - .
bearbeiter w . prsktiseben Lrkab-
rungen im IVerkluktsokutr . Luf-
stiegsmögliebkeitva geboten . 8e-
verbungen mit Diobtbilü unü
«blieben Dnterlsgen unter Kenn¬
ziffer 778 unter Obikfre O 4091
an Rerm . VV' ülker , LnL . - Ltittler.
8rewen . . ^ ^ ^ .

Insu» 1nk>unt » rnebmen ser Vrtmsrk
stellt LrmMIunsedeamte u . V/scb-
fvbr « »' oin . Kriogsversebrte unü
edewaligv polireibeamts verüen
bevorrugt . Vvverb . mit üen übl.
Unterlagen vie Debenslauk , 2eug-
nisabspbriften . ^et ^ igem Oebalt
u . Xngabe üe « trübest . Dienst
antritt « «ioü «u riokten unter
Keon -Xr . V 142/412 ( unbeüingt
anzugeben ) an : Kappauf L Dsng-

' bein . Lnnoneev -Kxpeüition . 8er-
ttn - Hoböneberg . Oustav - - tüller -

k-euvrvebrmännep , V/ « ebmbnner,
pfSrtnor unü Krsfllskrar verüen
von Illüustrieunternebmen üer
Ostmark üring . ges . Veverbung.
mit üen übl . Unterlagen , vie De-
benslauk . Leugnisabsekr .. jetzigem
1-obn u . Lngabe ües fpübesten
Dienstantritte « eioü zu riebten
u . Kenn -Xr . .8 143/413 (unbeüingt
anzugeben ) än : Kappauk & Dang-
bein . Lnnono .-KxpeüUion , ve .rlin-
8eboneberg . Oust .- Llittlsr - PIat -: 5.

^Ir »ucken einen ekrlietien , zuver¬
lässigen 7.ufisekutznäebtv » ebtsr.
üer vsobta üen Betrieb begeben
unü Kontrottubr steeken wull.
Lng . Vampfväseberei R . Oelkers
4: Oo ., Kallingbosteler 8tr . 4/6.

Kräftiger Uagerarkeller in ange-
n ^ Kme Dauerstellung . Lugusl
ViNbelmi . LämiralstrsSe.

I^ Ktlerer Vvtried im pinüorfk suobt
einen zuverlässig . Portier sovie
rüstigen Duflsobutzväobter . Ln-

. geböte unter D 4511.
Karrendole kür sofort gesuebt . Bre¬

mer Leitung . Lbt Vertrieb . Bre¬
men , (leeren 6— 8.

Sote für sofort gesuebt . Bremer
Aoitung , Lbt . Vertrieb , Bremen.
Oeeren 6 -8.

^eldllod

N « "5 P«'..

^ S>>>

Nii ' sl , W » ,Ilf » u, »« «>,, . Dk,« sr
knnx ^ r, mit u üklivli . n

not ? , 779
.7 E .7 ,n N-rm.

iVuiker , Lnz .-Lfittler , Bremsn.

^lebrera jüngere veidNebe Vlplom-
Kaufleute kür interessante Lr-
beitsgebiete innerbalb unserer
Organisation « - u . RevisionHabtei-
lung unü kür üas Beriebisvesen
«nebt grokes ' Dnternebmev üer
eisensebaffenüen Industrie in üer
Ostmark . Lngebote mit Debens-
lauf . ^ eugnisabsebrikt .» jetzigem

.Osbslt sovie Lngabe ües krükest.
Dienstantrittes s -inü zu riebten
unter Kenn -Nr . 6 144/414 (un¬
beüingt anzugeben ) an : Kappauf
L Dangbein , Lnnnno .-Kxp ., Rerttn-
8eböneberg . 6ust .- -4üller - piatz . 5.

lüektiye vuokksllerin für Durod-
sebreibe - Buekkaltung per sofort.
Lngebote unter V 58 080.

perfekt « Ltenot ^ pirlln kür unsere
Xentrslvervalig . in V ^esermünüs
gesuebt . Beverbungen mit 2eug-
nisabkobrikten u . I . ebenslauk er
listen an : , .Nordsee " Dentsebe
Roebseskiseberei L .- O .. Oekolg-
«ebaktsabteiluug , V ^esermünüe - O .,
Lm Rstbaus.

PUektig « 81 « not/plrtin , mogl . an
selbstänü . Lrbeiten gsvöbnt , per
sofort oüer 1 . 4 . Kinsatz veitest-
gebenü naeb IVunsod . patent-
»nvalt ^ seittner , 8abvbof « tr . 32.

Stenotypistin , ältere oüer verbeir . .
für DebensmittelgrnUbnnüel bei
üurobgelienü . Lrbeitszeit , evtl . k.
bslbe k̂ags . in Dauerstellung.
L . Beebtel L Oo .. Lm Vanürabm 6.

tnsurlrieunternebman suekt zur
sofortigen klinstellung mekrere
gute 8tenotvpi8tinnen . 8ekreib-
kräkte , Kontoristinnen . Kever-
bungen mit üen üblieben Dnter-
lagen erbeten unter Kennziffer:
, .88K " unter 8 . k . 51 6̂6 an Lla.
8remen.

knsuetrlewerk tv den Vonsu LIpen-
gauen suekt zum sofortigen oü.
spateren Dienstantritt perfekte
81anot > pl »tinn »n , zuverlässig , mit
guter Luffsssungsgade . Lngebote
mit Debsvslauf . ^ euguisabsekrik-
ten , j - ;tzigvm D^ kalt , Oebalts^
forüeruvg sovie Lngabe üs » krü-
bvsten Dienstantrittstermin « sind
zu riokten unter Keno -Nr Kl.
1N/400 (unbeüing anzugeben ) an
Lnnoneen -Krpe .üition Kappauk L
Danxkein , 8erlin -8eküveberg.
Onstav -Kküller - Platz 5.

ILektige Kontoristin unü 8tevot;
pjstin per sof . oü . später , evil.
auek kür Kalbs 1?age . V ^ilk . Ro
svbroek , ^ kübeltransport , kreiten-
veg 28 , Ruf 2 22 55.

Kontorirtin ( auok Lnkängerin ) «of.
oü . später , Reinr . Ovrkü . kisser,
Hebifksmakler . -»kartinistr . 34.

Kontoristin , » ueb Lukängerin . kür
sofort gesuebt . Bremer Leitung.
Lbt . Vertrieb . Bremen , Oberen 6/8

>Veidl . vürolcratt , auvk kalbtsgs
von groO . Vers .- Ka . D 2470.

jüngere vürokraft ( sued Lnkänge-
rin ) von 8peü >tionsunternekmell
per «okort ge « Lng n O 5 » 381

LHsrebinensebraikerin kür Reim-
arbeit gesnekt . Lngeb . u . D 2630.

ILektig « ertskren « leletonlstin kür
umfangreiebe Zentrale gesuebt.
Lngebote unter D 58 481.

Weidk . ktm . Lnlerniing , mög ! mit
Ranüelssekulvorbilüung . per sof.
oü 1 . Lpril gesuebt . 6 . Rolzgreke.
Rollofabrik , k' alkenstr 60 -62.

Wir stellen Anfängerinnen u . veib-
lioke Lnlernlinge ein . Beverbuo-
gen an : Oarl V îlkelmi , Breweu,

^DübrenstraKs 76/78.
1 . 4 . 1944 . Llkreü Brandt , IVaokt-
strake . 27/29 71.

Verkäuferin fkir ^ balüigen KintritD
Lvbukverkäuferin evtl . auek kür

Kalbs läge ges . L . Lusobvitz L
Oo ., Lm Britt 11.

Tpreekrtunsenkiife ( Lvlernling ) m
guter Lebulbilüung kür grnLere
Praxis gesuebt . Dentist Karsten « .
Lm TVall 74.

I- eiebt « putasrkeiten iv Heimarbeit.
Oesekiokte krauen finden Oele-
genbeit zu dauerndem Nebenver¬
dienst . Lngebote unter O 2432.

prsuen u junge - ladeken f . leiekte
Lrbeiten in .meiner Rollofabrik
per sofort gesuebt 6 . Rolzgreks.
Rollofabrik , kalkenstr . 60 -62

prauen , evtl . kalbe Vage , f . leiebte
Lrbeiten gesuebt . Heblosserei unü
Bebiffssebmieüe . Lngeb . VR 1633,
an die Oesekst . Br .-Vegesaek.

reitungrträyErinnen f die Bezirket
Ostertor . pagevtorn u . 8ebvaod - !
bansen sofort gesuebt . Bremer.
Leitung , Lbt . Vertrieb . Bremen.
Leeren 6— 8.

WerkrfÜrrorperin — « Nfrkräft ».
LroKes Industrieverk in den Do-
nau - Llpengauev suekt z . sofortig,
oü . «pst . Dienstantritt 1 Verks-
füi 'sorgerin u . Hilfskräfte . Ln-
geböte mit Debenslauk . ^ eugbis-
«bsobriften . jetzigem Oedalt so¬
vie Lngabe ües frükesten Dienst¬
antrittes sinü zu riebten unter
Kenn -Nr . B 148/418 (unbedingt
anzugeben ) an Kappauk L Dang-
bein , Lnnooeen -Dxpeü .. Berlin-
8eköneberg . Oust .- ^ fütter -plstz 5.

Var Beiekrkriminalpolizaisml «uebt
kür ein .7ugenü « ekutzlagsr in
der Dekermark »lugvnslaiterinnvn,
Rortn » rinnan u unperekulla Rr
rieb « rinn « n zviseben 20 und 35
.labren . Besoldung naeb üer Va
rikorünung für Lvgestellt « im
ükkentliebeo Dienst . 6r . IX — V7.
preis Dienstkleidung . Lufstieg i
Beamtenstellen üer verblieben
Krim .inslpolizei niebt ausgesvbl.
Beverbungen sind zu riebten an
das Reiekskriminalpolizeismt,
Berlin 6 2 . 1VerÜ6rseberlttarkt5 - 6.

^ ^ Dere » k^ äseban oder Prsu als
81utze oüer ^VirtLebakter ^ n naeb
Verüen ( Lller ) Lngeb . u . p 4515.

Llnfavb «, ält . rer präulein oü . pran
Lnbang kür Rauskalt und

Lesebsft gesuebt . Imüvig pan-
koks . Osterbolz -Lobarmbeok . Bre¬
mer Straöe 59.

«ausyebiifin gesuebt
Buk 2 « oder 45 709

K » u »y « k !„ in für Vag oder krau
1 — 3mal vttek - ntliek . p .-' Icelt . Br .-
>egesaek . Oerk - Rodlks -Strake 74.

(silezte;
scbvzcke,, *eb«n«-veIÄ kskce fug, 'lssussskrv!

b - rü - it ,on>°-i°r d-scdtlic,,.stellen^
Sri» 2S-LS. SünM»."»

Kau» Lremermasn.
»ttnkum: Zckukk.uz kiL ' /
8«r ISI SckMMNmaendursslr.71.
deck:8cl>udt>sur7ielje»
Kalis corilê 9«,«ndlls»

495 onZ/o

gsvo/tig

!r»
Sl--«" '̂5 '̂ ua'!' D-r Lustkriei

Nächten eme,
nie z>'v-

Ringen. Bo

"»lti°!i -r„iel bis wer
trete.

I »ve >>: Scdudlisuz
lil?

L ^ k I. L IRKx ^ 87og

^l>̂ ^ 7 //d 7n'Hi'nte°g-und
des Donnerstaĝagtei

Ä'Ldi-r°ni- Mi. -«L
Mläusig.s-W dur-

- Luftäbe-legenh-i^
i."-?'L °'° sjchM r-itzen unl

d» D - nn - . - t ° g führttr

^abgestimmt.

oock yszlsigsft cĵrck
üso Vŝd̂suckdsferrsutztsnL'̂
lVsnn ciszksld oismsnö mekftn
alz ef druckt, dsno

Luitoerteidigungskräft.
^ ^ '̂.Mli°Md-n Wochek-n«LW17L st'

Ansturm erneut
Schlag-VLK-üOl.. ds; sudt

ztsiyeodemI4she

VLKMI.-W
Flugzeuge, darunter

B-mber, wurden °bg°-

zi, m allem,u' Rostock und
.»i.int „lög-ren Umsang hatten.
^ „Mimische Lustkriegsuhrunqd.e-

Erfolg wertenk-nnen.
>ü«ttM Freitag erhöhte sich diese
MW aas insgcsamt lkk ver-

r«>;i!«dMich!aen, darunter1«5
kL ik die Briten erneut die Stadt
Msiigi-mbardierten. Zählt man

'Hrzeimsse der letzten fünf Tage
M soergibt sich, dag die anglo-
W Luststreitkiiäste über dem

-Ot aicht weniger als tllll Flug-
i,mt<r ii!7 «ieimotorige Bomber

Zeder Tag der grotzcn Lust-
!y» Deutschland hat dem Feind

ein ganzesG°!chw°d-r
^ ^ ^Mch, z, d„>en junf Tagen sind tVNN

>in jlivden Personals des Feindes

ve -k

«plli Msprnnghiisen in England zu-
M!Äi.
!ö!a«ckrea Leite bestätigteeine neuer
NttuSrogangriss gegen Lon-
>a in,Mcht zum Freitag die Tat-

__ t»Lastlrieg heute keine einseitige
, A !!>"'hr darstellt, sondern datz diesckwsrer norüNGcl'-r.Mch mt höM„ Wirluna wie-

Mel.

-iartss Vosrsr -

sckver Zetrokken

krlstclitern5is rtck äea Vi«>t
tog, sritiiärtsn8is eto.
voroer mit Liorox. kr<emiÄ
clis grobsn btörteiiilltaesä
VVorrsrr, mock» äo. M»«
Isicl,ter.6isV/öacber-i'°°̂

Oarox rvm kinvsictioa>p>t
viat wertvoller ZVorch^ ^

VObI

/ZE Frisch vorliegenden analo-
/ "chen lägt lieh erkennen.

K̂ en die tzri-
- ? stärkerer Wir-

« « en sieben Nächten hat
L"! Erohangriffe und eine

' -llteon chneller deutscher

«üs neutraler und
erneut un

, ^« M °t RiesenbrZM̂ ^

über
l"»Maaestiim-n "-"se Personen

begraben
,/? >>habe, se? ganze

..m

VLl .l.I-MM

i worden,

-läsisiltzr IlM

. . Wie das
bekanntgab, ha-
5/tcsdiger der

^W,,̂ °>Nsch-N
z .„

liegen, nachher-

"aiian̂ L"°S°marine.ÄKS « -
^,1 ' ?s°Wnen m "'Z der

Ma , Hzĥ nangnsfder

nl!
rckmecl -k äoppes ' / ./
Scbon - in llieioer A.Kllpl-rders6°!ä
lrobe l.oune. live Orr»
clen verrreken , äab
^ m6rer° grô k

bi'

' vie in llri-ä-"!--»'

EcnrcncA

lchwtte
t'»dL d°r Besel,l°!"/diniral

'E ?°b°r ^ °- ^ki-
- ^ 'ssch». ebensô"a>es'nn,

. ^ kch Mit / reue

Verki . k
Nremen. Surerlisae-s. ^dî u»dArnt̂ V" tei-

' ^ Vi-rovt̂ Ücholgt.di,
l"?anis
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